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Mengenabschlüls en Nachlaß nach StaffelS

Militärpakt als Friedensbeilrag ?
» aladier, Ehaulemps, Bonnel fahren nach London — Militärische Verhandlungen im Kinlergrnnd

S . Aprfl . Wie a«S Loudo « und Paris gemeldet
wbA, soll «och i« Laufe des April eiue Reise des französischen
WltntfterprSstdente « Daladier und der Minister Chan -
t « » pS u» d vonnet « ach Loadon oorgefehe « fein . Als

n»«re der « . April i» A»sstcht ^ »ommen . allerdings
ßtt »och Mn endgültiges Datum festgesetzt « orde» . Borher
«Hbc &e der englische Kriegsminister anf seiner Rückreise von
Vtetfo und Italien i« Paris eine kurze Aussprache mit Mini -
ßerprSst den t Daladt « habe».

lieber den Anhalt der kommenden Londoner Besprechun-
t läßt sich »och nicht » sichere» angeben . Voraussichtlich wird
Frage der endgültigen Anerkennung des italienischen Im -

pertumS durch England und Frankreich und die Ungleichungder franzosischen Haltung in der Spanienfrage an die eng -
lisch« Auffassung im Mittelpunkt der Verhandlungen stehen .
Man erwartet daher allgemein die Entsendung eines franzö -
stschen Botschafters nach Rom und eines diplomatischen Ver-
treters nach Salamanca , obwohl natürlich marxistische Kreise
Kau» andere Bestrebungen verfolgen .

Darüber hinaus soll nach einem Bericht bei „Daily Ex¬
preß * anläßlich des Ministerbesuches über ein festeres eng -
lifch-französifcheS Militärbündnis verhandelt werden . Die
ersten Borverhandlungen für die Zusammenarbeit der ver -
schiedenen Waffengattungen der beiden Länder im Kalle eines
Krieges sollen bereits begonnen haben . „Daily Telegraph "
bestätigt diese Angaben teilweise , wobei das Blatt ankündigt ,in nächster Zeit treffe eine Abordnung der französischen Luft -
waffe in London ein , um gemeinsame Verteidigungsfragen zu
erörtern . In seinen weiteren Ausführungen weist das Blatt
anf die Rolle Winston Churchills hin , die er bei seinem Be -
such vor zwei Wochen in Paris bei den Vorbereitungen dieser
militärischen Verhandlungen gespielt habe.

Morgen Unterzeichnung des Abkommens
Ciano -Besnch i« London sehr wahrscheinlich

Rom , 16. April . Die feierliche Unterzeichnung des italie -
nisch - englischen Abkommens wirb , einem amtlichen Bericht
zufolge , morgen nachmittag in Rom im Palazzo Chigi er -
folgen . Mussolini hat Donnerstag in Anwesenheit des ita -
lienischen Außenministers Graf C i a n o den englischen Bot -
schafter Lord P e r t h im Palazzo V e n e z i a empfangen , um
die endgültige Fassung des italienisch -englischen Abkommens
zu überprüfen , womit die englifch - italienischen Besprechungen
ihren Abschluß fanden .

Da das Abkommen nunmehr , wie die Londoner Ver »
treter der römischen Presse erklären , auch vom englischen
Kabinett geprüft und gebilligt worden sei, andererseits be-
reits die Zustimmung der italienischen Regierung vorliege ,könne man mit Bestimmtheit annehmen , daß am Samstag
nicht nur die Paraphierung , sondern auch die endgültige
Unterzeichnung vor sich gehen werde . In diesem Zusammen -
hang wird in den Londoner Berichten erklärt , daß eine Reise
des Grafen Ciano nach London in dortigen Kreisen trotz des
Fehlens einer offiziellen oder auch nur offiziösen Bestätigung
als sehr wahrscheinlich angesehen werde , da bisher weder
von Rom noch von London ein Dementi erfolgt sei.

4,5 Milliarden Dollars Staatssubvention
Rooseveits Vorschläge zur Behebung »er bedrohlichen Wirtschaftskrise in «SA

Washington , 15. April . Die täglich sich weiter zuspitzende
Wirtschaftskrise in den Vereinigt «» Staaten von Ame-
rika führte dazu , daß seit Wochenende im Weißen Haus tag -
lich Konferenzen zwischen Roosevelt und seinen Ratgebern
über Hilfsmaßnahmen stattfanden . Donnerstag mittag nun
sandte Präsident Roosevelt an den Bundeskongreß eine lange
Botschaft , w der er die Ursache» der Depression klarlegt
und Mittel zu ihrer Behebung vorschlägt .

Donnerstag abend stellte Roofeoelt in einer Rund -
funkrede , die über sämtlich« 700 amerikanischen Sender
übertragen wurde , fest : ' Das Nationaleinkommen betrug im
Jahre 19I8 80 Milliarden Dollars . Es fiel im Jahre 1032
auf 33 Milliarden Dollars und stieg dann 1937 wieder auf
68 Milliarden Dollars . Jetzt ist es aber bereits wieder auf

Seekrieysschauspiel in Neapel
Stalienische Borbereitungen zum Führerbesuch

eb. Neapel , IS. April .
Eigener Bericht der Badischen Press «

Es vergeht kein Tag , an dem nicht neue Einzelheiten über
den Führerbesuch bekannt würden . Man fühlt sich als Zeugeder Schaffung eines riesigen Mosaikbildes , und unwillkürlich
teilt sich dem Betrachter die Spannung dieses Schaffens mit .
Man spürt den restlosen Eiser , mit dem tausend Köpfe in
den Kommandostellen des Staates , der Wehrmacht , der Fa¬
schistischen Partei , der Stadt -
Verwaltungen , der Eisenbahn
die großartigen Pläne ent -
werfen , die , mit imponieren -
der Tatkraft und Schnelligkeit
verwirklicht , dem Führer und
Kanzler des Reiches die Hul -
digung der befreundeten Na -
tion in einer schier alles um -
fassenden Darstellung der
Schönheiten und der Leistun -
gen des faschistischen Italiens
zum Ausdruck zu bringen be -
stimmt sind.

Nachdem vor wenigen Ta -
gen die Luftwaffe ihr Pro -
gramm bekannt gab , das durch
seine Kühnheit überraschte
und durch den gewaltigen
Einsatz von Menschen nnd
Maschinen verblüfft , hat jetzt
die Marine das Wort , die mit
200 Einheiten vor dem Füh -
rer paradieren wird . Schon
heute bietet der Hafen von
Neapel ein großartiges Schau -
spiel kriegerischer Macht und
Stärke . Daß an den Marine -
Manövern allein mehr als 90
Unterseeboote teilnehmen wer¬
den , zeigt schon , daß hier etwas ganz Außergewöhnliches ge -
boten wird . Es hat schon beim Manöver anläßlich des Be -
suches des Reichskrieqsministers auf Seeleute nnd Schlach-
tenbnmmler einen großen Eindruck gemacht, daß damals aus
den beiden langen Reihen der Steuerbord und Backbord des
Admiralsschiffes der in den Hasen einiaufende » Flotte ent -

gegenfahrenden Unterseeboote nacheinander die Boote unter -
tauchten und immer paarweise wieder auftauchten , jetzt aber
werden die 90 Boote , neun Geschwader zu je zehn Booten
im Viereck formiert gleichzeitig untertauchen und gleichzeitig
wieder auftauchen und im Moment des Auftauchens eine
Salve abfeuern . Selbst die seeunerfahrendsten Landratten
werden ermessen können , was dieses Manöver an Präzision
der Menschen und Maschinen erfordert !

Italienische Kreuzer zum Führerbesuch im Golf von Neapel (Presse-Ph-to)
Ueber andere Einzelheiten der Marinemanöver — Durch -

bruch der Torpedoboote durch die Reihen der Kreuzer , Ziel -
schießen auf den ferngesteuerten Kreuzer San Marco , der
eine Geschwindigkeit von 16 Knoten entwickelt — ist bereits
berichtet worden . Ein prächtiges Bild wird auch der gleich -
»eftiK KatapultabschuH von 20 Flugzeugen fein.

56 Milliarden Dollars gefallen . Die Ursachen — so erklärt »
Rooseoelt — waren Ueberprodnktion und zu star -
kes Anziehen der Preise , so daß die Kaufkraft nicht
mitkam . Er wünsche, daß keine Reformmaßnahme des New
Deal aufgegeben werde , sondern daß man sich der Werkzeugs
bediene , die er und der Kongreß seit dem Jahre 1933 gefchaf -
fen hätten . Er sei nicht der Ansicht, daß die amerikanische
Wirtschaft sich durch ständige und notgedrungen immer grö -
ßer werdende Regierungssubventionen auf lange Sicht er -
holen könne . Um über iiber den gegenwärtigen toten Punkt
hinwegzukommen , um für die Millionen zu sorgen , deren
Arbeitslosenunterstützung jetzt ablaufe , um weitere Fabriken
und ander « Großbetriebe vor dem Zusammenbruch und da-
mit vor dem Brotloswerden weiterer Millionen Arbeiter zu
bewahren , schlage er die Aufwendung von Bundes »
geldern in Höhe von etwa 4 ' /- Milliarden Dol -
lars vor . Bon dieser Summe sollen für Notstandsmaßnah -
men in Form von direkten Beihilfen und von Notstands -
arbeiten 2060 Millionen Dollars , für die Beschaffung neuer
Arbeit durch große Regierungsaufträge in Form von An»
leihen an Einzelstaaten und Gemeinden und an die Hausban -
Organisation 959 Millionen Dollars und zur Ausweitung d«S
Wirtschaftsgebietes 1500 Millionen Dollars aufgewendet wer -
den . Zur teilweisen Deckung der von ihm geforderten Mehr »
ausgaben schlug Roosevelt die Einsetzung des bisher gehörte -
ten Goldes vor , das in seiner Gesamthöhe von 1,4 Milliarden
Dollars der Bundeskasse zugeführt werden soll .

Am Schluß seiner Ausführungen appellierte Roosevelt an
die „Agitatoren unter den Arbeitnehmern "

, wie er die Ge-
werkschaftsbonzen nannte . Sie dürften nicht darüber nach -
sinnen , wie man die Räder der Arbeit zum Stillstand brin -
gen könne , sondern sie müßten vielmehr mithelfen , daß die
Wirtschaft die Mittel zu einer anständigen Entlohnung der
Arbeitnehmer auch erzeuge . Amerika brauche einen einigen
nationalen Willen .

USA -Flugzeuge für England 7
Beschleunigung der britischen Luftrüstung

Drahtbericht unseres Vertreter *
S. London , 15. April . Die vor vielen Wochen angekün -

digte Beschleunigung und Ausdehnung der britischen
Aufrüstung hat bis jetzt keinerlei Fortschritte gemacht.
Ein Appell der Minister an die Gewerkschaftsführer , an die
Industriellen und die Arbeiterschaft im Lande ist zwar in
der Oeffentlichkeit begrüßt worden , aber zu irgendwelchen
praktischen Folgen hat das bisher nicht geführt . Eine ge-
wisse Nervosität macht sich bemerkbar , was nun geschehen soll,
nachdem man keinen Zweifel mehr darüber hat , daß die Ka-
pazität vor allem der britischen Flugzeugindustrie keines -
wegs den Bedürfnissen der Verteidigungspläne entspricht .

Zur lebhaften Befriedigung des Parlaments teilte Lord
Winterton als Vertreter des Luftfahrtministeriums mit ,
daß -die Regierung Schritte unternommen habe, um künftig
aus den Vereinigten Staaten und aus Kanada Flugzeug -
motore »! für die britischen Luftstreitkräfte zu beziehen . Gro -
ßer Beifall begrüßte diesen Beschluß der Regierung , wodurch
die Schwäche der eigenen Luftrüstung schleunigst behoben
werden soll.

In amerikanischen amtlichen Kreisen erklärte man , gegen -
wältig bestehe nur geringe Aussicht, daß die englische c>der
andere interessierte Regierungen von den Vereinigten Staa -
ten mit den neuesten amerikanischen Flugzeugmodellen be-
liefert werden könnten . Die amerikanische Flugzeugproduk¬
tion werde durch den augenblicklichen Rüstungsbedarf d«S
Sandes vollkommen in Anspruch genommen .
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Nn Mexiko : Kampf gegen Englands Oelkapttal
Abwehr der Zinsknechtschaft .unmoralisch' Geldtnteressen und Politik

Eigener Drahtbericht der Badiichen Presse

hs. London , 15. April .
Mexikos „Nein " an die ausländischen Oelgefellschaf -

ten und der feste Entschluß , den einmal beschritte « « Weg
nicht wieder aufzugeben , kommt auch in der Antwort an die
britische und amerikanische Regierungen zum Aufdruck . Tie
Aufforderung der britischen Regierung , das Eigentum der
Mexican Eagle Oil Company der englischen Gesellschaft
wieder zugänglich zu machen, wird in höflicher Form aber
auf das Bestimmteste abgelehnt und die Argumente der bri -
tischen Note werden entschlossen abgewiesen . Bor allem be -
zieht sich das auch auf die Behauptung der Engländer , daß
die Enteignung tatsächlich nur eine zwangsweise und rechts -
«übrige Konfiszierung darstelle . Auch weist die mexikanische
Regierung die Unterstellung zurück, daß die Lohnstreitigkeiten
mit den Arbeitern nur ein Borwand gewesen seien , um die
gewünschte Enteignung in eine rechtsgültige Form zu klei-
den . Die Gesellschaften hätten sich geweigert , sich den Ent -
scheidungen des Arbeitsgerichts zu unterwerfen . Schließ -
lich macht die mexikanische Regierung auch darauf aufmerk -
sain , daß ja die ganze Angelegenheit noch vor das Appel -
lationsgericht kommen würde . Tas Eingreifen der fremden
Regierungen sei deshalb zumindesten voreilig .

In London wurde inzwischen der Text einer zweiten
außerordentlich strengen Note veröffentlicht , die das
Foreign Office am vergangenen Freitag nach Mexico
Cito gerichtet hat . England verweigert Mexiko das Recht
der Enteignung und behauptet , daß Präsident Cardenas
damit die Prinzipien der internationalen Gesetze verletzt
habe . Der Sinn der britischen Note geht zweifellos dahin ,
daß Großbritannien sich das Vorgehen Mexikos nicht gefallen
lassen werbe . Die Argumente dafür sind die gleichen, auf
die die oben wiebergegebene mexikanische Antwort sich be -
zieht . In der englischen Oeffentlichtkeit ist man einiger -
maßen erstannt über die Schärfe der Note , die in einem
bemerkenswerten Gegensatz zu der der Vereinigten Staaten
steht. Staatssekretär Cordell Hull erklärte in seinem
Schreiben an den Präsidenten Cardenas , daß die Bereinig -
ten Staaten das Recht der Regierung Mexikos nicht in

s? Bntapest , 15. April . Zu einem zur Regelung der I u -
densrage in Ungarn von der Regierung Daranyi ein -
gereichten Gesetzentwurf „Wer die Wahrung des Wirtschaft-
lichen und sozialen Gleichgewichts " wird nunmehr von der
Presse ein Auszug aus der zu erwartenden Begründung ver -
öffentlicht . Darin wird festgestellt , daß sich die Zahl der Ju -
den in Ungarn seit 1848 verfünffacht habe . Diese rapide Zu -
nähme habe das gesamte Wirtschaftsleben überschwemmt und
alle führenden Stellen den Juden überantwortet . Während
die Kraft des christlichen Ungartums auf der ganzen Linie
eine Schwächung erfuhr , sei der Machtzuwachs des Juden -
tums in den verschiedensten Wirtschaftszweigen sprunghaft
gestiegen . Hierdurch sei eine auffallende Ungleichheit in der
Beteiligung des christlichen Ungartums und des Judentums
am wirtschaftlichen , geistigen und kulturellen Leben entstan -
den . Aus diesem Grunde sei es für die Regiernug eine un -
aufschiebbare Pflicht , diese Frage radikal zlu
lösen und das gestörte Gleichgewicht wiederherzustellen . Be -
sonders dringlich sei die Lösung des Problems geworden , da
die Notwendigkeit bestand , der christlichen Jugend Erwerbs -
Möglichkeiten zu sichern , und auch den Söhnen de ? ungari -
schen Bauernstandes die Möglichkeit des sozialen Aufstiegs
zu verschaffen.

„Alle gesliichleken Jude» Paläslinabürger"
Theaterstreich überrumpelt Englands Parlament

Drahtbericht unseres Vertreters
hs . London . 15. April .

Die Emigrantenfrage ist auch in England zu einem bren¬
nenden Problem geworden . Nachdem die Regierung einer -
seits die Grenzen grundsätzlich den Emigranten nicht versper -

Vereinfachungen in öer Reichskullurkammer
Verminderter Aufwand — Beitragsfenkung

El Berlin , 15. Avril . Der Reichsminister für Volksauf -
kläruna und Provaganda hat in seiner Eigenschaft als Prä -
sident öer Reichskulturkammer nachdrückliche Svar - und Ver -
einfachungsmaßnahmen in der Reichskulturkammer einschl .
sämtlicher Einzelkammern verfügt . Die Aufgaben sind streng
umgrenzt und gegenüber den staatlichen Ausgaben geschieden
worden . Kammerausaaben sind danach ausschließlich : den Be -
russstand zu vertreten und zu betreuen, ' der volitisckien ,̂ üb-
rung einen tauglichen und bis an den einzelnen Berussträ -
aer heran überwachten Berufsstand zur Verfügung zu siel -
Ieit ; im übrigen nur noch die Sonderausgaben zu erledigen ,
die den Kammern vom Ministerium ausdrücklich übertragen
werden .

Diese Abgrenzung hat eine starke Verminderung
des Personal - und Sachaufwandes möglich ge -
macht. Beiträge werden grundsätzlich nur noch für Vermal -
tungszwecke erhoben . Das Gesamtaufkommen der Kammern
an Beiträgen konnte mit Wirkung für das am 1. Avril be -
qinnende neue .Haushaltsjahr um rund 25 v . &. gesenkt wer¬
den . Diese Senkung konnte sich aber bei der Bemessung der
Beiträge um deswillen nock wesentlich stärker auswirken ,
well infolge der günstiaeren Gestaltung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in vielen Kulturberusen die Kammern unabbän -
gig von den Beitragssätzen mit einem höheren Anskomnen
an Beiträgen rechnen können . To haben allein bei der Reichs -
kammer der bildenden Künste im abaelaufenen Jahr über
10 0M Mitglieder ein höheres Einkommen aufzuweisen ge -
habt . Die Beiträge übersteigen nirgendwo mehr die
Sätz « von U o. H. vom Einkommen oder p . H.

Frage zu stellen wünschten , von ihrer Souveränitätsmacht
Gebrauch zu machen und fremden Besitz innerhalb der staat -
lichen Grenzen zu enteignen . Lediglich die Frage der
Kompensationen müsse aus das Ernsteste in Betracht gezogen
werden . Präsident Roofevelt ging sogar soweit , eine
Grundlage für die gewünschten Kompensationen der Ver -
einigten Staaten dabei anzudeuten .

Die britische Regierung geht im Gegensatz dazu zu einem
politischen Großangriff über und hält schon den Wunsch, die
Oelfelder zn verstaatlichen , geradezu für unmoralisch und
den internationalen Gepflogenheiten rechtlich widersprechend .
Sicher ist, daß die Taktik Amerikas und Englands hier
weit auseinandergeht , wobei allerdings in England darauf
hingewiesen wird , daß das mexikanische Oel für Großbritan -
nien weit lebenswichtiger als für die Vereinigten Staaten
sei und daß auch die dortigen britischen Geldinteressen grö -
ßere seien als die irgend eines anderen Staates .

In der Zwischenzeit hat Mexiko eine Welle nationaler
Begeisterung und Opferfreudigkeit erfaßt , und das ganze
Land steuert freiwillig bei , die Summen auszubringen , um
Mexiko von der ausländischen Kapitalherrschaft frei zu
machen.

Mehrere Millionen Pesos wurden auf diese Weise bereits
in kurzer Zeit gesammelt , die engliischen Beobachter
vergleichen die Vorgänge mit dem Patrio -
tismus , den man bei den Italienern während
des abessintschen Krieges erlebt habe . Unter dem
Voranmarsch der Musikkapellen und der Frauen und Mäd -
chen , die vaterländische Banner trugen , bewegte sich ein Zug
mit den Opfergaben in das Operngebäude . Jndianerfraueu
selbst mit schwarzen Umhängetüchern brachten Armbänder ,
Ringe und wertvollen Schmuck, den sie Jahre der Armut hin -
durch beharrlich aufbewahrt hatten . Schöngekleidete spanische
Frauen und Mestizofrauen lieferten ihre Juwelen und Geld
ab . Schulmädchen brachten Kupfermünzen oder Pesostücke.
Jeder Beitrag wurde in ein großes Buch der nationalen
Opfergaben eingetragen . Insgesamt haben die Engländer
den Eindruck , daß Mexiko heute einig darin ist, für die Maß -
nahmen seiner Regierung jedes Opfer zu bringen .

ren will , andererseits aber die englische Arbeitsgesetzgebung
nicht zu ändern wünscht, wonach die Beschäftigung von Aus -
ländern in England strengstens verboten ist. Um die Gefahr
der dauernden Mißachtung dieses Gesetzes durch Emigranten
zu beseitigen , werden seit einigen Wochen von den britischen
Einwandernngsböhörden die Papiere uird Umstände jedes
hereinkommenden Ausländers besonders schwer geprüft , und
täglich nehmen die Kanaldampfer eine Anzahl Passagiere wie -
der zurück, denen von den Hafenbeamten das Betreten des
englischen Bodens einfach verweigert worden ist. Offenbaren
Emigranten , die angeblich nur wenige Tage besuchsweise Au -
senthalt in England nehmen wollen , wird immer wieder der
Eintritt in das Land verwehrt . Dies entspricht ganz öer all -
gemeinen Auffassung der öffentlichen Meinung Englands .
Der Abgeordnete Locker L a m p f o n , der sich zum besonderen
Schutzherrn der einwandernden Juden gemacht hat , und schon
vor Jahren den flüchtenden Professor Einstein in theatra -
lischer Weise mit einem Gewehr in der Hand Tag und Nacht
beschützte , hat nun einen Vorschlag im Parlament eingebracht ,
alle flüchtenden Inden zu Staatsbürgern Palästi -
nas zu machen.

In der ersten Lesung ist der Gesetzesvorschlag bei Stim -
mengleichheit durch den Entscheid des Speakers angenommen
worden . Tab Parlament wurde einsach in seiner Ferienstim -
mung , wo nur noch wenige Abgeordnete an der Sitzung teil »
nahmen , überrumpelt , nachdem Locker Lampson in der übel -
sten Weise die Zustände in Deutschland und Oesterreich ver -
leumdet hatte . Es besteht aber keinerlei Aussicht , daß England
ein solches Gesetz wirklich verabschieden wird , da die Araber
eine zwangsweise Aufnahme von einigen Hunderttausend
Juden in den Palästina - Staat mit allen Mitteln bekämpfen
würden und darin nichts anderes als einen neuen feindseli -
gen Akt Englands erblicken würben .

vom Umsatz . Diese Höchstsätze werden aber regelmäßig
nur bei hohem Einkommen oder Umsatz erreicht : im übrigen
sind sie herabgestnft bis auf K v. H. vom Einkommen
oder 1 Zehntel v . H. vom Umsatz. Innerhalb dieses Rah -
mens sind die Beiträge in weit stärkerem Maße als früher
sozial gestaffelt worden . Freigrenzen sind jetzt in allen Kam¬
mern eingeführt und so bemessen worden , daß insgesamt
46 4M Kammermitglieder , d. i. ein Sechstel der Gesamtzahl ,
beitragsfrei sind .

v. Tschammer und Osten Staatssekretär
n Berlin . 15. April . Der Führer und Reichskanzler hat

aus Borschlag des Reichsministers des Innern , Dr . Frick . dem
Reichssportführer von Tschammer nnb Osten be» Rang eines
Staatssekretärs verliehe «.

Verpflichtung des Jahrganges 1927 25
Berlin , 15. April . Am Borabend des Geburtstages des

Führers , am 19. April , findet wie alljährlich die feierliche
Aufnahmeverpflichtung des neuen Jahrganges der zehnjähri -
gen Jungen und Mädel durch den Jugendführer des Deut -
schen Reiches statt .

Die Reichsjugendführung hat eine künstlerische Aufnahme -
Urkunde geschaffen, die reichseinheitlich den in das Jungvolk
und in den Jungmädelbund aufgenommenen zehnjährigen
Jungen und Mädeln bei der Berpflichtungsseier übergeben
wird . Die Aufnahmeurkunde enthält das Bild des Führers
mit der Verpflichtungsformel und ist mit der Unterschrift des
Jungbannführers oder der Jungmädel - Untergauführerin und
mit dem Dienstsiegel versehen .

Das nennt sich Nichteinmischung!
Enthüllungen des „Giornale d ' Italia "

HZ Rom . 15. April . „Frankreichs unentwegte Einmischung
in Spanien " gibt dem Direktor des „Giornale d'Jtalia " Ber »
anlassung , sich in einem Leitartikel eingehend mit den gerade
in der letzten Zeit an Sowjetspanien gewährten Unterstützun »
gen zu befassen, die sich nicht nur auf Lieferungen von Kriegs -
Material beschränkten , sondern auch stets die Entsendung von
Bedienungsmannschaften und Technikern in sich schloffen .

Man wisse noch nicht — so erklärt das halbamtliche Blatt
— welche Absicht die neue französische Regierung hinsichtlich
der Nichteinmischungspolitik in Spanien habe.

Bekanntlich habe sich Frankreichs Haltnag bisher stets z»
Gunsten der Roten ansgewirkt . In de« letzte » Mo «ate« sei
fie durch die Regierunge « Blums derart verstärkt worden,
daß Frankreich a» de« Rand einer offenen Intervention und
Europa bis dicht vor eine Katastrophe geführt worde« sei .

Jedenfalls trage die Regierung Daladiers immer noch die
schwere Last der Erbschaft ihrer Vorgänger auf ihren Schul »
tern . Der verzweifelte Widerstand der spanischen Bolsche»
wisten und ihre letzten Versuche einer Gegenwehr seien aus -
schließlich auf fowjetrussische und vor allem auf französisch«
Hilfe zurückzuführen .

Tas Blatt gibt dann eine ausführliche Aufstellung
über die zahlreichen , in den letzten Wochen erfolgten Waffen -
und Freiwilligentransporte . Eine Gruppe korsischer Frei -
williger habe sogar ein Empfehlungsschreiben von Campinchi
mit auf den Weg bekommen , „des berüchtigten Campinchi , der
gegen Italien Krieg führen will und den bisher von Frank -
reich an Sowjetspanien gewährten Unterstützungen nicht fern
steht."

Besonders beachtenswert erscheine aber , wie das Blatt in
diesem Zusammenhang betont , die Durchdringung Rotspa -
niens mit französischen Generalstäblern , die sich vor allem
davon überzeugen wollten , inwieweit Frankreich ans die nach
französischem Vorbild ausgebildeten und mit französischen
Waffen ausgerüsteten katalanischen Truppen in Znknnft rech-
nen könne .

Zweifellos habe Frankreich in de« letzte » Mo »ate» die
katalanische» Rekrate » so ausgerüstet , wie es seine« eigenen
große« Ziele « z« entspreche« scheine . Sicherlich seie« auch
die Befestigungen in Katalonien entsprechend de» Weisnnge »
der sra»zösische» Techniker n«t sogar des französische » Gene«
ralstabes angelegt morden. Gewiß sei aber anch. daß Frank»
reich bei der militärische« Organisation i» Katalonien und
der Berteidignng der Küstenstellungen nicht etwa als Zu¬
schauer , sonder» aktiv beteiligt gewesen sei. Durch diese direkte
französische Anteilnahme , die eine neuerliche Verletzung der
elementarste » Grundsätze der Neutralität darstelle, habe der
Vormarsch der Nationalen zum Meer eine Verzögerung er¬
fahre».

Sodann verzeichnet das halbamtliche Blatt einen vom statt -
zösischen Generalstab ausgearbeiteten Bericht über die Lage
Sowjetspaniens , der auch Negrin zugegangen sei, sowie eine
ausführliche Liste französischer Generäle , Offiziere nnd Tech»
niker , die sich zur Zeit in Sowjetspanien befinden . Aus die-
fen Angaben ersehe man , wie das halbamtliche Blatt abschlie»
ßend betont , daß die Behauptungen öer BoLksfront -Blätter
über eine angebliche neue Intervention Italiens nur den
Zweck verfolgen , die eigene verstärkte Hilfeleistung zu ver -
fchleieru . Diese Tatsachen müsse man festhalten , obwohl sie
heute den unabänderlichen Lauf der Ereignisse nicht mehr ai/f -
halten können .

Noch 157000 im Streik
Drahtbericht unseres Vertreter «

Paris , 15. April . Obwohl in den für die französische
Luftrüstung arbeitenden Fabriken , soweit sie einer staatlichen
Beaufsichtigung unterliegen , sowohl von den Arbeitnehmern
als auch von den Arbeitgebern ein Schiedsspruch angenom -
men wurde , bedeutet dieses erste kleine Zeichen öer Besserung
der Streiklage noch nicht deren Wendung .

Wie die Pariser Morgenpresse am Donnerstag einheitlich
hervorhebt , befindet sich noch immer die Hälfte der Pariser
Metallarbeiter im Ausstand , nämlich 157 000 Arbeiter , die
210 Fabriken besetzt halten . Gerade die noch nicht beseitigten
Fabrikbesetzungen sind es , die die Verhandlungen so schwierig
machen, denn die Arbeitgeber weigern sich nach wie vor hart -
näckig, sich mit ihren Arbeitern an den Verhandlungstisch
zu setzen , solange das ihnen gesetzlich zustehende Recht ans
Räumung ihrer Betriebe noch keine Anwendung gefunden
hat . Andererseits scheint öer von öer Leitung der Simca -
Werke gerichtlich erwirkte Beschluß auf Räumung der Be -
triebe darauf hinzuweisen , daß mit der Beseitigung der
Fabrikbesetzungen schon in Kürze Ernst gemacht werden
dürfte .

Taufente von Schalen verendet
Katastrophale Dürre in Australien

□ London . 15. April . Mittelaustralien leidet augenblick-
lich unter einer Dürre , wie sie das Land seit 1902 nicht mehr
gekannt hat . Tausende von Schafen , die bekanntlich den Reich -
tum de» Landes darstellen , sind eingegangen , und , wenn sich
nicht bald Regen einstellt , werden die Verluste für die öorti -
gen Schafzüchter unübersehbare Ausmaße annehmen . Gleich-
zeitig mit der Trockenheit ist das Land von einer fürchter -
lichen Heuschreckenplage befallen .

Rene Znfpitznng im Chaco-Streitsall . Nach in Rio de
Janeiro vorliegenden Nachrichten lehnte Bolivien die Bor -
schlüge der Chaco -Delegation zur Lösung des Chaeo -Streit -
falles ab . In La Paz fanden Kundgebungen der Bevölke -
rung und der ehemaligen Frontkämpfer statt , in denen z»
einer Entscheidung mit der Waffe appelliert wurde .

Ha « vtschr !f«leit »r : Theodor Ernst Eisen ( in Urlaub ) : Stellvertreter : Johann
Satot Stein . Pretzgesevlich verantwortlich : Für Politik und Schlugdienst : H. I .
Stein : für Volkswirtschaft : Tl >. E . Eise » , i. S . H. Schnellbar » , : für Kultur .
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Toerrschnck : kür den Stadtteil und
Sport : Alois Richardt ; für Kommunales , Briefkasten , Gericht ? , und Vereins .
Nachrichten : Kurl Binder : für Badische Chronik : Perbert Echnellhirdt ! für
den übrigen HeimatUil : Ott » Schreiber : sür Theater , Kunst , Musik Dr . Sarl
Hessemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil :
Franz jlathol : all « in Karlsruhe . Berliner Schriflleitung Ii . Cur « Metzer .
Truck und Verlag : Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlag ® mb $ .,
Karlsruhe i. D Verl - gsleitnng Arthur Pe ' sch, DA . III 19?3 über 29 000,
davon Stadt - und LandauSaabe 21 637, BezirlsauSgabe Neuer Rhein - und

» ilijtgbst « 3100 , BezirlsauSsab « Hardt -Anzeiger 1161 .

Ansäen schüttelt öie Anden ab
Die Rot zwingt zu radikaler Lösung - Begründung eines Gesetzentwurfs
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Süddeutsche Kreuzwege / Von
Lola Ervig

Der Gedanke , Kreuzwegstationen zu errichten , ist aus dem
Geist der Gotik hervorgegangen . Um die Wenöe des 14. Jahr -
Hunderts hatte die Baukunst ihre kühnste, konsequenteste Ent -
Wicklung durchgemacht und sie wurde auf das mannigfaltigsteund glücklichste durch die Bildhauerei ergänzt und unterstützt .Die Freude am Figürlichen schuf den Schmuck der Tome und
Kathedralen und nahm vorwiegend in Sandstein und Holz
Gestalt an . In unübersehbarer Fülle drängen sich die Plastiken
an den Portalen , in den nischenartigen Hohlkehlen der Spitz -
bögen , auf dem Tympanon der besonders prunkvollen West-
fassade. Im Innern sind es Altar , Lettner , Pfeiler , Kanzel
und Grabdenkmäler , die zur Aufstellung der überschlanken
Figuren in ihren knitterigfaltigen Gewändern dienen .

wölbe zu neigen ) beschritt mit den Kreuzwegreliefs einen
Weg , der klar zu einer deutschen Renaissance führt .

Der Geist eines ganz anders gesinnten Jahrhunderts weht
durch die Stationen , die Peter Wagner 1767 der Stadt
Wnrzburg geschenkt hat . Dieser Kreuzweg ist wie kein
anderer harmonisch mit dem Stadtbild verknüpft . Wenige
Schritte vom Main -Ufer steigt er in fünf Terrassen zur Wall -
sahrtskirche Käppele hinauf , dieser köstlichen Spätschöpsung
Balthasar Neumanns . Beschattet von schönen , hellstäm -
migen Platanen streben die Stufen , teils breit und feierlich
in der Mitte , teils in schwungvollen doppelseitigen Läufen
hinan . Die geschweiften Hauben , die anstelle eines Daches
die einzelnen Kapellen krönen , der rhythmische Wechsel der

Abnahmen aus der Rüpurrer Kirche von Curl Ervig

So war es durchaus folgerichtig , daß ein so großer , an
dramatischen Momenten reicher Stoff wie der Kreuzweg
Christi die Künstler zur Darstellung herausforderte , zumal
der besondere Reiz der Aufgabe darin bestand , nicht nur eine

k einmalig gegebene Situation festzuhalten , sondern die Ent -
Wicklung und Steigerung der körperlichen und seelischen
Leiden Jesu zu verfolgen und , umrahmt von den vielen durch
die Handlung bedingten Nebenfiguren , bildhaft wiederzugeben .
Der Gläubige sollte den Ablauf des Geschehens nicht nur vor
seinem geistigen Auge vorbeiziehen lassen, sondern , geleitet
durch möglichst anschauliche Bildwerke , den Leidensweg Station
für Station selbst gehen . Was lag demnach näher , als diese
im Freien , auf einem wirklichen Weg aufzustellen , wenn die
Landschaft es ermöglichte , « inen Berg hinan , der nun den
Kalvarienberg versinnbildlichte und auch dessen Namen er -
hielt .

Es mag wohl kaum einen empfindsamen Menschen geben
— gleich welchen Glaubens er sei —, der sich dem eigenartigen
Reiz eines solchen noch erhaltenen Kreuzwegs entziehen kann .
Dem Umstand , daß die Passionsbilder Wind und Wetter aus -
gesetzt waren , ist es wohl zuzuschreiben , daß nur wenige er -
halten geblieben sind . Wo wie in Schwäbisch Gmünd
die derbe Realistik der Darstellung abstößt , entschädigt die
landschaftliche Schönheit und von der Höhe die weite Sicht
über Gmünd bis zum Hohenstaufen . In Reit im
Winkel führen von Rost und Alter fast zerstörte Bildtäfelchen
einen Wiesenhang empor , von dem aus man , zurückblickend,
das Dorf und die im Süden das Tal begrenzenden großartig -
schroffen Formen des Kaisergebirges in voller Schön -
heit vor sich liegen hat . Von Bäumen und Buschwerk um -
rahmt ziehen sich die Stationen des Kreuzwegs in Remagen
in vielen Windungen zur zierlich gotischen Apollinaris -Kirche
hinauf . Auch hier schweift der Blick weit über rebhügeliges
Land und fängt sich dann immer aufs neue in dem breit
fließenden Glanz des Rheins .

Kun st geschichtlich am bedeutungsvollsten sind die
sieben Sandsteinreliefs , die der Nürnberger Meister Adam
Kraft in den Jahren 1505—1506 geschaffen hat . Die Ori -
ginale bewahrt das Germanische Museum dort , wo sie in der
alten Karthäuser - Kirche eine einzigartige museale Aufstellung
gefunden haben . Ihre ursprünglichen Standorte nehmen
jetzt Kopien ein , und so kann man noch gut den eigentlichen
Kreuzweg verfolgen : er führt mitten durch die Stadt und
endet mit einer Grablegung , die in einer Flach - Nische des
Johannis -Friedhofs aufgestellt wurde . Und selbst heute , wo
auch die Straßen der Altstadt von Antolärm erfüllt sind und
von elektrischen Bahnen durchkreuzt werden , sind diese Kreuz -
wegstationen nicht völlig ihrer stimmungsgemäßen Wirkung
beraubt . Nicht an Häuserwände angelehnt , sondern frei auf
ihren Pfeilern stehend , säumen sie die Straßen , die zuletzt
zu dem merkwürdig feierlichen Kirchhof führen , auf dem A l -
brecht Dürer und Veit Stoß begraben sind . — Adam
Kraft , der in dem Sakramentshänschen der Nürnberger Lo -

* renzkirche gotischem Streben und gotischer Form in höchster
Vollendung Ausdruck verliehen hat «dieses Filigran -Wunder ,
das mit überirdisch scheinender Leichtigkeit in schwindelnde
Höhen emporblüht , um sich dort blumenhaft unter das Ge -

durchbrochenen Steingeländer und Treppen , die varock- thea -
tralisch bewegten Figuren — dies alles löst eine unzweisel -
Haft festliche Stimmung aus, ' es ist kein düsterer , mühseliger
Leidensweg , es sind Stationen , die steghaft zur Auferstehung
emporführen .

Noch einen Schritt weiter in der Verklärung der PassionS -
gefchichte geht Joseph Anton Feuchtmayer , der die Kreuz -
wegstationen für die herrliche Birnauer Klosterkirche schuf,die den Ueberlinger See krönt . Zierliches rdines Ro -
koko-Ornament , mufchelförmig gewellt und vergoldet , um -
rahmt die elegant geschnitzten Figürchen . Alles Erschütternde ,Quälende wird aufgelöst in edle, stille Wehmut . Ueber jeder
Station lugt ein Puttenköpfchen hervor , und rosige Putten
flankieren jedes Bild ; i» kindlich-molligen Händchen halten

sie die einzelnen Leidenswerkzeuge und ihre klagend geöff»
neten Mäulchen , ihre feucht aufgeschlagenen Augen rühren
eher zu einem Lächeln als zu Tränen und bußfertigen Ge-
danken . Trotzdem klingen die handlungsgemäß gruppierten
und bewegten Figuren mit dem anmutig - koketteu Beiwerk
zu wundervollen Akkorden zusammen . Wie der Zeitstil alles
Gerade , Starre , Großlinige in graziöse , weiche , wellige Bö -
gen verflüchtigte , so löst er hier Grauen und Marter auf in
übersinnliches Leid und schwebende, himmlische Glorie . —

Noch immer nicht genügend bekannt ist, daß Karlsruhe
einen Kreuzweg von hohem künstlerischem Wert besitzt . Zwar
haftet ihm nicht das Ehrwürdige jahrhundertelangen Bestehens
an , um so stolzer kann die Stadt sein , einen lebenden Künst -
ler zu besitzen , der weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat hinaus geehrt und gekannt wird . Der Olympiapreis -
träger Emil S u t o r ist der Schöpfer der zwölf Kreuzweg -
stationen in der Christkönigskirche zu Rüppurr . Gerade im
Vergleich mit älteren Vorbildern ist es aufschlußreich zu
sehen , wie ein durch und durch moderner Künstler das Thema
behandelt und durch die einfache, das Seelische und Wesent -
liche hervorhebende Gestaltung eine tiefe Wirkung zu erzielen
vermag .

Bei den meisten Kreuzwegen werden — wenngleich auch
dort das Hauptaugenmerk auf die Christusfigur gerichtet ist
— stets eine große Zahl Nebenpersonen dargestellt . Die
Senker , Soldaten , weinenden Frauen , das leidenschaftlichen
Anteil nehmende Volk gaben wirkungsvolle Möglichkeiten
für die. Bildung einzelner bewegter Gruppen und die Ge-
famt -Kompofition . Auf all dies verzichtet Sutor . Die Ge -
stalt Jesu (die fast durchweg als Halbfigur gegeben wird ) und
sein Antlitz sind der alleinige Spiegel , in dem der Beschauer
das dramatische Geschehen verfolgen kann . Ganz selten ist
eine zweite Person in die Handlung mit einbezogen . Meist
nur der leidende Christus und die — Hände derer , die seine
Marter erfüllen oder zu lindern suchen . Man könnte Tutors
Stationen einen Kreuzweg der Hände nennen , so deut -
lich klingt dieses Motiv in immer neuer Abwandlung an .

Trotzdem ist der Kreuzweg nicht ausschließlich als Leidens -
weg gezeichnet . Wohl als Opfergang , aber als Weg eines
Menschen , der seine Aufgabe und Sendung erkannt hat , und
freien Willens , im Bewußtsein der Notwendigkeit seiner Tat
sein Schicksal erleidet .

Prachtvoll kommt dieser seelische Kamps im zweiten Bild
der Stationen zum Ausdruck . Im kirchlichen Sinne heißt
es hier : Jesus nimmt das Kreuz auf sich. Bei Sutor ist es
kein willenloser Dulder , der sich i-ns Unabänderliche ergibt ,sondern ein Mensch mitten im schwersten inneren Kampf . Noch
bäumt er sich auf gegen die Unsumme von Leid, die ihm auf -
gebürdet werden soll, aber doch auch wieder drängt er dem
Kreuze zu , entschloffen eS zu ergreifen , jetzt wo es endlich
Wirklichkeit geworden ist und ihm nicht nur in Angstträumen
blutige Schweißtropfen erpreßt . Schon ist er Herr feines
Schicksals , weil er sich zu ihm bekennt . Und nachdem alle
Phasen durchlitteu sind und er , einem Helden gleich , in einem
Sarkophag ruht , ist das Bewußtsein der Erfüllung und des
Sieges auf seine Stirn geprägt .

In diesen vorösterlichen Tagen wird vielleicht mancherden Weg zu diesem nahen Kreuzweg finden und von den
Kunstwerken Sutors einen bleibenden Eindruck gewinnen .

Der Smaragd der Fürstin jAgnatelli
Die merkwürdige Geschichte eines verlorenen und wiedergefundenen Halsschmuckes

Bon unserem römischen Vertreter Egon Hey man «

Eine merkwürdige Geschichte von einem verschwundenen
und wiedergefundenen kostbaren Schmuck wird vom „Popolodi Roma " aus Venedig berichtet . Im August des vergan -
genen Jahres hatte zu Ehren des italienischen Kronprinzen
ein großes Fest in einem Palast an Canale Grande statt -
gesunken , an dem auch der Fürst Pignatelli mit seiner Ge-
mahlin , der reichen Amerikanerin Henriette Hartsord - Pigna -
telli teilnahm . Während die Fürstin von einer Loggia aus
den Wasseroorsührungen auf dem nächtlichen Kanal ! zuschaute,
fil ihr der kostbare Anhänger einer Kettevon Smaragden und
Brillanten ins Wasser , dessen Wert auf 20 Millionen Lire
geschätzt wurde . Der Anhänger bestand aus einem IVkarätigen
Brillanten und einem Platinring , der einen großen , 30karä -
tigen Smaragd hielt . Allein der Smaragd war mit SM 000
Lire versichert .

Man sparte keine Mittel , den kostbaren Schmuck vom
Grunde des Kanals wieder heraufzubefördern, - sogar Taucher
wurden eingesetzt . Nach acht Tagen unaufhörlichen Suchens
wurde der Brillant gefunden ? der Smaragd blieb verschwun-
den . Die amerikanische Versicherungsgesellschaft zahlte darauf -
hin die Versicherungssumme von 600 000 Lire auS mit dem
Vorbehalt der Rückzahlung , falls der verlorene Smaragd doch
noch gefunden würde .

Nach sieben Monaten wurde die Suche fortgesetzt. Der Teil
des Kanals unter dem Palast wurde trockengelegt und der
Schlamm unter der Loggia , von der aus der Schmuck seiner -
zeit herabgefallen war , systematisch durchsucht. Am 3. April
dieses Jahres fand man tatsächlich das Schmuckstück , wenn
auch leicht beschädigt. Es wurde zunächst bei einem venezia -
nischen Notar deponiert .

Damit hat aber die aufregende Geschichte ihr Ende noch
nicht gesunden, - sie fängt sogar an abenteuerlich zu werden :
Denn eine Untersuchung des Smaragds durch mehrere vene -
zianische Juweliere soll ergeben haben , daß er falsch ist.Man sieht nun der weiteren Entwicklung der seltsamen Ge -
schichte mit großer Spannung entgegen .

Kunst , Welt , Wissen
Der Historiker Richard Graf Du Moulw . Eckart « estorbe » . In AugSburgstarb im Alter von 74 Jahren der Historiker Richard Gras Du Moulin -Eckart , der viele Jahre an der Technischen Hochschule München gelehrt hat .Der Verstorbene , der ein Patenkind Richard Wagners war , hat in Würz -

bürg , München , Leipzig , seiner Vaterstadt , und Breslau studiert und ließsich dann 1394 als Privatdozent in Heidelberg nieder , wo er 1897 zum ao .Professor ernannt wurde . 1838 folgte er dann einem Ruf nach München .Graf Du Moulin - Eckart , der zu feinen Lehrern Treitfchke , Felix Dahn undEduard Meher zählen konnte , hat eine Reihe von Werken veröffentlicht . Zufeinen bekannten tterarifchen Schöpfungen gehören seine Biographie CosimaWagners sowie seine Romane „ Die weiße Frau " , „ Der Rat der Sieben " ,„ Zwischen den Grenzen "
, „ Der Schmugglerkörrig "

, „ Das Kinol « iok " nnd„ Der Seelensucher " .
H- ns -Thoma -Ausstellung in Lübeck. Die Overbeck . Gesellschaftin Lübeck hat eine Hans -Thoma -Ausstellung eröffnet , die bis zum 24.April der Oeffentlichkeit zugänglich bleibt . Neben einer beachtlichen Reib «von Oelgemälden des Meisters aus öffentlichem und privatem Besitz wirdauch eine gute Auswahl seines umfangreichen graphischen Werks gezeigt .Das Buch des Räubers . Auf nicht alltägliche Weise hat SergiusP i a s e cki , vor 12 Jahren noch Anführer einer Räuberbande im polnisch -russischen Grenzgebiet , nach langjähriger Kerkerhaft die Freiheit wieder er .langt . Piasecki war wegen Mordes , zahlreicher Raubüberfälle und wegenSchmuggels zuerst zum Tode , dann im Gnadenwege zu lebenslänglichemKerker verurteilt worden . Im Kerker schrieb er den heute vielgelesenen Roman„ Kochanek Wielkiej Niedwiedzich " („ Der Liebhaber des Großen Bären " ) indem er das Leben der Schmuggler und Banditen in einer so glänzenden Art«ZUdert , daß dieses Buch heute auch ins Französische . Schwedische , Finnisch - ,Estnische und Tschechisch - uberfetzt wurde und in wenig Monaten auch indeutscher Sprache erscheinen wird . Nach einjährigen Bemühungen vonSchriftstellern und Journalisten wurde nun Piasecki nach 12jäbriaer Kerker .Haft auf freien Fuß gesetzt .

" SEIFE ein ^<Jionkeih7nMel\
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Sporfstreiflichfer der Woche
Das Osterfest war von jeher der tradi -

Ostersport wie » och tionell « Termin zur Austragung von
«ie Freundschaftstreffen auf allen fport -

lichen Gebieten . Auch dieses Jahr macht
davon keine Ausnahme . Ein äußerst reich besetztes Freund¬
schaftsspielprogramm vor allem im Fußball würzt dem
Kenner das Fest . Deutsche und österreichische Mannschaften
treffen aufeinander und messen ihre Kräfte , dazu kommen
« och ausländische Clubs , die über Ostern im Reich
gastieren . Die durch die Terminnot erforderlich gewordenen
Gruppenendspiele um Sie Deutsche M ei st er -
s ch a f t werden an Karfreitag und Ostern fortgesetzt, wobei
manche Vereine innerhalb zweier Tage zwei Spiele und groß «
Reiseentfernungen zu bewältigen haben .

Das Grohereignis des diesjährigen Ostersports aber findet
in Hamburg statt , wo am Ostersamstag Max S ch m e -
ling und Walter Neu sei gegen Steve Dud as und Ben
Foord in den Ring klettern werden .

Eine Reihe weiterer interessanter Begegnungen steht auf
dem Osterprogramm . Zahlreiche , international besetzte
Hockeyturniere beginnen bereits am heutigen Kar -
freitag , die mit dem Frauenländerkampf Deutschland — Eng¬
land in Leipzig ihre Krönung erfahren . Ergänzt werden diese
großen Schlager durch internationale Rugby spiele , die
ersten Veranstaltungen der Leichtathleten und Rad -
f a h r e r und die ersten größeren Renns Portereignisse .
Also «ine Fülle bedeutender Freundschafts -Treffen , die be-
stimmt jedem Sportler etwas bringen .

*
Die Endspiele um die Deutsche

Borentscheidung in Fußballmeisterschaft bringen am
den Gruppeuendspiele « '. Karfreitag und an Ostern Begeg -

nungen , die vorentscheidenden Cha¬
rakter haben . Wir denken hierbei vor allem an die Gruppe 2,
wo Schalke heute in Halle gegen den Dessauer SV . anzu -
treten hat und am Ostermontag in Gelsenkirchen den VsR .
Mannheim empfängt . Gewinnt Schalke beide Spiele , ist an
seiner Meisterschaft nicht mehr zu zweifeln . Dem Gefühl nach
sollte auch die Mannschaft aus dem Kohlenpott beide Male das
bessere Ende nach Kampf für sich behalten , zumal ihr die un -
freiwillige Ruhepause gut bekommen ist. Den gleichen vor -
entscheidenden Charakter tragen die Spiele der Gruppen 3
und 4, wo FortunaDüsseldorf zum BC . Hartha mutz ,
während VfB . Stuttgart zum Rasensport Gleiwitz fährt .
Gewinnt Fortuna das schwere Spiel in Hartha , dürfte eben-
falls an der Gruppenmeisterschaft nicht mehr zu rütteln sein.
Für den FC . Nürnberg in der Gruppe 4 steht mit dem
Gang nach Aachen zur Münzenbergmannschaft ein hartes
Stück Arbeit bevor . Wenn der Club auch hier wieder die
Segel streichen mutz, ist es aus mit dem Traum von der
Meisterschaft . Wir glauben aber , daß dieses Mal die Nürn¬
berger in richtiger Erkenntnis ihrer Lage alles daransetzen
werden , um die zwei Punkte aus der Kaiserstadt zu entführen .
Hanau 93 rechnet sich für heute mit dem Spiel gegen Aleman -
nia Aachen eine reelle Chance aus , ebenso Hannover für den
Ostermontag gegen Hanau auf dessen Platz . Jedenfalls sind
für diese Gruppe die Osterspiele von ausschlaggeben -
derBedeutung . In der Gruppe 1 liegt die Entscheidung
nur noch zwischen der Eintracht Frankfurt und dem
HSV ., die heute gen Osten , nach Stettin und Königsberg ,
reisen müssen. Wir tippen für beide auf klare Siege , wobei
jedoch der HSV . das größere Pensum zu bewältigen hat . da
er am Karfreitag gegen Dorck Jnsterburg und am Oster -
montag gegen den Stettiner SC . zu spielen hat . Der Gewinn
der beiden Treffen wird ihm zur einstweiligen Tabellen -
führuug verhelfen .

*
Das erste Autorennen in diesem Jahre nach

Die Lehren von der neuen Rennformel hat uns eine leichte
Pa « Enttäuschung gebracht . Wir hatten

insgeheim doch gehofft , daß unser Ver -
treter , 6er neue Mercedes -Benz , die glanzvolle Siegesserie
der letzten Jahre fortsetzen werde . Daß ausgerechnet der
Franzose Dreyfutz aus Delahaye siegen würde , erschien vielen
noch verwunderlicher , da manche die italienischen Ma -
schinen auf den ersten Platz getippt hatten . Alle diese Kritiker
aber vergessen folgendes : Datz der deutsche Wagen nicht siegte,
lag nicht daran , weil die neue Rennformel nicht genügend
von unfern Konstrukteuren beherrscht wurde , sondern ledig -
lich daran , datz der zweimalige Aufenthalt beim Tanken und
am Ersatzteillager zu viel Zeit fraß , um den davonjagenden
Franzosen noch einzuholen . Die neue Konstruktion des deut -
schen WagenS — das geben auch die französischen Stimmen
zu — hat sich bewährt , wenn auch der Wagen noch nicht
alles zeigen konnte , was in ihm steckt.

Und zum andern darf man nicht vergessen , daß der fran -
»Ssisch« Wagen seit über Jahresfrist konstruktionssertig war
und bereits feine Feuerprobe bestanden hat , während die
deutschen Werke erst noch Erfahrungen sammeln müssen. Im -
merhin hat dieses erste Rennen schon gezeigt , datz mit der
neuen Rennformel die ausländischen Fabrikate für unsere
Wagen eine ernsthaftere Konkurrenz darstellen werden als
die der verflossenen Jahre , und daß es des ganzen Einsatzes
von MercedeS - Benz und Anto -Union bedarf , um Deutschlands
Vorherrschait gegen dic ausländische Konkurrenz wieder sieg -
reich zu verteidigen .

Noch zwei iveitere Lehren hat Pau gebracht : ES hat sich
gezeigt , daß tatsächlich die Rennwagen nach der neuen Formel
auf ausgesprochenen Rund st recken mit vielen Kur -
ven eine höhere Geschwindigkeit herausfahren können als die
Wagen nach der alten Rennformel . Diese „Karussellstrecken",
die wie in Monte Carlo stadtringartig angelegt sind , dürften
— und das ist die zweite Erkenntnis von Pau — auch in Zu¬
kunft den kompressorlosen Wagen , die eine Spezialität
der Franzosen sind , besser „liegen " als den Kompressorwagen ,
die unsere Rennställe benutzen . Ob sich aber auf den aus -
gesprochen geraden Strecken wie z . B . Tripolis die kompressor-
losen Wagen durchsetzen, möchten wir sehr bezweifeln . Am
IS. Mai , wenn die Startslagge in Tripolis fällt , werden wir
ja weiter sehen . an .

Schanzenweihe am Feldberg
Das Osler -Skispringen ausgezeichnet besetzt

Mit einem Internationale « Skispringen wird das «ene Skistadion am Feldberg im Schwarzwald am Oster »

«uratag endlich die bereits mehrfach verschobene Weihe erfahren . Um 10 .30 Uhr erfolgt im Skistadion ei« kurzer
feierlicher Weiheakt ««d «« schließend findet dann das große Springe « statt , »achdem schon am Vortag , Ostersonn »

tag , nachmittags , ei« Trainiugsspringen durchgeführt wurde .

Zweimal bereits war im Rahmen großer Skiwettbewerbe
auf dem Feldberg die feierliche Einweihung vorgesehen ,
aber immer wieder machten ungünstige Wetterverhältnisse das
unmöglich . Die ungeheuren Schneefälle bei den Deutschen - und
Wehrmachts -Skimeisterschcrften verhinderten Mitte Februar
zuerst eine Austragung der Springen und eine ordnungs -
mäßige Heranbringung der Zuschauermassen auf den Feld -
berg , und dann machte am 27. März ein starker Schneesturm
die Einweihungsfeier anläßlich der Internationalen Skiwett -
kämpfe abermals unmöglich .

Datz nun , mitten im kalendermätzigen Frühling , am 18.
April , doch noch die Weihe und die international besetzten
Sprungläufe durchgeführt werden können , beweist aufs Neue
die Schneestcherheit des Feldbergs und auch

die Notwendigkeit der Errichtung eines modernen Ski -
ftadions

in diesem Gebiet . Beim grotzen Sprunglauf an Ostern auf
der Schwarzwaldschanze wird es jedenfalls erstklassige
Leistungen zu sehen geben , wie aus den bis jetzt einge -
gangenen Meldungen hervorgeht .

Ein besonders spannender Kampf wird sich unter den deut -
schen Spitzenkönnern Franz Haslberger , dem Thüringer
Hans Marr und Toni EiSgruber entfalten . Franz Hasl -
berger gehört zu den erfolgreichsten deutschen Springern des
letzten Winters ; gewann er doch bei den Deutschen Meister -
schasten den Titel im Spezialsprunglauf , und er hielt sich bis
jetzt in ausgezeichneter Form . Noch beim Abschlutzspriugen
in seinem Heimatort Reit im Winkel Ende März erreichte er
den dortigen Schanzenrekord mit vi Metern .

Hans Marr hat als Sieger der vorjährigen Jnternativ »
«ale « Sprnngkonknrrenz de« Wanderpreis des Ski »

klnbs Freibnrg zn verteidige «.
Der ausgezeichnete Toni Eisgruber stellte sein Können mit
einem dritten Platz bei den Deutschen Meisterschaften unter
Beweis .

Die deutsche Ostmark Oesterreich vertreten Andi Kral »
l i n g e r -Salzburg , der Dritte bei den Oesterreichischen Ski »
Meisterschaften und Edy G a l e i t n e r , der bei dem Große »
Springen in Zell a. S . den zweiten Platze belegte . Aus der
Schweiz haben der erfolgreiche Bruno Trojani und der
Nachwuchsmann Walter Lud i -Gstaad gemeldet . Württem -
berg vertritt der schwäbische Altmeister Kurt Kr am er au »
Tuttlingen , während in Rich . Morath und E . Schwarz «
Freiburg zwei Schwarzwälder über die heimische Schanze ge-
hen . Neben anderen guten deutschen SprunMufer » ist außer -
dem noch mit der Beteiligung von Italienern zu rechnen.

Die Zuschauer werden auf jeden Fall einen Osterausflug
auf den Feldberg nicht zu bereuen haben . Alle Zufahrtswege
sind bis auf die größten Höhen des Feldbergs vom Schnee be-
freit , so datz jeder , auch bor Nicht-Skiläuser , zu Futz , per
Omnibus oder im eigenen Wagen bis an das Skistadion
mühelos herankommen kann .

Das Programm

steht am Ostersonntag , den 17. April , 14 .80 ein TrainingSsprin -
gen an der Schwarzwaldschanze vor . Die Weihe des Schwarz -
wald -Ski -Stadions mit anschlietzendem Sprunglauf findet am
Ostermontag , 18. April , 10.80 Uhr . statt . Die Siegerehrung
wird um 17 Uhr im »Feldberger Hof" vorgenommen .

Deutsche Fußball -Meisterschaft
Der Spielplan für de» 24. April festgelegt

Das Reichsfachamt Fußball gibt folgendes Spielprogramm
für die Meisterschaftskämpfe am 24. April bekannt :

Gruppe 1 : Hamburger SV . — Eintracht Frankfurt auf
dem Viktoria - Platz in Hamburg (Schiedsrichter Brodeu -

Duisburg ) : Yorck Jnsterburg — Stettiuer SC . in Jnsterburg
(Kaiser -Zoppot ) .

Gruppe 2: VfR . Mannheim — Berliner SB . 92 im Mann¬
heimer Stadion (Hörner -Kaffel) .

Grappe S : BC . Hertha — VfB . Stuttgart in Plauen
(Sackenreuth er -Nüruberg ) .

Gruppe 4 : 1. FC . Nürnberg — Hanau S8 in Nürnberg
(Gwinncr -Stuttgart ) .

10 Meisterschafte-Endspiele über Ostern
Die Endspiele zur deutschen Fußballmeisterschaft mußten

von Anfang an mit Rücksicht auf die Weltmeisterschaft früher
als sonst erledigt sein . Der Beginn der Kämpfe verzögerte
sich , da die Entscheidungen in den einzelnen Gauen auf sich
warten ließen . Am Tage des einmütigen Bekenntnisses aller
Deutschen zum Führer und damit zum Grotzdeutscheu Reiche
konnten selbstverständlich Sportveranstaltungen innerhalb der
Grenzen des Dritten Reiches nicht stattfinden . So ist es denn
nicht verwunderlich , daß diesmal die Gaumeister auch über
Ostern um die Punkte kämpfen müssen , ja , teilweise sogar
zweimal in die Geschehnisse eingreifen . Da ja in den ein -
zelnen Gruppen hier und da recht lange Reisen unternommen
werden , tut das der altbekannten Oster -Reiselust unserer
Fußballer keinen Abbruch

In der Gruppe 1 unternimmt Eintracht Frankfurt die
zweite große Reise , Karfreitag wird der Stettiner SC den

Gastgeber machen . Nach dem großartigen Start in Jnster -
bürg ist die Eintracht dem HSV ein gleichwertiger Wider -
sacher geworden . Die Hamburger haben Karfreitag in Kö-
nigsberg sich mit dem Ostpreußenmeister auseinanderzusetze «»
während sie dann auf dem Rückwege Ostermontag mit de«
Stettiner SC bereits das Rückspiel austrage «.

In weiser Voraussicht hat das Fachamt Futzball die Mrt ,
ster sowohl für Karfreitag als auch für Ostermontag aufgebo »
ten , so daß mit insgesamt zehn Spielen die Meisterschaft stark
aefördert werben kann .

In der Gruppe 2 erwartet Dessau 08 den Meister Schalke 04
der einen hartnäckigen Gegner antreffen wird . Drei Tage
später ist VsR Mannheim in Gelsenkirchen bei de«
„Knappen " zu Gast . Zwei Spiele sieht auch die Gruppe 8
vor . BC Hartha wird in Chemnitz der Düsseldorfer For »
tuua starken Widerstand entgegensetzen . Vorwärts Rase «-
sport Gleiwitz und VfB Stuttgart tragen ebenfalls schon das
Rückspiel aus . In der Gruppe 4 messen Hanau S3 und Ale »
mannia Aachen Karfreitag ihre Kräfte , während Alemannia
Ostermontag den Nürnberger „Klub " empfängt und in Kassel
Hanau S8 den „Klub "-Bezwinger Hannover 90 zum Gegner
erhalten hat .

MiHelbadische Bezirksliga
Die Spiele der Mittelbadischen Bezirksliga finden « n

Karfreitag ihre Fortsetzung . In der Staffel drei
stehen drei Paarungen auf dem Programm . Sie lauten :

Grötzingen — Bretten , Enzberg — Birkenfeld , Dillweitze »-
stein — Söllingen .

In der Staffel vier haben fünf Paarungen das Wort :
KFB . — Germania Durlach , Durmersheim — Daxland «« ,

Rastatt — Ettlingen , Beiertheim — Neureut , Baden -Bade «
— Hochstetten.

Deutsche Ainaieur -BoxyneisterschafteH
Die Vorschlußrundenleilnehmer ermittelt

In Anwesenheit von zahlreichen Zuschauern und Reichs -
fachamtsleiter Miu .-Rat . Dr . Metzner . wurden am Mitt -
wochabend im Frankfurter Hippodrom die Deutschen Ama -
teur -Boxmeisterschasteu mit den restlichen Zwischenrunden -
kämpfen fortgesetzt . Zu Beginn der Kämpfe verlas Min .-Rat
Dr . Metzner ein Antworttelegramm des Führers
folgenden Inhalts : »Den anläßlich der Deutschen Amateur -
Boxmeisterschaften in Frankfurt versammelten deutschen
Boxern , Gaufach - und Sportwarten danke ich für die Grüße ,
die ich Herzlich erwidere . (gez.) Adolf Hitler ."

Die erste Ueberraschung des Abends war der knappe , aber
verdiente Punktsieg des Wieners Jaro im Federge¬
wicht gegen den Berliner Völker . Jaro schlug ge-
nauer und auch härter und vernachlässigte dabei seine Deckung
nicht. Im Fliegengewicht hatte es Titzsch (Bernau ) schwer,
den Breslauer Winkler auszupunkten . Der frühere Bochumer
Manczyk führte im Leichtgewicht gegen den Kölner Biemer ,
als ihm in der zweiten Runde ein Tiefschlag unterlief , der
sein« Disqualifikation zur Folge hatte .

Die letzten Kämpfe des Abends brachten wenig überragende
Leistungen . Schwere Schlachten lieferten sich Fluß (Köln )
und Herchenbach Wuppertal ) sowie Garrmeister (Königsberg )
und Köhler (Leipzig ) . Fluß siegte denkbar knapp , ebenfo Gavr -
meister . Im Schwergewicht gab es zwei kampflose Siege von
Schnarre (Recklinghausen ) und Kleinholdermann (Berlin ) , da
ihre Gegner , Hauer (Leipzig ) und In der Wiesche (Düsse!-
dorf ) nicht antraten . Im Mittelgewicht war Baumgarten
Gehre (Hanau ) haushoch überlegen . Nach mehreren Nieder -
schlügen wurde der Hanauer in der dritten Runde aus dem
Kamps genommen . /

Die Borfchlntzrnnden -Paarnngen find :
Fliegen : Bamberger —Minkowski , Obermauer —Tietzsch ?

Bantam : Graaf —Stasch , Wille —Rappsilber, - Feder : Schöne -
berger —Gänserig , Jaro —O . Kästner, - Leicht: Heese—Strehle ,
Biemer —Kraft, - Welter : Murach —Ulderich , Lütke—Flutz ?
Mittel : Campe —Kubiak , Baumgarien —Gaarmeister ; Halb -
schwer: Schmidt —Hach, Bosen —Koppers ; Schwer : Runge —«
Knorr , Schnarre —Kleinholdermann .

KFV-Platz
Vorverkauf :
Zigarrenhaus Bekir , Telefon 738

Osiermontag a uhp

spielt Englands beste

AMATE U R - ELF
Corinthians



Bsdisthd Prcsii
54. Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer 104 / Seil« f

Freitag, 15. April 1938

Karfrezfag
Wer der heroischen Lebensauffassung fich verschrieb , sei esals Einzelner ober als Boll , der mutz zu jedwedem Leide z ustehen wissen , mutz eS nützen für den Bau seines Lebensin der Erkenntnis , Saß dieser dadurch fester wird ? er muß er-kennen , daß auch der Schmerz seinen Sinn von Gott her hat .Im Leide erst werden Abel der Seele und Hoheit des Gei -stes offenbar . Das Größte in der Menschengefchicht« und son-

derlich in der deutschen wuchs immer aus der Bewährung in
Schmerzenszeiten , aus der heldischen Heiligkeit der
Opfergänge . Die wunderbarsten , zeitüberdauernden Prä -
gungen der Knust und des Denkens entstanden bort , wo das
Schmerzensvolle einer Geburt voranging , wo Leid die tief -sten Kräfte entband . Hätte beispielweise ein Beethoven so
unvergleichlich in Tönen gesprochen ohne das Leid seines Le-»ens ?

Erst in den schwersten Stunden wird uns gezeigt , wievielU r g e st e i n noch in uns ist, wieviel Quellen noch in denSchächten fingen . Der Befehl Gottes an uns lautet : Lerne
wahrhaft zu leben ! Da » heißt : Lerne wahrhaft zu lieben ,zu schaffen, dich zu freuen , aber auch: Lerne zu leiden !Alle Gehorchenden Gottes sind leuchtend und still durchdie Nächte ihrer Schmerzen geschritten . Ihre Karfreitage ge -
hörten äußerlich zu den tiefsten ihres Daseins , innerlich aber
»u den höchsten, äußerlich vielleicht zu denen einer bitteren
Hilflosigkeit , innerlich aber zu den tätigsten .

Von diesen Gedanke « bewegt , wandern unsere Blicke zumgroßen Zeitgeschehen . Alle » KarfreitagS - Erleben hat nureinen Sinn , in seinem BeziehungS -Gefetzwerden zum Lebenselbst, so wie es uns angeht . Wie eS uns jetzt gerade angeht !Stehen da nicht Kreuze in der Sonne , Opsermäler , über -
klungen von goldenen Fanfaren ! Ist das nicht das wunder -bar - erschütternde und zugleich beglückende Erkennen : Die Zeitmußte reif werden ! Und das Leid war Hilfe zur Reife !Nur aus den Karfreitagen Deutschlands und Oesterreich »wurde Großdeutschland .

Nach der Ueberwindung der SchmerzenS -Regivnen , steigtvom Osterlichte jubelvoll Umschwüngen, der Adler deS Groß -
deutschen Reiches empor !

Einstellung in öen gehobenen mittleren Voftsachdienft
Bei der Deutschen ReichSpost soll wieder eine Anzahl vonAnwärtern für den gehobenen mittlere « Postfachdienst ei«,gestellt werden . Die Bewerber müssen sechs Klassen einerhöheren Schule oder eine fech»klafsige Mittelschule mit Er¬folg durchlaufen haben und solle« das 1«. Lebensjahr voll -endet , aber da» SV. Lebensjahr nicht überschritten haben ? fürgediente Bewerber »«trägt die Höchstaltersgrenze 28 Jahre .Die Bewerber müssen der HJ ., der SA , »er U , dem NSKK ,dem NSKK oder der NSDAP angehören und in der Welt -

anschaimng des Nationalsozialismus gefestigt fein . Bevor »
»ugt werden diejenigen Bewerber — sonstige Eignungvorausgesetzt —, die sich vor dem 30. Januar 1933 für die
nationalsozialistische Erhebung außergewöhnlich betätigthaben , und solche , die ihrer aktive « Dienstpflicht bei derWehrmacht in Ehren genügt haben . Aus sportliche Durch -
bildung wird besonderer Wert gelegt . Einstellungsgesuchesind an die ReichSpostdirektion zu richte «, w denen Bezirkder Bewerber seine« Wohnsitz ha«.

164500 „Ostereier-Lieferanten" inKarlsruhe
Sine geschichtliche und statistische Abhandlung, die recht interessant ist

In sämtlichen Schokoladen - und Konfitürengeschäfte :! un -
serer Stadt beherrscht jetzt der Osterhase mit den vielen Oster -
eiern das Feld . Dazwischen nehmen sich die kleinen gelben
Küken recht bunt aus , Alles ist mit bunten Bändern ge -
schmückt und macht einen verlockenden Eindruck . Stur noch
wenige Stunden und es ist Ostern , das Fest der Auferstehung .
Die Jugend freut sich bereits auf das Ostereiersuchen
und kann den Anbruch des Osterfestes kaum erwarten .

Die Geschichte der Ostereier
ist schon uralt . Bereits bei den Germanen wurden bei den
Osterbräuchen die Ostereier verwandt . Die Ostereier sollten
Gesundheit für Mensch und Tier , Glück im Spiel , sowie
Schutz gegen öen Blitz bringen . Das Suchen der Ostereier ist
ein weitverbreiteter Kinderbrauch , wobei die Sitte der Oster -
eier auf die alten Frühlingskulte zurückgeht . Während
früher bei den Osterbräuchen gefärbte und bunt bemalte Hüh -
nereier verwandt wurden , die nach dem Kinderglauben vom
Osterhasen gelegt wurden , werden heute durchweg Schoko-
ladeneier oder Marzipaneier versteckt. Dafür gibt es aber
an den Osterfeiertagen recht viele bunt angemalte Hühnereier
zu essen .
184 500 „Ostereier -Lieferanten " gibt es im Bezirk Karlsruhe

wenn wir hier die aus Grund der Viehzählung vom Dezem -
ber 1987 ermittelten Legehühner (Legehennen über ein
Jahr all ) unseres Kreisgebietes anführen , die uns jetzt ja
nach der kalten Winterzeit wieder reichlich mit Eiern versor -
gen . Unter den rund 83100 Jnnghennen unter 1 Jahr
alt befinden sich allerdings auch bereits einige Eierspender ,
weswegen wir sie hier auch mit anführen , trotzdem die weit -
aus größte Zahl dieser Junghennen noch keine Eier legen
dürfte . Aber sie sind die künftigen Eierlieferanten .

Der Osterhase wurde 108? zuerst urkundlich erwähnt
ist also bereits im Laufe der vergangenen zweieinHalbhundert
Jahre »« einem »eisernen " Bestand deutscher Kultur gewor -

den. Der Osterhase ist bekanntlich nach deutschem Kinderglau -
ben der Hase , der die Ostereier legt . Der Osterhase soll als
Verkörperung der Fruchtbarkeit angesehen werden , wodurch
er in Beziehung zum lebenbergenden Ei gebracht wurde .
Außerdem soll der Osterhase angeblich ber Frühlingsgöttin
Ostera geheiligt gewesen sein.

Der Osterhase im Bezirk Karlsruhe
wird in erster Linie durch unser Hauskaninchen verkörpert ,
wenigstens bei unserer Jugend .' Nach der letzten amtlichen
Feststellung wurden innerhalb unseres Kreisgebietes 3 4 5 0 0
Kaninchen gezählt . Die Zahl des »großen Bruders " des
Kaninchens , des Hasen , ist uns nicht bekannt .

Jetzt wissen wir also , wieviele Osterhasen und wieviele
Ostereierspender eS innerhalb unseres engeren Heimatgebie -
tes gibt . Wir wissen aber auch wie es kommt, daß wir den
Osterhasen im Verdacht haben , Hühnereier zu legen . Da die
wirklichen Eierspender sich aber bisher noch niemals über die
„unlautere Konkurrenz " beschwert haben und da wir an be «
alten Osterbräuchen unserer Vorväter nicht rütteln wollen ,
so soll es auch künftighin bleiben , wie wir es als Kind erleb -
ten und wie es usere Kinder Jahr für Jahr mit neuer Freude
wiederum erleben . Es ist so : Der Osterhase ikegt die „Oster -
eier " (nur muß sie Vater oder Mutter oder der liebe Onkel
vorher einkaufen und dann oerstecken, aber bitte doch so , daßman die Ostereier nachher auch wiederfindet ! ) E . C—s .

Starker bröunen durch Nivea !
Denn mit Nivea-Sreme oder «öl kann
man länger in der Sonne bleiben, weil
Nivea infolge des Gehalts an Euzerit
in die Haut dringt und sie,durchsättigi ".

'Blich über Stadl
Der Dienst bei öen Gerichten in öer Osterwoche

Karfreitag , Ostersonntag und Ostermontag findet bei öen
Gerichten der übliche Sonntagsdienst statt . Am Ostersamstag ,den IS. April 1988 , findet auf Grund des Beschlusses der
Reichsregierung ebenfalls Sonntagsdienst statt . Da jedoch der
OstersamStag lein Feiertag im Sinne des Gesetzes ist und die
auf diesen Tag fallenden Fristen daher gewahrt werScn müs-
sen, hat das ReichSjustizministerium veranlaßt , daß un -
beschadet der Einschränkung des Dienstes am Ostersamstagbei den Gerichtsbehörden sristgebnndcne Parteihandlnngen
vorgenommen werden können .

Am DienStag , den IS. April 1988 , ist bei den Gerichten
Werktagsdienst ohne Beschränkung . Am SV . April 1988 findet
verkürzter Werktagdienst wie an Samstagen statt .

Sladkgarlen im Osterfrühlingskleid
GS WtHH m* sproßt an «Nen Scken - Eröffnung der « onzertspielzett

?Jtt diesen Frühlingstagen lohnt fich ein Besuch unsere»
Gtadtgartens ganz besonders . Die warme Witterung der»ergangenen Wochen hat Blüten aller Art in Massen hervor -
sproßen lassen, so daß wir eine Fülle von Pflanzen in ihrem
Schönsten

Schmucke sehe« , die sonst nicht alle auf einmal blü -
»e« . DaS große Blumenparterre am südlichen Stadtgarten -

eingang prangt im satteste« Gelb einer riesigen Stiefmütter »
chensammkung . Im eigentlichen Blumengarten blühen die
Levkojen und die Tulpen , die Schlüsselblumen und der Gold «
lack, die Stiefmütterchen und der gelbe Gemswurz einander
zuwett , daß es eine Freude ist , zu sehen — eine bunte Welt
öer Farben und der Düfte , durch die bisweilen der stolze
Pfau gravitätisch feinen Rundgang macht. Im sogenannten
Teppichgarten mit seinen geometrischen Blumenmustern be-
streiten wieder die Stiefmütterchen das Feld und geben mit
ihren satten tiefblauen , goldgelben und schneeweißen Tönen
eine bestrickende und wohltuende Farbenharmonie .An allen Wegen «nd Stegen blüht 's — die dottergelben Rö »-
chen der Kerrien fallen besonders ins Auge , wieder ein an -
deres Gelb strahlen die Mahonien auS , in zartestem Weiß
steht die Gänsekresse am Weg und an den Steinen und Mauern
ranken die üppigen Blüten öer Steingartenpflanzen , die Schlei «
senblumen , öer Steinbrech und wie sie nur alle heißen mögen .

Ganz besonderes Interesse findet um die Frühlingszeit
öer japanische Garten . Hier blüht die schönste aller
Pflanzen , die Kirsche, die gerade zum Osterfest im höchsten
Fwr stehen wird mit ihren tiefhängenden Zweigen im rein -
sten Elfenbeinweiß und brennendem Rot . Auch der japanische
Zierapfelbaum zeigt an seinen schlanken Aesten die roten
Blüten , gefüllte Mandelbäumchen mit ihren zartroten Rös «
chen vervollständigen das Bild de» Blütenfestes im Karls «

ruher Stadtgarten . Dort im japanischen Garten sehen wir
auch die vielen verschiedenen Arten der Primeln , wie die
hübsche Kugelprimel , im Grase sitzen die bescheidenen Gänse -
blümchen und die zierlichen Spiräensträucher . Am Stadt -
g a r t e n s e e steht der an die zehn Meter hohe Traubenkirsch -
bäum in vollster Blütenpracht und auf den Wiesen haben
sich die „Osterglocken ", die Narzissen , pünktlich zum Feste ein -
gestellt .

Im Rosengarten ist 's noch still, dafür haben wir aber
auf den vielen weißen Bänken die beste Gelegenheit , die kräf -
tige Frühjahrsonne ausgiebig zu genießen . Dabei wollen wir
nicht vergessen , dem großen Gewächshaus mit seinen vielen
Blumenschätzen einen Besuch abzustatten . Herrliche Orchideen
entfalten hier ihre vornehmen , exotischen Blüten , die Kakteen
blühen im dunkeln Purpurrot , Zinnerarien und Hortensien
bilden große Beete mit ihrer stolzen Blütenpracht . Hier in
der geschützten Wärme treiben auch die Affen in ihren Käfigen
noch ihre munteren Spiele , während die Hausgenossen im
Winter , die hochbeinigen Flamingos bereits ihre Quartier «
im Freien bezogen haben .

Blüten , Duft und Farbenspiel wohin wir sehen, wohltuende
Ruhe und behagliches Schlendern von einer Gartenlandschaft
in die andere , das bringt uns unser Karlsruher Stadtgarten
zur österlichen Frühlingszeit !

Das Osterfest bringt wie üblich die Eröffnung öer
Konzertspielzeit im Stadtgarten . Ueber die beiden
Feiertage werden drei Konzerte veranstaltet und zwar eine »
am Ostersonntagnachmittag , eines am Montagvormittag als
Promenadekonzert und eines am Montagnachmittag . Auch
der Musikfreund wird so beim Besuch des einzigartigen Stadt -
gartenS auf seine Rechnung kommen .

Lastkraftwagen mit Personenauto zusammengestoßen
Mittwoch , 10.45 Uhr stieße« i« der KriegSstraße bei der

Leopoldstraße vi« Lastkraftwagen und ein Personenkraft -
wagen zusammen . Es entstand erheblicher Sachschaden. Der
Führer de » Personenkraftwagens wurde durch Glassplitter
im Gesicht verletzt . Die Ursache des Unfalles gab der
Lastkraftwagen , der ostwärt » durch die Kriegsstraße fuhr .
Infolge deS nassen Asphalts kam der Anhänger des Last-
kraftwagen » in » Schleudern und nahm einen bei der Klinik
Wagner parkenden Personenkraftwagen mit . Der Lastzug
geriet dadurch auf die linke Straßenseite und stieß mit einem
ihm entgegenkommende « Personenkraftwagen zusammen .♦* Ehrungen . Der Oberbürgermeister hat den Eisendreher
Bernhard Fichthaler Eheleute «, Litzenhardtstraße Nr . 17,und den Privat Georg Kneule Eheleuten , Roonstraße Z0,
zum Fest der goldenen Hochzeit Glückwünsche unter Ueber -
reichnng einer Ehrengabe bezw . einer Blumenspende über -
mittelt . — Der Oberbürgermeister hat ferner die Landwirt -
Eheleute Anton Fischer 2 im Stadtteil Beiertheim zur
Feier der goldenen Hochzeit unter Ueberreichung einer
Ehrengabe beglückwünscht .

Arbeits -Jnbilare . Am vergangenen Mittwoch konnten
zwei Gesolgschaftsmitgileder der Firma Deutsche Waffe« - und
Munitionsfabriken ein seltenes Jubiläum feiern . Sein
40 . Arbeits -Jubiläum beging Prokurist und OberingenieurFetz er , während Techniker Meißner «in halbes Jahr -
hundert bei der Firma tätig ist. Aus diesem Anlaß fand am
Mittwoch eine schlichte Feier statt , in welcher bie beiden Iubi -
lare geehrt wurden . In der Ansprache des BetriebsführersDirektor Schneider kam die Würdigung der geleistetenArbeit der beiden Jubilare zum Ausdruck . Auch die Zellen -
obleute und einzelne Kameraden sprachen Worte dankbarer
Anerkennung . Ein reicher Gabentisch erfreute die beiden im
Mittelpunkt der Feier stehenden Geehrten . Werkkapelle und
GesangSavteilung umrahmten mit Märschen und Chören die
Feier .

* Grüße ans der befreite« Ostmark haben uns in freund-
licher Weife Führer und Pimpfe des Fähnleins Totila
2/109 aus Kufstetn übersandt . Für dieses Gedenken auS der
Ferne danken wir herzlich .

* Briefzustellung am Ostersamstag . Am Ostersamstag
fällt die zweite Briefzustellung aus .

' Die sonst dritte
Zustellung beginnt an diesem Tage um 17 Uhr .* Motorbootfahrte « im Karlsruher Rheinhafengebiet .Die Fahrten mit dem Städtischen Motorboot zwischen dem
Nordbecken , dem Karlsruher Vorhafen und dem Rheinstranö -
bad Rappenwört werden bei günstiger Witterung wieder auf -
genommen .

Einem Motorradfahrer ins Rad gelaufen . Am Donners -tag , gegen 17.40 Uhr , lief Ecke Schloßplatz und Herrenstraßeein 8 Jahre alter Junge einem Motorradfahrer ins Rad DerJunge wurde bewußtlos ins städtische Krankenhaus ein- .geliefert . Die Schuldfrage ist noch nicht ganz einwandfreigeklärt .
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Internationales Hotelgewerbe in Baden -Baden
Zur Tagung der Alliance Internationale de l'Hölellerie

Wir stehen vor bet ersten Großveranstaltung öer inter -
nationalen Hoteliers , die nach öem Umbruch in Deutschland
stattfindet : die Alliance Internationale de l 'Hölellerie
wird ihre 7. Hauptversammlung in der letzten Aprilwoche in
Baden - Baden abhalten . Die Alliance ist die Vereinigung der
Beherbergungsverbände der einzelnen Länöer , die alle drei
Jahre zusammentritt und ihre letzten Hauptversammlungen
in Brüssel ( 1935 ) , Monako (1932) ,

«Rom* ( 1929) , Paris ( 1926)
und in Neuyork (1923 ) hatte . Die Alliance ist nicht der ein -
zige internationale Zusammenschluß der Hotel - und Frem -
denverkehrSfachleute , aber sicherlich ihr bedeutendster . Es
gibt daneben noch andere Verbände , so den Internationalen
Hotelier - Verband (allgemein JHB . abgekürzt ) , in dem die
großen international bekannten Hotels durch ihre Besitzer
persönlich zusammengeschlossen sind, und ferner gibt es
« ine ganze Reihe von Verbänden , in denen die Fremden -
Verkehrsgliederungen , die Reisebüros und andere Zweckver-
bände gemeinsame zwischenstaatliche Fragen beraten .

Der Alliance Internationale de l 'Hölellerie gehört
deutscherseits die Fachgruppe Beherbergungsgewerbe in der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
an . Ihr Leiter ist Hotelbesitzer Fritz Gabler in Heidel -
berg . Er ist zugleich Leiter des Landessremdenverkehrsver -
bandeS Baden im Reichsfremöenverkehrsverband und damit
in der Lage , auch die nicht unmittelbar das Hotelwesen be -
rührenden Fragen des Fremdenverkehrs aus eigener Fach-
kenntnis beurteilen zu können.

DaS ist wichtig , denn je mehr Staaten erkennen , welch'

große nationalwirtschaftliche Bedeutung der
neuzeitliche Fremdenverkehr für ein Land hat , um so enger
verflechten sich die Beziehungen zwischen den wichtigsten Trä -
gern des Fremdenverkehrs , den Hotel - und Gasthofbesitzern ,
und den Verkehrsträgern , zu denen außer den Bahnen , den
Flug - und Schiffahrtslinien auch noch die Verkehrsmittler ,
die Reisebüros und die Verkehrsvereine , d. h . also die Kur -
und Erholungsorte selbst gehören . Gerade diese enge Ver -
flechtung iirnd die damit herbeigeführte gegenseitige Ein -
fühlung in das Arbeitsgebiet des Nachbarn führt natürlich

auch zu der Forderung sorglicher Abgrenzung öer einzelnen
Betätigungsfelder und macht die Erörterung ganzer Fragen -
komplexe auf öer Tagung notwendig .

In Baden - Baden werden über alle wichtigen Fragen ein -
gehende Fachsitzungen abgehalten werden , wobei von frühe -
ren Tagungen der Alliance bekannt ist . daß die Aussprachen
in diesem internationalen Gremium erster Fachleute meist
zu wertvollen Anregungen für die Weiterarbeit der nationa -
len Verbände führen . Deutschland kann stolz darauf sein,
der Alliance vorzeigen zu können , was es in dieser Hinsicht
bereits durchgeführt hat . Es sei nur an die Regelung
des klaren Preisangebots erinnert , worunter öer
Fachmann versteht , daß ein Hotel an die von ihm in den
amtlichen Verzeichnissen genannten Preise für die genau um -
grenzten Regelleistungen jeweils auf die Dauer eines Iah -
res gebunden ist.

Eine weitere sehr wichtige Rolle Wielen die Beziehnn -
gen zwischen Hotel und Reisebüro , wobei betont
werden muß . daß in Ländern aereaelter Wirtschaftsführung
die Klagen über die Unzuverlässigkeit meist neu entstandener
Reisebüros bereits stark nachgelassen haben . Eine internatio -
nale „Krankheit " des Fremdenverkehrs ist die zumeist viel
zu kurze Hauptreisezeit , die — aus schlechter Ueber -
lieferuna heraus — meist mit den Schulferien gleichzusetzen
ist. während Wetter . Tagesstunöenlänae und viele anderen
wichtigen Tatsachen eine Hauptreisezeit von vier bis fünf
Monaten ermöglichen würden , so daß Svitzenbelastunaen mit
ihren Unzuträglichkeiten , höheren Preisen und schlechterer
Bedienung , von selbst in Wegfall kämen . Sehr beachtlich ist
auch , daß die Hotelbesitzer aller Länder sich gemeinsam aeaen
allzu scharfe Haftpflicht best immun gen zur Wehr
setzen , wie sie in vielen Ländern in den bürgerlichen Gesetzen
verankert sind .

Breiten Raum werden auch diesmal wieder die aeaem'ei-
tige Unterrichtung über die Steuer - , Wirtschafts - ,
Entschuldungs - und Kreditverhältnisse einneh -
men . ebenso die Beratung gegenseitigen Personalaus -
t auschs , wie er vor dem Weltkrieg allgemein üblich war .
Deutschland hat bereits mit England . Frankreich . Belgien .
Holland unö Italien derartige Austauschabkommen abae -
schloffen .

^ us der Wirtschaft
Feldmühle an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit

Die Feldmllhle Papier - und Zellstoffwerke AG zu Odermünde bei Stettin
geht in ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1337 zunächst auf die Lage
der deutschen Papier , und Zellstoffindustrie ein und stellt in diesem Zu -
fainmenhang u . a . fest , daß die gute Beschäftigung auch im abgelaufenen
Jahr anhielt . Der Absatz der Erzeugnisse der auch 1937 bis an der Grenze
Ihrer Leistungsfähigkeit arbeitenden Papier - und Zellstoff -Fabriken der Ge -
sellfchaft bereitete leine Schwierigkeiten . Trotz Rückgang des Zellstoffexports
konnte die Feldmühle die Ausfuhr ihrer verschiedenen Produkte zusammen

21,5 Mill . RM . steigern . Der für die Gesellschaft wichtige
Rohstoff Holz wurd « In verstärktem Umfang aus deutschen Wäldern zur
Verfügung gestellt, wobei in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres neben
dem bisher verarbeiteten Fichtenholz erstmalig größere Mengen Kiefern -
>L>d Buchenholz verarbeitet wurden . Die Roherträge stellen sich auf 36,66

®- 41,40 Mill . RM ., wobei bei einem Vergleich die sonstigen
Aufwendungen von 8,66 Mill . RM . abgesetzt werden müssen) . Daneben
f . -WS ? Beteiligungserträge 0,28 (0,28 ) und außerordentliche Ertrags 0,99
( 1,17 ) Mill . RM Hiervon erfordertem Löhne und Gehälter 21,42 ( 18,37) ,
so»wle Abgaben 1,15 (1,35) , Zinsen 0,97 (1,38 ) , Steuern 5,31 (4,16) und Bei -
trage an Berufsvertretungen , erstmalig gesondert ausgewiesen , 0,11 Mill .
RM . (i. S . außerdem 4,00 Mill . RM . Buchverlust bei Uebernahme des Ver -
mögenS der Königsberger Zellstoff und der Koholyt AG ) . Nach Abschreibun -
gen von 5,22 (2,65) Mill . RM . auf das Anlagevermögen ( i . V. außerdem

RM - andere Abschreibungen ) ergibt sich einschl. 462 335
(434 587) RM . Gewinnvortrag ein Reingewinn von 3 847 304 (2 580 441) RM .
aus dem, wie bereits mitgeteilt , 7 (6) ' /. Dividende auf die Stammaktien
ausgeschüttet werden (hiervon 1' /, an den Anleihestock) , während die Vor -
HUgSaktlen fatzungsgemäß 6»/, erhalten .

Färberei Printz AG ., Karlsruhe
Das Geschäftsjahr 1937 brachte der Färberei Printz AG ., Karlsruhe ,

wiederum eine erhöhte Beschäftigung . Die HB am Donnerstag beschloß
»instlmmig , aus dem erzielten Reingewinn von 21 826 ( i. V , 4172 RM . Ver¬
lust , um den sich der Verlustvortrag auf 13t 515 RM erhöhte ) 4000 RM .
der Eduard -Printz -Stistung zuzuweisen und den Rest von 17 826 RM . zur
Minderung des Verlustvortrages zu verwenden . Auf neue Rechnung werden

somit 113 683 RM . Gesamtverlust genommen . Aus dem AR schieden FabrI -
kant Fritz Rolf Wolff -Karlsruhe sowie durch Tod Fabrikdirektor i . R . Emil
Wagner -Karlsruhe aus , Banldirektor a . D . W. Hoffmann -KarlSruhe wurde
wiedergewählt und die Bankdirektor Dr . h . c. Betz -KarlSruhe , Fabrikant Dr .
Walter Wolff -Karlsruhe und Färbereibesitzer Willi Arnold -München neu in
den AR genommen . Der Jahresertrag nach Abzug der Aufwendungen er -
brachte per 31 . 12. 1937 383 878 RM . ( i . V . nach der alten Gliederung Roh .
ertrag und außerordentliche Erträge zus . 602 763 RM . bei 284 160 RM .
„ übrigen Aufwendungen "), Löhne und Gehälter erforderten 288 313 (264 998)
RM ., Anlageabschreibungen 26 868 (21 320) RM . In der Bilanz stehen u . a .
Anlagevermögen mit 424 003 (425 003) RM . , Roh - , Hilss - und Betriebsstoffe
11 902 ( 10 040) RM , Warenforderungen mit 43 517 (37 599) : andererseits
Grundkapital 455 000 , Ed .-Printz -Siiftung 960 (4686) RM ., Rückstellungen
für ungewisse Schulden 25 000 (i . V , Rückstellungen 12 000) RM . und die
Gesamtverbindlichkeiten mit 11t 888 • ( 132 268) RM In den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres hielt die Steigerung der Mehrbeschäftigung an .

Odenwälder Harlstein -Indusirie AG, Darmstadt
Die auf den 21 . Mai 1938 einberufene oHD der Odenwälder Hartstein -

Industrie AG , Darmstadt , hat über die Einziehung der 12 000 RM Vor -
zugsaktien und in diesem Zusammenhang über die Herabsetzung des Grund -
kapitals um 12 000 RM . auf 1,32 Mill . RM . zu beschließen.

Walfangkontor Bremen gegründet
In einer unter Vorsitz des Gauleiters Carl Roever und in Anwesenheit

des Rez . Bürgermeisters der Hansestadt Bremen SA -Gruppensührer Böhmcker
und des Gauwirtschaftsberaters Fromm abgehaltenen Sitzung wurde unter
Beteiligung bremischer Wirtschaftskrise eine Gesellschaft unter dem Namen
„ Walfangkontor Bremen " gegründet . Zum Geschäftsführer wurde Kauf -
mann Ernst Glaessel, Bremen , bestimmt .

*
Nach dem Zweiten Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die Devisen -

bewirtschaftung gehen die Aufgaben und Befugnisse auf dem Gebiet der De-
Visenbewirtschaftung , soweit sie gegenwärtig der Reichsstelle für Devisen -
bewirtschaftung übertragen find, auf den Reichswirtschastsmimister über .

Infolge der günstigen Witterungsverhältnisse — die ausgiebigen Schnee-
fälle haben dem Boden genügend Feuchtigkeit zugeführt — werden die Feld -
flüchte im Reichsdurchschnitt im allgemeinen besser als normal beurteilt .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien fester , Renten freundlich

Berlin , 14. April . (Funkspruch .)
' Die letzte Börse vor den Feiertagen

brachte wider Erwarten noch ziemlich lebhaftes Geschäft, das nicht nur vom

berufsmäßigen Handel getragen wurde , sondern z. T . auch auf echten Kau -

fen des Publikums beruhte . Da das Angebot andererseits wieder ziemlich

knapp war , tonnten sich sast auf der ganzen Linie Kursbesserungen durch-

setzen . Wie schon wiederholt in den letzten Tagen waren auch wieder Eon -

derbewegungen in kurs - und umsatzmäßiger Hinsicht zu verzeichnen . Am

Montanmarkt fielen insbesondere Mannesmann mit einer Steigerung um

1,12 ' /. auf , da man hinsichtlich des demnächst erwarteten Jahresberichts sehr

zuversichtlich gestimmt ist. Ver . Stahlwerke , die zunächst mit unv . 111,87

eröffneten , wurden sogleich nach der ersten Notiz 0,37 /« hoher bezahlt . Bu -

derus gewannen , allerdings bei kleinem Bedarf , 0,87 ' />. Von Braunkohle !»,

werten fielen Ilse Bergbau und dto . Genußscheine , die 5eide ausschließliai
Dividende gehandelt wurden , mit Steigerungen von 1,65 bzw. 2 .15' /« auf ;

auch Leopold -Grube werden heute ohne Dividende gehandelt , doch kam eine

erste Notiz zustande . Chemische Papiere waren kaum verändert , nur Rutgers

0,62' /, niedriger . Bei den Elektro - und Versorgungswerten fielen Lahmever

mit einer Befestigung von 1' /.' /, auf . Begehrt waren aber auch Maschinen -

bauaktien , von denen Orenstein nach wie vor in Erwartung eines gunstigen

Abschlusses 1 und Demag 0,87' /. gewannen . Rheinmet . Borstg stiegen ve .

größerem Umsatz nur um »/.' /», da die regulierende Bank dem Bedarf offen -

bar weitgehend entgegengekommen ist . An den übrigen Märkten hatten aus -

fälligere Kursveränderungen u . a . Bremer Wolle , die IN Nachwirluag des

günstigen Jahresberichts Wh gewannen , ferner Holzmann mit plus 2 , Dt .

Linoleum mit plus IM , Hamburg -Süd und Nordd Lloyd mit , e plu - /. . . .

Siöhr u Co , bei denen der Dividenden - und Anleihestockabschlag zu be .

rücksichtigen ist, zogen um 0,65 an , während am gleichen Marktgebiet Dierig

in Reaktion aus den gestrigen Anstieg 2-/-' /. einbüßten . Im geregelten Fret -

verkehr zogen Mix u . Geneft . sowie Schewemantel um 2, Bjto. l '/>' /. an .

Von variablen Renten wurde die Gememdeumschuldungsanleihe mit unv .

36,35, die Altbesitzanleihe 10 Psg . niedriger mit 132,90 , ZinsvergUtungSscheine

dagegen 10 Psg . höher mit 36,65 gehandelt .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 14. April . (Funkspruch . ) Die Geldmarktlage zeigte heute bereits

eine gewisse Entspannung , da die für den praktisch auf den heutigen Don -

nerstag fallenden Medio notwendigen Vorbereitungen im wesentlichen schon

« eitern erledigt wurden . Für Blanko -Tagesgeld wurden unveränderte Satze

von 2,87 —3,37 »/. gefordert . Wechsel und unverzinsliche Reichsschatzanweisun-

gen waren zwar noch angeboten , doch handelte es sich dabei um weKnilich

geringere Beträge als tags zuvor . Der Privatdiskontsatz von 2,->7' /. ersuhr

keine Veränderung . Im internationalen Devisenverkehr lag das englische

Pfund erneut etwas fester . Der Dollar konnte sich etwas erholen .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Großhandelspreise am 14. April ( in RM , und wo nicht anders an -

gegeben für 1 Ztr .) . Kartoffeln gelbe 3,60 , Blumenkohl ital . Stück 0,2S
bis 0.28. Rotkraut inl . 10, Holl . 3.50—10,30 , Weißkraut inl . 7, Holl , 7—7,75 ,
Wirsing inl . 8, Holl . 8,50 , Spinat 4—8, Rüben getve 6—10, Rüben rote 4—6 ,
Schwarzwurzeln 15—23, Rhabarber 10—15, Kopfsalat inl . Stück, 0,08 —0,25 ,

Holl . Stück 0,12—0,15, ital . 0,06—0,10, Lattlchfalat 30—oO, Feldsalat 30—3o,

Kressensalat 35—40, Meerrettich 25—28, Radieschen Bund 0,10, Ostergruß

Bund 0,20—0,30 , Sellerie Stück 0,03 —0,40 , Salatgurken inl . Stück 0,35—0,60 ,

Holl . Stück 0,61 —0,70, Zwiebeln Ungar . 10,65 , Tafeläpfel inl . 20—30, ital .

2710 , Kochäpfel 16- 23, Bananen westind . 32,60—33,20, abessin . 39,60, Zitro »

nen ital . Stück 0,035 —0,04, Tomaten kanar . Inseln 29—40.

Der Freitag -Wochengroßmarkt war gut versorgt mit Kartoffeln , Blumen ,

kohl ( ausl .) , Weißkraut , Rhabarber , Kopfsalat ( in - und ausl .) , Lattichialat ,

Meerrettich , Sellerie , Tafeläpsel ( in - und ausl .) , Kochapfel und <>i ronen .

Sehr aut war die Versorgung mit Spinat . Hinreichend war daS Angebot

an Rotkraut ( in - und auSl .) , Wirsing ( in - und ausl .) , gelben und roten

Rüben , Schwarzwurzeln , Feld - und Kressensalat , Radieschen und sonstigen

Frührettichen , Salatgurken (in - und ausl .) und Tomaten ( ausl ^ Lebhaft

gekauft wurden Blumenkohl , Rotkraut , Spinat , gelbe Rüben , Rhabarber .

Kopfsalat ( in - und ausl .) , Radieschen und sonstige Frührettiche , Salatgurken

<inl ) Zwiebeln ( ausl .) , Bananen und Tomaten . Mittelmäßig war die

Nachfrage nach Kartoffeln , Weißkraut und Wirsing (in - und aus !.) , roten

Rüben , Schwarzwurzeln , Lattich- , Feld - und Kressensalat , Meerrettich , Sei -

lerie , Salatgurken (ausl .) , Taselapfeln ( IN- und ausl ) , Kochäpseln und

Zitronen . Der Markt brachte große Umsätze. Das Ausland war vertreten .

Italien mit Blumenkohl , Kopfsalat , Tafeläpseln und Zitronen , Holland mit

Rot - und Weißkraut , Wirsing , Kopfsalat und Salatgurken , Ungarn mit

Zwiebeln , Westindien und Abessinien mit Bananen und die kanarischen In -

seln mit Tomaten .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Preise in RM . für 50 Kilo Lebendgewicht : Färsen : - 44, Kälber : Sonder »

Haffe 83 a 62 65 , b 57—59 , c 48—50 : Weidemasthammel 43 . Auftrieb : 4

Färsen ,
'

323 Kälber , 1 Schaf . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Kalber

zugeteilt .

Baumvolle
Brem «« . 14. April . «Funkspruch ., Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,55 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 14. April . «Funkspruch . » Metallnotierungen ( in RM . für 100 kg) .

Original -Hütten -Aluminium 98—93' /, , in Blöcken 133, deSgl . in Walz - oder

Drahtbarren 99% 137, Feinsilber 36,70 39,70.
Berlin , 14. April . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung Kupfer , Blei

und Hink (in RM . per 100 kg) . Kupfer , Tendenz stetig, April bis Sept .

Brief 51 nom ., Geld 51 : Blei , Tendenz stetig , April bis Sept . Brief 21 nom ..

Geld 21 : Zink , Tendenz abgeschwächt, April bis Sept . Brief 18 nom .»

Geld 18 .
Londoner Goldpreis

Der Londoner Goldpreis betrug am 13 . April 193» für eine Unze Fein¬

gold 139 sh 10 d -- 86,6966 RM , für ein Gramm Feingold demnach 53,948 »

Pence - 2,78736 RM .

Berliner Lorse

« leuergutfq
Durchschnitt

Mitbesitz

Sndustrltliktie »
Akkumulatoren
> . E . G.
Asch . Zellstoff
« ah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
vckula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderuz
Charl . Wasser
Thcm . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dr . Atlanten
Dt . Conti Ga »
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleson

13 . 4 .

132 .9

125 .0
143 .5
157 .9
150 .0
156 .7
162 .5
148 .7
185 .7
120 .5
112 .0
149 .5
212 .5
148 .5
156 .2
126 .9
143 .5
176 .7

14. 4 .

132 .9

245 .0
125 .5
144 .0
159 .1
150 .0
157 .6
162 .9
148 .7
201 .5
189 .2
122 .2
112 .0
149 .5
214 .6
148 .2
156 .7
127 .1
143 .1
178.9

Variable Werte
14. April 1938

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht, Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmllhle
Feiten Guille
Ges. f . el . tlut .
Goldschmidt Th .
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kalt Chemie
Kali AscherSI.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeher

13 4
191 .0
157 .5
200 .5
210 .7
175 .2
124 .0
125 .7
145 .5
87 .5

160 .2
147 .6
144 .6
154 .0
149 .7
152 .0
194 .0
173 .0
116 .4
165 .0
101 .0
162 .2
145 .7
126 .0
154 .4
109 .1
123 .0
160 .6
133 .7

14 . 4.
191 .0
159 .0
199 .5
210 .2
175 .2
125 .5
125 .5
146 .6
88 .5

160 .1
147 .0
144 .6
153 .9
150 .5
153 .0
172 .0
116 .2
167 .0
101 .4

125,2
110 .5
123 .5
160 .7
136 .4

Laurahiltte
Leopoldgrnbe
Mannesman »
Mansfeld Berg
Mar 'bütte
Metallges .
Nieder ! . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-GaS
Schub . Salzer
Schlickert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Slldd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd. Kaush .
Westeregeln
Zell Waldhok
Otavi Minen

13. 4. 14. 4.

133 .2
120 .C
151 .7

116 .5
232 . >
130 .0
148 .0
126 .7
143 .1
156 .9

147 .4
148 .5
185 . 1
103 .4
212 .0
144 .0
94 5

219 .0
142 .2
112 .1
152 .5
104 .9
109 .5
151 .6

27 .4

Kassakurse
Festverzinsliche
C ReichSanl . 27
4V, " Schatz 35
4 ReichSanl . 34
younganleihe
4Vi Preußen 28
« " Schatz 31 II
4' /i " Schatz 34
4V> " Schatz 36
4 ' /« Baden 27
B' /t Bayern 27
4>/, R 'Post 34 1
«' /, RP - st 35 I

102 .1
99 . 7
99 .6

104 .0
109 ./

gnduftrlealtlen
» ugSb. Nürnb .
« ergmann EI .
Berl . Gilb . Hut
Berthold Me» .
jPrr Tvvtt' rr
* -. .'.' juc .

100 .6

100 .0

100 .2

138 .2

178 .0
86 .1

164

Brem . Befigh .
Brown Bovert
IG Chem . ooll

* 50 ' /. bez.
Ch . Grünau
Cd .Ind .Gelsenk

Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dieria
Dortm . Akt. Br .
Düren Metall
Tyckerhoff
DUn . Nobel
Enzing . Unton
Gebhard Co.
Gritzner -Kayfer
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutfchenreuie ,
Jakobson
Kabla Porz
T . H. flncri

155 .5
138 .2
113 .2
157 .0

84 .4
126 .5

50 .0
276 .7
145 .2
164 .0
106 .0

9- .0
1595

Küppersbufch
Lindes Eis
Mez A.-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk ,
RasauinFarbe
Reichelt M .
Reinecker
Rhetnfelden
Rh .-W . Kalk
RiebeckMontan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst.
Sachtleben
Sarottt
Schering K.
Schieß . Desries
Schl . Bg . Beuth
Schl . Porti . Zm
Sq »ölicH »l

184 .5
146 .6
121 .1-
118 . 7

47 .7
167 .0
175 .0
136 .7
136 .0

125 .0

108 .0
401 .0
136 .5
187 .0
125 .0

147 .7
121 .5
145 .5
189.0

StegerSb . W.
Siemens GlaS
Sinner AG
Steattt Magn
Stock & Co.
Ktollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Untonch.
Ver . Spielkarte ," Böhler St .
Ver . Dt . Nickel
Ver . Glanzstoff" Harz Zern." Met . Halle• Schim . Z.
Ver .Ultramarin
Viltoriawerk
Wanderer
Wtßner Met
Zeib -Lio »

128 .0
121 .5

192 .5
180 .5
117 .7
233 .5

148 .5127 .0
144 .9156 6
168 .0

150 .0
185 .5
102 .0
136 .6

95 .0
220 .0
112. 5
152 .5

105 .1
110 .5
151 .6
27.5

131 .0
106 .0
172 .0
131 .0

118 .0
105 .0

173 .0

58 .1
146 .0111 . 71/1 .5114 .5
145 .0

Frankfurter Börse
Stadtanlelhe »

27

t 'h Baden Gold
41/* Berlin Gold
4>/, Darmst . G
4>/i Dresden G .
Vit Franks . G .
4' /. Heidelb . G
4' /j Ludwigsh
«>/- Mainz . Gold
4'/» Mannh . G

dto.
4>/>Pforzh . ®

dto . 27
l ' /i Ptrmas . ® . 26
4>/, B .-Baden Gold

Bd . » »mm . Ldsti .

4' /» Psdbr . Gr . Z» I
4' /, " Gr . 2» II
4' /, " Gr . 30 III
Vit Goldanl . Gr . 30
4' /, Gr . 26 A - D

Pfandbriefe
Pfiil ». H»v. .Bon !

4' /, Gpfbr 24 , 25 , 20

4V. " 27 R 13—17
4-/, • 29 R 21—25
i ' /t " 27 R 11—12
4'/, * 27 R . 10
5'/a " Liau . o . am

Rhein . Hvp . -Bant

| 14. 4.
99 .2

102 .6
99 .1

99 .299 .2
99 .1
99 .2
99 .?
99.299 .7
99 .0

4'/« Gpfbr .
4'/ . '
4'/, *
4'/. *
4Vi ..
4' /- '
4-/, *
4'/»

R . 5- «
R . 18- 25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35- 33
R . 10- 15
R . 17
St . 12. 13

5'/» Liqu . Pfdbr .
4'/« ® . komm . St. 4

Sachwertanleihei ,

41/« B .-Baden Hole
4 Franks . Pf . ®.
5 ®r . Kr . M 'hei»
S Slldd . Lellwnld .

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .5

17.0

>13 . 4. 14. 4.
Zndusirieaktien
Adt . Gebr .
A .E .G .
« schaff . Zells, .
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . Pf .
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
DI . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dyckerh. Widm .
Eichb . W. Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Untonw .
Efchwetler Bg .
Eßling . Masch.
Faber & Schl .
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Festen Gutlle .
Franks . Hof
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner -Kahfer
Glraft MVA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
IunghanS
Kali AscherSI.
Klein . Echanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kolb Schüle
Kons. Braun
Lahme »«
Lauraylltt »

78 .4
124 .7
143 .7
100 .0

75 .5
114 .0

141 .5
121 .0
174 .0
148 .0
143 .5
250 .5
177 .0
108 .0
116 .5

146 .0

113 .5
172 .5
160 .0
105 .0

79.2
153 .2
14* ./
49 .1

270 .0
150 .0
107 .0
134 .2
163 .0
164 .5
100 .0
126 .5
109 .2
146 .5
122 .5
138 .5
133 .2

78 .4
125 .0

100 .0
75 .5

114 .0

123 .0174 .0
148 .1)
143 .0
251 .0
178 .5

116 .5

146 .8

112 .0
172 .5
160 .2
105 .0
145 .0

80 .0
153 .4
151 .0

50 .4

150 .0
107 .7
129 .5

164 .0
166 .2

125 .7
110 .5
146 .5
1Ü2 6

Lech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbrän
Litdw . Akt .-Br ." Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesman «
ManSfeld
Metallgef .
Mt » AG Frei »
Miag
MönuS Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartit .
Pfalz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braun !' Elektra St ." Vor ,
Rheinmühle
Rheinstahl
RiebeckMontan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schltnck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens HalSl ?

Reinige ,
Sinalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .' Faß Kassel
Ver . Glanzstoff- Stahlw .* Strohst .
Voigt Häffner
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .St
Zellst. Memel

l "" ' ^ Bankwerte

1JO.7I
1 19 .0

« D« «
Bad . Bant

13. 4. 14. 4.
115 .2

138 .5 138 .9
193 .0 193 .0
110 .0 110 .0
145 .0 145 .0

98 .0 98 .0
120 .0 121 .2

143 .5 —
112 .0 112 .0

135 .0 —
117 .5 117 .5
119 .2 120 .5
154 .0 154 .0
165 .0 165 .0
164 .0 164 .0

123 .7
148 .0 148 .0
115 .0 115 .0
107 .0 107 .0
157 .5 157 .2

150 .0 150 .0
116 .0 116 .0
134 .5 186 .0
1 >?2.2 122 .2
123 .0 123 .1
211 .0

-

130 .0 130 .0
128 . 0

136 .0 136 .0

112 .0 112 .5
_ 133 .5

1095 110 .0
114 .0 114 .0

770
151 .5 151 .5

105 .1 105 .2
1- , .0 12S .5

Braubant
Bahr . Hhpol ? .
Berl .HandelSg .
DD -BaAk
Dresdner
Frankfurt' Hhpoth .
Lux . Intern .
Mein . Hhpoth .
Pfalz . Hhpoth .
RetchSbank
Rhein . Hhpoth .
Württbg . Bk.

13 . 4. 14 . 4.

131.5
129 .5
121 .4
114 .2
105 .0
122 .0
121 .0
114 .0
198 .0
151 .7
114 .5

133 .0
105 .1
129 .5
121 .4
114 .2
105 .6
122 .5

120 .0
114 .0
198 .0
151 .7
114.5

BertehrSwert «
« ad . A® für
Bad . Rheinfch.
ReichSb. Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Baitim . Ohio

Versicherung «»
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Vers.
Württ .TranS .

13 . 4

131 .7
78 .0
80 .0

291 .0
414 .0
138 .C

14. 4.

131 .4

414 .0
138 0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 14 . April 1938)

Devise »

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brastlien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden '

Schweiz
Spanien
Tschechoilow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U. S .Ä.

Geld

12 .70
0 .633
41 .92
0 .145
3 .047
55 .36
47 .00
12 .40
68 .13
5 .486
7 .832
2 .353

136 .29
15.40
55 .46
13 .09
0 .722
5 .694
2 .478
49 .10
41 .94
62 .32
47 .00

11.265

63 .90
57 .26

8 .681
1 .978

1 .049
2 .438

» tief

12 .73
0 .637
42 .00
0 .147
3 .053
55 .48
47 .10
12.43
68 .27
5 .495
7 .848
2 .357

138 .5/
15 .44
55 .58
13 .11
0 .724
5 .706
2 .482
49 .20
42 .02
62 .44
47 .10

11.285

64 .02
57 .38

8 . 699
1 .982

Sorten

U.T .A . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brastlien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do. II .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl.
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr.

do . kl.
Spanien
Tschechosl . gr .

do . kl
Türlcl
Ungarn

Geld « rief
2 .45
2 .45

0 .6C5
41 .80
0 .120

2 .47
2 .47

0 .625
41 .96
0.140

55 .21
47 .01

12.375
12.375

55 .43
47 .19

12.415
12 .415

5 .44
7 .79

138 .05
fn

138 .01
13 .07

5 .63
2 .440

13 .13
5 .67

, .460
41 .70
62.16

41 .86t
62.40

47 .01 47.19

63 .73
57 .11
57 .11

63 .99
. 7 .33
7 .33

8.82
1 .8s

d.86
1.91
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GPU -Diplomaten
(BP .) Die GPU . gibt schon seit geraumer Zeit in öer

sowjetrnssischen Diplomatie den Ton an . Sie hat das Auf -
und Ausräumen inszeniert , sie hat jeden Auslandsvertreter
überwachen und bespitzeln lassen, und ihre Vorschläge für die
Neubesetzung der Außenposten waren für den Außenkommis -
sar Litwinow - Finkelstein Befehl . Jetzt hat die GPU . auch
ihre Hände in der Vorbereitungsanstalt für werdende Diplo -
maten . Diese Einrichtung gehört nicht mehr zum Außen »,
sondern zum Jnnenkommissariat , also jener Behörde , die der
GPU . gleichzusetzen ist. An sich ist diese AnglieSerung nichts
Ueberraschenöes , nachdem es längst kein Geheimnis mehr
war , daß im Autzenkommissariat nicht der Außenkommissar ,
sondern der GPU . - Chef, I e f ch 0 w , das entscheidende Wort
in der Personalpolitik zu reden hat . Wir erwähnen die An -
Gliederung , weil sie zeigt , wie die GPU . nach vorne drängt
und wie sie den gesamten sowjetrussischen Staatsapparat in
ihre Hände und unter ihre Kontrolle bringt . Man kann wohl
heute schon sagen , daß die GPU . die eigentliche Be -
Herrscherin der Sowjetunion ist . Die Sowjetdiplo -
maten aber , die weniger Diplomaten , dagegen mehr Beauf¬
tragte der kommunistischen Internationale sind und dement -
sprechend auch an allen Verschwörungen außerhalb der Sowjet -
grenzen rege beteiligt waren , verwandeln sich nunmehr in

GPU .-Agenten , übertreffen also noch die vorausgegangene
Garnitur . Die Welt wird sehr bald merken , welchen »außen -
politischen " Kurs die GPU . steuert .

Schweizer Schmuhblal! verwarn!
Der Bundesrat gegen die ferner Tagwacht"

0 Bern , IB . April. Der schweizerisch « Bundesrat hat sich
in seiner Donnerstagvormittag -Sitzung mit einem Artikel
der ferner Tagwacht " und einem dadurch hervorgeru -
fenen Protest der deutschen Gesandtschaft in
Bern befaßt . Im Anschluß wurde «ine offizielle Mitteilung
ausgegeben , di« besagt , daß die Redaktion der „Berner Tag -
wacht" wegen der von ihr am 12. April veröffentlichten
ehreirbeleidigenden Aeußerungen gegen den deutschen Reichs -
kanzler durch den Bundesrat verwarnt werde unter An -
drohung der Einstellung der Zeitung auf bestimmte Zeit bei
Nichtbefolgung der Verwarnung .

Die „Nene Züricher Zeitung " bemerkt daz« :
„Der Artikel der Berner Tagwacht , der den Anlaß zu

dem Zwischenfall gegeben hat, stellt zweifellos ein «n Exzeß
dar und bestätigt die Erfahrung , daß ein großer Teil der
sozialistischen Presse nicht imstande ist , in ihrer Schreibweise
dem Interesse unseres Landes an korrekten Beziehungen zu
den Nachbarstaaten Rechnung zu tragen . ES ist daS Unser »

mögen , die weltpolitischen Borgänge in sachlich überzeugen -
der Form darzustellen und zu beurteilen , und die einge -
fleischte Gewohnheit , sich gehässiger Polemik ,
persönlicher Beleidigung und Verunglimp¬
fung statt kritischer Betrachtung und Beurteilung zu be -
dienen , welche die sozialistischen Redaktionen immer wie»
der zu den größten Entgleisungen verleiten ." Die „Neue Zü -
richer Zeitung " wirft der „Berner Tagwacht " dann vor , sie
habe durch ihren Hang zu plumpen Verbalinjurien wieder
in krassester Weise die Landesinteressen geschädigt.

Fünf Personen ermorde !
Furchtbare Bluttat in Hollaut

Lachem (Holland ) , 16 . April . Mittwoch nacht wurde hier
ein Bauernhof eingeäschert, ' unter den Trümmern deS
Hauses fand man später sechs völlig verkohlte Leichen. Die
Untersuchung enthüllte ein entsetzliches Verbrechen : Der
Sohn des Besitzers hatte zunächst seine Eltern und ein elf-
jähriges Kind aus dem Ort , das in dem Hause untergebracht
war , ermordet . Anschließend hatte er seine Schwester in die
elterliche Wohnung geholt und war hier über die Ahnungs -
los hergefallen . Als der Schwager , durch das lange Aus -
bleiben seiner Frau beunruhigt , nach ihr suchte , wurde auch
er ermordet . Der Täter hatte dann das elterliche Anwesen
in Brand gesteckt und sich in der Scheune erhängt .

praktische Offer-Geschenle

bei:

Aparte Weißware «
Blumen und Schals
Kurzware «, Handschuhe
Strümpfe , Wäsche , Spitze«

Hellmuth zum Felde
Kaijerstraße LOS Fernsprecher 528

Sonntagsdienst
Karfreitag , 15. April 1938

nonHeVöll ■ Hamnittln lagenUBnilSien » Karlstrafte 106, Telefon 1135

Gewerbeschule Karlsruhe.
Telefon : Rathaus 327 . HMerftr. 29 .

Zur Einweisung in die Fachklassen
und zur Entgegennahme des Stunden -
planes haben im Gewertefchulgebäude ,
Adlersiratze Nr . 29 , zu erscheinen:
am Donnerstag , den « . April 1438 ,

8 Uhr.
die neueintretenden Schüler und BchL -
lerinnen der Gewerbeschulen I, II und
III . Da» letzte Schulzeugnis u. Schreib.
Material ist mitzubringen :
am Montag , 25. April 1938 , 8 Uhr.

die Schüler und Schülerinnen der
»weiten Klassen der Gewerbeschule« I ,
II und III der Fachabteilungen I, II ,in , iv , v , vi , vii , vm , ix , x ,
XI , XIII , XIV , XV , XVI und XVII
sowie der neuen «weiten Baugewerks -
Ilassen;
am Montag , 25. April , 938 , 1# Uhr,

die Schüler und Schülerinnen der
neuen drillen Klassen der Gewerbe-
schulen I, II und III der Nachabtei,
jungen I, n , IN , IV , V , VI , VII ,vin , ix , x , xi , xm , xiv , xv .

XVI und XVlI sowie der neuen
dritten Baugewerksllalsen .

Räch § 36 der Verordnung de» dadi-
schen Staatsministeriums vom 28 . TV ,
1925, die Einrichtung von Fachschulen
betr.. sind di- Betriebssichrer Der.
pflichtet , di « in ihre» Betriebe» beschäs
»igten bzw. »et ihnen ein. »nd aus
tretenden jungen Leute im frhttl»fnch<
(igen Alter bei der Schulleitung a» .
nnd abzumelden, ihnen die zum Schul,
besuch nötige freie Zeit zu gewähren
und fie zum gewissenhaften und regel-
mäßigen Besuch der Schule anzuhalten

Probezeit »der Beginn der Lehre Im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht.

Die Schüler »nd Uchitlerinne» , die
» och keine Lehrstelle finden konnten
oder einM gewerblichen Beruf erst
später ergreifen wollen , können in den
Gewerbeschulüntetricht jetzt schon ein
gewiesen werden .

Diese Bekanntmachung gilt für die
Lehrlinge folgender Gemeinden deS
Gewerbeschulverbandez Karlsruhe
Blankenloch, Tggenstetn, Forchheim

für den Herrn
Sporthemd m,t """"

7
*$ "66o 5 .50 MS

Oberhemd m».u, kT b
:

"Odera
8 5o 690

Oberhemd mit 1 TnibenU -Kragen 9 .80 7»50
Sportstrümpfe M

2
"M 1 .20

Socken hab,*1 .8oT« 0.95
Kragen gettirkt ■. h» lb«t«l( I» Nott»» Formen
Leder * und Gummlgürtel

Hosenträger , Sockenhalter
Krawatten "°"° to ,i .95

*
1 .75 1 25

Krawatten ™i»« 2.90 2 .40 1 .90 1 .45

Die elegante Krawatte
„ Marke Rotsiegel "

Herrentrlkotagen In großer
Auswahl

besonders billig

FriedrichStal, HagSseld, Hochstetten ,
Leopoldshafen , Liedolsheim , Linken ,
heim. Reureut , Mörsch, Neuburgweier
und die für die Orte deS SinzugS -
gebiete« der BaugewerkSklassen.

Die Direktoren.

Amtliche Anzeigen
Oeffeutliche

Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Steuern

wird erinnert : . . . .
1, Bürgerst «» «», die am Lohn der .

Arbeitnehmer jeweils auf »lft:!- 'un6 , 1!4..
eines Monat » durch die Arbeitgeber
einzubehalten und biz zum 20. des be-
treffenden MonatS bzw. 5. des folgen,
den Monats an di» zustandige Ge-
meindekasse abzuliefern war , ferner die
1. Rate Bürgersteuer der Veranlagten ,
die am 10 . Februar 1938 fällig war.

2 . Bebiiudesonderfteuer , Sememde ,
und Kreissteuer ans Grundvermögen .
12. Rate , füll ig gewesen am 5. bzw.
15. 4. 1938 .

Werden die obenb«zeichneten Steuern
nicht rechtzeitig an die Stadtkasse be-
zahlt, so Ist mit Ablauf des Fallig .
keitSt - ge» ein Säumniszuschlag von
2 d. L. verwirkt : außerdem hat der
Steuerschuldner eine mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvollstreckung
zu gewärtigen . Bezüglich der einzu-
behaltenden und nicht abgelieferten
Bürgersteuer müßte noch von dem
Recht der Berhangung von Ordnung »-
strafen Gebrauch gemacht werden.

Atadtha- ptkass« Karlsruhe .

«Arntl. Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Handelsregister

Amtsgericht « ttN» >
den 8. April 1T

Srloschen:
A K Joses Janson . Sttlwge » . Die

Firma ist erloschen.

Baden -Baden .
Bekanntmach»» , .

Di « « tidt . Aewter find am
Samstag , de« 1«. April II»

geschlossen .
Baden -Bade » , den 1». April 1981.

Der Oberbürgermeister.

Städtische» Forstamt Baden -Bade».
Forstpolizeiliche Vorschrift

Das Ablagern von Schutt. Abfüllen,
allem Gerümpel teder Art Im Sc "
und an den Waldrändern ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden aufgrund
des § 29 de» Forststrafgesetzes bestraft.

Bekanntmachung
der Stadt . Werk » A .-G . Baden -Baden.

Roch der Ordnung für den Bezug
von Strom , GaS und Wasser erfolgt
die Ausnahme der Strom - , GaS- und
Wasserzähler monatlich. Ausnahmen der
Zählerstände zu anderen , als den re-
gilmShigen AufnahMezeiten erfolge»
nur gegen Beraiilung der dafür auf.
gewendeten Arbeitszeit .

Fällige Rechnungsbeträge find bei
Anforderung durch die Kassenboten so.
fort »u zahlen.

S » r vorübergehend anwesende Fremde
werbe» Strom -, Gas - und Wasserreih ,
nnnge » » Ich« ausgestellt . Die Verrech .
n»» ( mit de» Fremden ist ausschlieft -
sich Sache »er ständigen Wohnungs -
Inhaber oder Fremdenheimdesitzer.

Bekanntmachung
Betr . « asserpreis für de»

Stadtteil Oos .
Räch dem EingemeindungSvertrag

werden für den Stadtteil Oos für die
Wasserlieferungen ab Verbrauchsmonat
April >938 die gleichen Preise berechnet
werden, wie im übrigen Stadtgebiet .
(Zur S«it gültig Preisordnung 36/37) .

För die % edttage empfehlen

wir unseren Mitgliedern
die guten und preiswerten Qualitäten in

TKatfee
aus unserer Großrösterel

Mischung Ii

Mischung I

RM .
126 gr - . 60

186 gr - . 70

Kaffeemischung 25 % sco gr-Pak* - .45
Kaffeemischung 40 % «so gr-Paket -.65
Coffeinfreier Kaffee Hag 300gr-p. i .«e 100 gr-p . -.73
Coffeinfreier Kaffee 0eg Frischhaitepck .i25gr -p. -.62
Coffeinfreier Kaffee Sanka ioogr-P. -.50

Spezialmischung II offen 1 . 10
Spezialmischung I offen iss gr 1 . 35
la Mischung 25gr-Bti. - . 27 10gr-Bti . - . 11

Ttohi Mf offen 126 gr -. 22

in Packungen
125 gr - . 50 - . 40 - . 29

Kaba 200 gr-Paket ■.60 , 100 gr-Paket - .30
Kochschokolade ISS gr -.40 and - .30

Teegebäck ßeibnykeks öandstreifen
p . 1 . - , - . 50 , - . 25 p - . 40 , - . 25 , ».10 125gr . 32

9rüf)stü(kskeks ßrfriscfjungswoffetn
offen 125 gr - .18 125 gr - 25

offen 125 Gramm zu " .25 nnd "■22

in Karton 1 . 90 , 1 . - nnd - . 95
in Karton - .80 , - .88 nnd - .30

Weinbrandbohnen Karton - .45

OUa & ineH

ScfioJio & ade
100 gr-Tafel
-.50 .46 -.40 -.35 .25

in den verschiedenen Marken

Wir machen unsere Mifglieder darauf aufmerksam,
daß unsere Verteilungsstellen am Karsamstag
durchgehend von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet sind

Warenabgabe nur an Mitglieder

Verbraudiergenoffenfdiaff
Karlsruhee. C . iltü.a

Impfung 1938 .
Die unentgeltliche Impfung der impf

Pflichtigen Kinder in Baden -Baden
wird wie folgt vorgenommen :

а) « estftadt
am Mittwoch, den 4. Mai 1938, von 15
bis 18 Uhr in der Horst-Wessel-Schule :

d> Lichtental
am Donnerstag , den 5. Mai 1938 , von
15—15.30 Uhr in der Hindenburgschule:

c ) Cos
am Montag , den 9. Mai 193« , vorm .
1» Uhr , in der Albert-Leo -Schlageter-
Schule!

б ) »ltstal»
am Mittwoch, l ' t 18. Mai 1938, von
15- 16 Uhr in : Adolf-Hitler-Schule ,

ES mutz jedlS Kind vor dem Ablauf
des auf fein Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres geimpft werden , wenn
es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Pocken überstanden hat ! es
müssen ferner die überhaupt noch nicht
oder ohne Erfolg geimpften älteren
Kinder geimpft werden .

Eltern , Pflegeeltern oder . Vormün -
der . deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung eni-
zogen werden , werden mit Geld bis zu
59 RM . , oder mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft . Für Kinder , welche
von der Impfung wegen überstanden ??
Pocken oder früherer Impfung de-
freit sein sollen , oder die zur Zeit ohne
Gefahr sür Leben und Gesuildheit nicht
geimpft werden können, sind die ärzt¬

lichen Zeugnisse dem Jmpfarzt vorzu -
legen.

Die geimpften Kinder müssen bei
Ttrafvcrmeiden zu der von dem Jmps .
arzt bei der Impfung bestimmten Zeit
zur Nachschau gebracht werden . Aus
einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten , wit Dnphterie , Fleckfieber ,
übertragbare Genickstarre , Keuchhusten ,spinale Kinderlähmung , Masern , na -
iüriiche Pocke » , rosenartige Entzün ,
duiigen , Tchariach oder TNphus Herr»
schen , dürfen Impflinge zum allgemet »
nen Termin nicht gebracht werd . n . >.

Tie Kinder müssen svm ScjJiffcitniJi
mit reiuaewaschtnem \tör :in tfr ;3 ihtt
reinen Kleidern ersS . ine ». *

Uaden -'̂ adeii , den s . ?uu :i 1938 .
Ter Polijeidirej,,, . tsx Amtsarzt .
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Das neue Geschäftshaus der Firma ERB

Das Kaffee Odeon wieder Kaufhaus

KaiS€tSftdß€ 213 ■nftmBm« D. &<QteW*t

■Jladjbcm öer Umbau des bekannten SpezialhaufeS f>r
Kurz - und Wollwaren öer Firma Erb im früheren Kaffee

Odeon fertiggestellt und seit einigen Tagen seiner Bestim¬

mung übergeben ist, sei ein kurzer Rückblick auf die Ent¬

wicklung des Hauses zum SpezialHaus gestattet .
DaS Geschäftshaus Kaiserstraße 213 wurde im Jahre 1900

von der Familie Sexauer unter Leitung öer Architekten
Curiel und Moser erstellt . Das bis zum Jahre 1909 be -

triebene Teppichkaufhaus ist dann dem Kaffee Odeon ge»

wichen, bis dieses im Februar ds . Js . seine Pforten schloß ,
da das Gebäude von der Firma August Erb gemietet

worden war als SpezialHaus für Kurz - und Wollwaren .

Bei dem gründlichen Umbau ist nach den Plänen beS

Architekten Karl Götz mit den vielen raumbehindernden Ein -

und Vorbauten gründlich aufgeräumt worden , so daß zwei

Verkaufsräume geschaffen wurden . Der vordere Lichthof

wurde überbaut , so daß dadurch ein idealer Verkaufs »

platz entstanden ist. Durch den Hinteren Lichthof, sowie

durch die seitlichen Fenster strömt eine Fülle Licht, die

die beiden in Hellem Farbton gehaltenen Verkaufsräume im

Erd - und Obergeschoß taghell gestalten .
Um an der Fassade eine der Größe des Geschäftes an -

passende Auslage zu erzielen , wurde eine Passage geschaffen,
die in sinniger Weise der vorhandenen Fassade angepaßt
wurde . Im übrigen ist die Fassade mit ihrer streng vertikal

und reich gegliederten Architektur jetzt eine öer schönsten der

Kaiserstraße .
Selbstverständlich wurde auch bei dem Umbau für daS

Wohl der Gefolgschaft in liebender Weise gesorgt . Die im

Wohnhaus gegen die Erbprinzenstraße gelegenen Räum «

wurden in schöne Wasch -, Umkleide - und Aufenthaltsräume
umgewandelt .

Architektur und Bauleitung : Karl Götz , Architekt , Karlsruhe , Poststraße 4 , Telefon 991

Tausendekamen
seit der Eröffnung unseres neuen Ge¬
schäftshauses Kaiserstraße 213 , und waren

begeistert . Auch Sie werden erfreut sein Ober die
vielen Neuigkeiten und Ueberraschungen wie so
viele unserer Kunden, die bei ihrem Abschied sagten <

Das ist ein Geschilt , wie es
in Karlsruhe noch gelehit hall
Unsere Auswahl in Wollwaren , Strümpfe , Wüsche, Trikotagen , Herrenartikel , Baby¬
wäsche , Schürzen, Kurzwaren, BettwSsdie und vor altem In Wolle und Hand¬

arbeiten konnten vergrößert , die Ueberslcht verbessert und die

tadimSnnische Bedienung vermehrt werden .

zwei große speziainauser
bei der Pyramide und dem Lorettopiatz warten
nun darauf, Sie gut und preiswert zu bedienen

KARLSRUHE
Kaiserstraße Nr . 213 und 115

das xrohe Spezialhaus

ö-t

Schaufenster Anlagen

Laden -Ausbauten

Typisierte Ladenmöbel

marKsiahitr & üarni
I Karlsruhe !

Ludwig seiderer
Kriegsstraße 82 Telefon 6020 —21

Schaufenster und

Ladeneinrichtungen
Glaserei

Glasschleiferei
Spiegelbelegeanstalt

Georg Jai/me sen .
Bau - und Möbeiwerksttitte

Karlsruhe a . " h., Adlerstr . 28

Wilhelm Kögele
Karlsruhe , Werderstr . 62

Sanitäre Anlagen . Baublechnerei . Zentral¬

heizungen . Gas - und Wasserversorgungen

Fernsprecher 2072 - Gegründet 1876
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McuhUh wo€0&tt Sie votgeSfigaßferH, ?
Ktimpfen 51« rechtzeitig gegen das Altem , vor allem gegen Arterienverkalkung, durch ein«

Kurreise nach Jodbad HEILBRUNN
dem ldylll »chen , doch modern ausgestalteten Kurort In den Bayerischen Alpen , vo die
Adelheld - Quelle , eine i e h w e f e I w e » t e r « t o f f f r • I e Jodtrinkquelle ,
enteprlngt die sich gegen Bluthochdruck, Herl- und Adererkrankungen, chronische Ent¬
zündungen , Frauenleiden u. a. m. bewahrt hat — Auskünfte durch den Kurverein

Schmuck, Uhren, Trauringe
bedecke . Bemsleinschmuck

Qroße Ruswahl, immer das Tfeuesle

Juwelier Fr . Widmann
Kauersiraße llh

ßigene Wepkslatle für Schmuck und Uhren
Kante alles Qrold. Silber , Zahnkronen , Plänzen II/S9S7S

Sterbefälle in Karlsruhe
!AuZ Zeitungsnachrichten und nach FamIItenangaben )

Karlsruhe :
Karoline Schlemmer . 7« Jahre alt
Karoline Rösch , «4 Jahre alt
Paul Stommel , Angestellter , 63 Jahre alt

fttiielingen :
Johanna Jakobin « Maier , Wilwe , Hebamme a . D ., 77 Jahre all

Auswärtige Sterbefälle
tiluS Zeitungsnachrichten und » ach Familienangaben )

Altenburg ü . Jestctten : ftatj . Gründl geb. Zoller , 88 Jahre all
Aasen b . Donaueschingen : Simon Märlle , 7l Jahre alt
Baden -Baden : Anna Schildbach, Lehrerin a . T . — Ida Müller

geb . Klumvp
Päd Peterstal : Adolf Zimmermann , Zimmermeister , 69 Jahre alt
Bickensohl: Eduard Giese, Rebstockwirt
Durmersheim : Adolf Kühn , SS Jahre alt
F » rN b. Bruchsal : Ella Eckert geb . Hofmann , zz Jahre alt —

Math . Schmidt , 80 Jahre alt
Fretturg : Theresia Futterer geb . HänZler , 67 Jahre alt — Maria

Rosa Busse geb. Frey , Hebamme a. T ., 72 Jahre alt — Rosa
Kotier , 59 Jahre alt — Kath . Grosholz geb. Tie ? , Kriminal -
oberfekretärs -Wiiwe , 83 Jahre alt — Hans Staudt , Kanzleirai
i . R . , 77 Jahre alt

Freiolsheim : Josef Essig II , Kaufmann , 36 Jahr « alt
Graben : Hermann Süß , SS Jahre alt
Heddesheim ( Baden ) : Adam Joachim . Veteriniirrat
» ehl a . Rhein : Thomas Wehrle . öS Jahre alt
« „ «stanz : Anna Evvle , 3S Jahre alt
Wenzingen : Josef Langenbach
Lahr -Tinglingen : Wilhelm Hurst , Metzger, 78 Jahre alt
Malsch b. Wiesloch : Amalie Braun geb. Michelfelder . 8S>/- I . alt
Nannhelm -Kiifertal : Math . Krones , Wertmeister a . D . , 78 I . alt
Mannheim : Julia Sommer , Schauspielerin , 41 Jahre alt — Rosl

Brunn geb. Kühner , 29 Jahre alt — Gertrud Ruland geb.
Lahahe , 50 Jahre alt

Mosbach b . Achern : Rosa Banther , «5 Jahre alt
Pforzheim : Ludwig Zinser . 73 Jahre alt — Julius Losch — Klara

Rothacker, 40 ' /» Jahre alt
Rastatt : Wilhelm Sallinger , 74 Jahre alt
« illingen : Marie Fuchs , Witwe, geb . Schleich , 74 Jahre alt

Trauer -
Karfen

und

Trauer -
Briefe

liefert schnell
und preiswert

in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badiscfien
Presse

Waldsfr . 28

ERHOLUNGSREISEN
mit Erhohragsreisendampfcr. STUTTGART * 13387 BRT

Holland -Frankreich -England
Eine kurze Reise, aber ein reiches Programm
vom 13. Mai bis 20. Mai 1938 • ab RM 190.-

Pfingstfahrt
nach Norwegen and DSnemarh
vom 1 . Juni bis 10. Juni 1938 • ab RM 210.-

Ferneri

2 »Columbus—Ferienfahrten
mit DeotsdiUiids grSittem VergnSgangsreiseatdtiff
Irland - Englandfahrt vom 9. bl« 17. Juli • ib RM 1M.-
Schottland -Norwegenfahrt 30-dl, 39. Juli -ab RM Slf *>

(Mindestfahrpreisenach Mangabc rorhandenen Platze«)
•

Auskunft und Prospekte dnrd) unsere Vertretungen trad

NORDDEUTSCHERLLOYD
§ BREMEN g

Karlsruhe : Lloyd reiseburo , Kaiserstraße 187 ;
Bruchsal : Franz Batsching,Obergrombacher -
Straße 23 ; Ottenburg : Verkehrsverein .

Familien - Nachrichten
( Aus geUungsnachr ' chien und nach Familienangaben »

Verlobte :
Li«» a . Rh . — Bad Aachen :

Lotte Detter und Dr . all»
bert Erlenmaier

Lahr I. Bd . ! Else Meister und
Eurt Blitz
Emmy Kopf und Walter
ZimSer

Karlsruhe — Oberhaus «,, :
Liselotte von Winckler und
Dr . Jng . Heinz Specht

M «» » «n IStatlitnte — Mofftn .
bitttkl : (Settnih Treuslein
und Heinrich Niemann ,
Feldmeister

Vermählte :
Recife — Pernambuco : Egon

Gleich und Hildegard ged .
Edel

Villingen — Mannheim : Rudi
Merckens und Trudl ge ».
Beck

Efringen/Lörrach - rülliugen :
Willy Kraft und Martha
Johanna ge ». Edelmeher

Heidelterg — Brem «« : Erhart
Frey u . Lotte gek . Hennig

Pforzheim : Dr . med. Erwin
Mdinger und Frau Ma »
rianne geb . Küssow

Kaufe laufend

Altpapier
Alteisen , Metalle

Lumpen
Carl Hai / Rohstoff - Verwertung
Karlsruh«, Schlachthausstrafte15

Telefon 4U0 .

Zu verkaufen
Zirfa 25 Beniner gutes

Wiesen - und Blaukleeben
und eint gut «

Milchzentrifuge
ju verlaufen .
Jordan , Söllingen , Adolf-Hitler -Str . 108

Zu vermieten

Wi . Zimmer
in ruhig , frauenlos .
HauShalt >u verm .

Augartenftr . 73,
III ., linl » .

Zlmrrer
auf lof od . I . 5 . SS
zu verm . Wenzel ,
Erbprlnzenstr .ZK. lll

2 leere sctione
sonnigezimmer
n . d . Garten m . !l.
Raum f . Kochgeleg.
bei alleinst . Dame
an mögl . alleinst .
Dame auf 1. S. zu
vermieten . Anzus .
v. IZ.4S—13.45 llht .
Friedens» . 17, »t.

Werbung

schafft

Arbeit

Tiermarkl

Scotcfi Terrierl
Für I» Hündin

Deckrfide
m . Ia Stammbaum
gesucht. Eilang . an
Spiith,F » rbach <vd .>

Für die Jugend finden Sie ein xhSnet

Osler - Geschenk
bei

Sport Hörrle
am D grl « < N • r Tor

Tausch

Wohnnngs -Tansch
Tausche meine sehr schöne, sonnige

2 Zimmer-Wohlig.
Oftftabt , gute Lage , gegen eine

11
"

M12
tlng . u . Nr . 3866 an di« Bad . Pr «sle^

SIKMENS

KÜHL¬
SCHRANK

Geräuschlos und
erschütterungsfrei,
unerreichtbetriebssicher. 3Jahre 6ewfifüt

Elektro -

Kühlschränke
Gas - Kühlschränke

und

Eisschränke
erste Marken - Fabrikate in allen
Sangbaren Größen sofort lieferbar

vereinigt die Leistung der Heid¬
mangel mit der Beweglichkeit des

Bügeleisens .
Unverbindliche Vorführung |eder «

zeit bei

MÖBEL
Was modern nnd Ihnen
gefällt , das zeigen wir in
großer Auswahl

Sehlaf ~
Wohn *
Vierren-
Zimmer

Milchen
Gondorf

Friedrichihof
Kari-Friedricfa-Stiiße 28

amtliche Anzeigen
«Amt !. Belauntmachunge » entnomtneak

Ettlingen .

Am Freitag , Den 15. April 19S»
( ftarfceitng ) wird die Stromversor¬
gung von 7 bi» 7.SV Uhr und von 12
bis 14 Uhr , wegen Ausführung einer
unaufschiebbaren Arbeit unterbrochen .

Ettlingen , den lZ . April im
Stadt . Elektrizitätswerk Ettling » .

Handelsregister
Amtsgericht Ettling

den lt . April 19
Erloschen :

Ä 28 Bogel & Bernheimer , ftrat «
manditgesellschast, Ettlingen . Die Liqui »
dation ist beendet. Die Firma ist «r »
loschen.

Ki3B^ !£3FBHEF8BH * HeHel
RUHER FAMILIEN - NACH R ICH TEN

So gllicküch -
warum ?
Deber ihr schönes Schlafzimmer /
das Sie so preiswert erhielten im
Möbelhaus ^

Chr. Sitzler
Kaisersfr . »24b Telefon 6493
zwischen Moninger und Waldstr.

Verkündete vom 7 . bis 13 . April 1938

Sufeif
Eiche mit Nutzbaum
imit ., 16o cm breit
,%Jf 160.— ; Aus -
ziebttsch u . 4 Pol¬
sterstühle MM 108 ;

Küchen
Büfett 115 cm 8t . ,
m .Iifcf ) u . 2 Etühl .
.DM 100.- ; Büfett
t40cmbt . m . Ton¬
nen , Kühlschrank,
Tisch , 2 Stühle , ein
Hocker JIM 130.—.

Ä ' Höhn
Ritterstr . 11, bei d.

fttiegästrotze .

5ün8t. Gelegenheit

bandvoliert , garani .
Handw . -Arbei «, mit
1,80 u . 2 m Schrk.,
in Nußbaum , Birn -
bäum u . Mahagoni

Tiiick für Stüi

Ä MZe. ! 93 -

K . Hummel
K- iserstraße 81- 83 .

August Pflüger , Vlattenleger , Turmbergstratze >
Margaret « Moll , llkademiesiratz « S

Karl Kraut , Krisiwagensührer , Zähringerstratze *5
Luise Sauer geb . Altergott , Z -ihringerstr .itze 2b

T«ophil Heck. Bankbeamter , Schefselstratz « 70
Berta Ruber , Bunsenstratze 11

Rudolf Fischöl, Kaufmann , Erwitte
Louise Meinzer , Hirschstrab « 162

Iul . Ziegler , Bauschlosser , Schönebeck
Frieda Lipp, Rastatt «! Straße 80

Karl Dürr , T«l . -Monteur . Georgsrisdrichstratz « 2«
Margaret « Burst , Gevrgsriedrichstratze 28

Friedrich Strack , Bau >Ass«ssor, Lauterdergsiratz « «
Maria Seitz, Rüppurrer Straß « A

Willi Eeitz, kausm . Angestellter , Im Grün 15
Frida Schümm , Langestraße 40

Otto Hahn , Wehrmachtsangestellter , Akademiestraße 27
Hilda Nagel , Wolsartsweierer Straße 4

Jul . Schillinger , Mechaniker , Saarlandstratze 123
Anna Edelmaier ge . Bauer , Lauterburger Straße !

Edgar Drollinger , Kaufmann , Ulm a . D.
Frieda Sioll , Emil -Gött -Stratze 9

Otto Vfrltndner . Medgermeister , Lessingstraß « 53
Soft « Wendling , Gartenstraße 8«

Walter « ratt , t «chn Reichsb .-Asvirant , Klosestraße 43
Wilfriede Koch , Dürrbachsiratze S

Emil Kirchner , Maschinist, Augartenstraße 35
Elisabeth Grimm , Augartenstraße «7

Heinrich Grünewald , Kraftfahrer , Kaiser -Allee 72
Ilse Arnold , Markgrasenstratze 25

Anton Becker , Bez.-Leiter , Frankfurt a . M .
Lvdia Schleifer , Hauptstraße 17

Friedrich Weller , Unteroffizier , Kaifer -Allee
Frieda Klenk, Stuttgart

Gust . Wiese, Händler , Kastenwörthstraß « 38
Hilde Leupold , Schifferstraße 32

Walter Wagner , Finanz -Jnspektor , Westendstratze 74
Hermine Metz , Putzlitzstraße z

Karl Weiß, Heizer , Fabrtkstraße 9
Elisabeth Schneider , Hardtstraße S

Walter Staiger , Reg . -Rai , Weinbrennerstraß « 1
Irmgard Lutz , Richard -Wagner -Siratze 12

Rich . Keim, Feldwebel , Schwä». Gmünd
Anna Ganz , Lammstraße 7d

Albert Birg . Tankwart , Gebhardstraße 3?a
Anna Roth , Bannwaldalle « 108

Hans Fasso» , Kellner , St -instraße 27
Anna Fassolt ge ». Brixuer , Luisenstraße 58

Friedrich Ruschmann , Wassenschlols- r , Wilhelmstraße 82
Marm W «idner , Luisenstraße 4

Hellmut Höge, Ttpl ..Jng ., vstendliraße 2
Liselotte Geißler , Konrad -Kreutzer -Straße 10

Werkzeuge

vom ^actigescnäft

K. Hummel l e\%

stepp - u . Daiinenceciien
Neuanfertigunc und Umarbeiten
Ida Sdineider , K' he , Adlerstr . 5 b Zirkel j

schuhe

Karlsruhe ^
llüillfl ' IIIIBllill

Kaiserstraße 9 7
Nähe Kronenstraße

Gute
im deutschen Fachgeschäft

uiaiUftWOrthnsr
Inhaber Erich Waltz

^
Ecke Kaiser- u. Lammstrabe

Wandbilderschmuck
C. BUchle , Inh . W . Bertich

Ludwigsplatz

Einrahmungen

Die vollständige

Kflcben-Ansstener
rJ) HJU %D den neuzeillidien

y 111 | | j Kohlen-, Gas- oder
i Elehtr. Herd

erhalten Sie preiswert u. gediegen im führenden Fachgeschäft

Hammers Helming
Fugenlose Trauringe

glatt , ziseliert und facett , stets vorrätig
UHRMACHER UND JUWELIER
C. Reinholdt Sohn
Inh . Heinrich Koch Wwe . — Kaiuritr . 163

Eigene Reparaturwerkstätte
Ankaut von Altgold und Silber . Nr. 4196

hilr Ihr neues Heim finden Sie

Beleuchtungskörper, Gas- und
Kohlenberde , Badeeiorichtungen
preiswert und in großer Auswahl bei

Ul . Winterbauer SSfÄ, ,b;'S

Stoff aum 9ileid
In Vlstra , Cloque , Flamisol
neue färben , gestreift , geblümt
3t»lbschivere illantel -Sfo fr

Gabardine , Covercoat , Georgetteempt . billigst

Lammstr . 6BraunagelEcke Kaiserstrasse .
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MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG

Schau bürg
Haben Sie offene Füße?

Schmerzen ? Jucken ? Siechen ? Brennen ?
Oder sonst ossene Wunden ? Dann ge>
brauchen Sie die seit Jahrzehnten vor -
zügl . bewährte , schmerzstillende (25792

Heilsalbe „öentarln
" etW"W?Ä

Metgesuche/»

Schüfjenhaus Karlsruhe
ladet zum gemütlichen

Nachmittags * Kaffee ein

Bestauranl

„Drei Linden
"

. MOhiburg
ff. Sinner Bier — Reine Weine
Gut börgerliche Küche

Inhaber : PAUL LISSER , Küchenchef

Gasthaus Schäumende Alb , Bulach
Eigene Sctillditcrel . Kalte und warme Kiidie
zu jeder Tageszeit . Reine Weine . Moolnger
Bier . Gartenbetrieb . Bes . : Gustav Valz

Gasthaus zum

Weißen
Direkt am Walde

Wo srebe ich an Ostern bin ? Nadi

Grötzingen i°>- „Ochsen "
Da gibt e « reine Weine von der Bad . Winzergenossen -
settaft — Prima hausgemachte Wurstwaien und ff .
Moningei Bier . Großer Saal u . Nebenzimmer f . Vereine

Frledr . Schlimm and Frau

» Adler « , Berghausen S*Ä ,
em

Eigene Schlachtung - Erste bad . und Rheinweine
ff . Fels-Bier , hell und dunkel

Ostermontag Tanz . Inh . : Kmfl Daubenberger

Gasthaus zur grofyen Linde
Inh . Albert Knöll , Metzgermeister

Durlach , beim Güterbahnhof

„Hochliarr, HoiwnuienersDarii
Eigene Schlachtung , kalte und warme Küche

Bestgepflegte Weine , ff. Beckh-Bier

Es laden zum Besuch ein : Hefnr . Freibargerand Frau

Festhalle Daxlanden
Eigene Schlächterei — gut bürgert . Küche
gepfl . Weine und Sinner Bier
Gioßer neu renovierter Saal , geeignet für
Vereinsausflüge .

Fernspr . 2594 Karlsrahe . Bes . Karl Pflüger

Kommen Sie nach

Bosenbach „Waldhorn"
gegenüber der Station

Wir sind gerüstet und bieten unseren werten Gästen
aus Küche und Keller das Beste . — ff . Sinner Bier

Edwin Ochs und Frau

Die hier inserierenden Lokale

garantieren für la Bewirtung !

Gasthaus „Sonne "
, schMronn

Eigene Schlächterei
Spezialität : Schwarxwülder Schinken
Gepflegte Weine — ff . Schrempp - Printz - Bier

Bes . : Frz . Wipfler

Die Wiedergabe der Schallplatten
durch einen

Plattenfpieler
(Elektrola 108 .- Bosch 98 .-, Grawor
88 . ) erhöhen den Genuß und ist
das schönste Otter - Geschenk .
Abtast Dosen Mk . 9 . 50 , 12 .- usw.

Musikhaus
FRITZ MULLER

KaiserstraBe Nr . 96

Waldmeister -Bowle
trinkfertig , aus herrlichem llfl
Traubenwein , Literflasche l «IU

Gaststätte Keglerheim
moderne Jiegelsporfhalle
Gemütliches Familienlokal . Fachgemäße
Bedienung . Kalte und warme Speisen .
Gepflegte Weine , ff . Schrempp -Printz -Bler

Fernspr . 616h Inh . : L. Link

Baden-Baden
Bäder - und Kurverwaltung

Ost e-r samstag , 16 . April , 21 .00 Uhr
KURHAUS — Großer Bühnensaal

Gala -Abend
mit Internat . Variet6 - Vorführungen
Eintritt 5 .— RM .
Anzug : Frack , Smoking , Uniform
Eintrittskarten an der Kurhauskasse
( Fernruf 2151/54 )

Ostersonntag , 17 . April , 21 .00 Uhr
KURHAUS — Großer Bühnensaal

Großer Oster -Ball
rerbunden mit Oster -Polonaise
Eintritt 2 .50 RM .
Anzug : Frack , Smoking , Uniform
Eintrittskarten an der Kurhauskasse
(Fernruf 2151/54 )

Ostermontag , 18 . April , 21 .00 Uhr
KURHAUS — Großer Bühnensaal

Abend -Tanz
Eintritt 1 .— RM . Anzug beliebig

An beiden Ostertagen 16 .30 Uhr Tanztee .
Eintritt einschließlich Gedeck 2 .50 RM .
Es spielt die Kapelle Roland Alexander .

Beliebte Ausflugslokale erwarten Sie zu Ostern !
iRestaurant sum Stefanien
Inhaber : Karl Fazler KaiserstraBe 42

Jeden Samstag TAUV
und Sonntag : ■

Qarlentvirischaft
Gepfl . Monlnger Blere — Prima Weine - Gute Küche

„Waldhorn ", Heureut
Eigene Schlächterei , gepflegte Weine , ff . Sinner Bier .
Renovierter grosser Saal , bestens geeignet für Vereins -
Ausflüge . Kraftposthaltestelle . Fernspr . 3760 Karlsruhe

Inhaber : Karl Traut

aasmaus „zum Waldhorn"
Durlach - Aue
Eigene Schlächterei 1

Gut bürgerliche Küche — Gepflegte Weine
Hoepfner Bier Besitzer : UNIh. 881111181111

Brigitte Horney,Willy Birgel
Hans Brausewetter , Carl Raddafz

Eridi Fiedler - Vera ron Langen
Sylvia de Bettini - Karl Platen
Andrews Engelmann- Bill Bodsetta

Ein Tourjaniky - Ftim der Ufa

Volltönend and leMensehaftliA wie ein Chopin-

Walzer , so ist dieser Film . Bei alter realen Schilde¬

rung der groSea Weit , der afrikanische4 Wüste , de*

Newyorker Nachtlokals bleibt der dichterische Ge¬

halt and die ernste Kunst Brigitte Horneys and

Willy Birgels der Mittelpunkt dieses erregenden
Films. Ihr Liebesglüdc und ihr verzehrender Liebes -

schmeri sind Momente , die aas in unserem Innersten

Ufa-Kulturfilm : Stammgiete an der Nordsee

TlfNeb 4,00, <U0 , t .JO Uhr . Kirf reitig und Ottern ab 2.00 Uhr
Abende geschlossene Voretellnng . Jagend Ober 14Jahre zugelassen

ungeahnt
» parsam

Erhältlich in allen
Drogerien und Fach¬

geschäften .

3 Zimmer- Wohlig.
m . Bad , D. Dauer¬
mieter und pünktl ,
Zahler auf 1. Mai
gesucht- Angebote
unter Nr . 37S8 an
die Badische Presse .

(22214

ig . Hammelfleisch
au » eigener Schäferei . Th . Ulmer Metz,
gerei , Amalienftratze 23, Telephon 3810,

Weinhans Jost
— KaiserstraBe 91

Offene UfeiB- u . Rotweine
Liter von 0 .90 an
über die Straße

SroBe llüswalil in Südweinen
Samstag , Sonntag a . Montag ab8 Qlir :

Konzeri
Ver ängerung .

Falsche Anschuldigungen -

Verwischte Spuren — —

Wer hat die Schuld ? ? ?

Nach dem Theater oder Kino in die

Großstadt-Bar
im

Löwenrachen!

Diese Fragen werden Sie zwei Stunden
in größter Spannung halten I

tt -MHie:
Hier 186 " ,

ja , hier ist K I S S E L ,
ich empfehle Ihnen meine

•/* Ltr .-Fl. einschl . Glas
34er Ruppertsberg . Hoheburg

Rheinpfalz , Naiurgewächs 11C
Weingut Dr. Bürklin -Wolf 1. 1»

35er Wachenh . Schenkenböhl
Rheinpfalz , Naturgewächs 1 oc
Orig .Abf . Dr.öürklin -Wolf ' . tu

35er Llebfraumildi Riesling 1 Eil
Rheinhessen l «uJ

35er Uerziger Würzgarten 1 cn
Mosel I -Öü

35er Mettenh .Wolfskaut Spltl . ifl [
Rheinh ., Oriq .-Abf . Muth l «" u

35er Neuweierer Mauerwein ft nn
Riesling , Baden , Boxbeutel t .UU

Literflaschen :
WEISS : ohne Glas
34er Leimweiler . . . - . 85
34er Slebelding .Sonnemcheln - .95
34er Bacharacher Kloster

FUrnental Riesling 1.10
34er Markgrlfler Bellinger 1.15
34er Neustadter Erkenbredit 1. 25
34er Bodenhelmer Kapelle 1.30
34er Königsbach .Mückenhaus 1. 35
35er Bodenheimer Neuberg 1.40

Spätlese Natur
34er Pies porter Ltj . . . . I . SO

ROT :
34er Dflrkhelmer Rotwein . - . 85
34er Kdnlgsbadier 1.05
34er Oberlngelhelmer Horn 1. 25

Der gute 1937 er Jahrgarg
WEISS : Literflasche ohne Glas
37er Edenkobener . . 1.05
37er Siebeldinger Ferst Natur 1 .20
37er Dlrmstein .Mandelpf .Natl . 30
37er Bldcensohler Sylvaner I . SO

R O Ti
37er DOrkh. Feuerberg Nat . 1.25

^vAar, ^Auf vielseitigen Wunsch
unserer Filmfreunde heute

OM „Kreuzweg einer Liebe" I
hin unerhörter Film , der eines der ernstesten I
Probleme zur lebensvoll . Darstellung bri Rt . M

s B Dert-llm wird in Spätvorstellung morgen 1 - •
B Samstag 10. 50 letztmalig gezeigt. ■■

ft̂ . ctAH Im UnnrArtrenf I

Vadisches
Staafsthealkr

Freitag ,
den 15. April 19Z8

( Karfreitag )
F 21 (Freitagmiete )
Th .-Gem . 1001 bis

110«

Parsifal
Sin » Ähnenweth-

s- stspi- l
von Wagner

Dirigent : Köhler .
Szenische Leitung :

Wildhagen .
Mitwirkende :

Baumann , Blank ,
Grether , Haberkorn
Hillengab . Wächter ,

BSck al » Gast ,
Fehringer , Kiefer ,
Ramponi .Schoepflin

Schuster , Seiler ,
Strack .

Anfang 1« Uhr
Endi . 23.15 Uhr

Preise E
(0.95—5.75 MJC )

8o ., 16. 4. :
Peer Ghnt Hans Bissel

Weinhandlung
Kaiserstr . 150 - Tel . 186/187
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Seltene Schätze an der Bergstraße
Das Weinheimer Heimatmuseum - Geschichte und Bedeutung in Kostbarkeiten und Sunden

W e i n h e i m , die landschaftlich schöne Zweiburgenstadt
an der Bergstraße , ist nicht nur berühmt durch ihre Mandel -
bMte , durch ihren wunderbaren Exotenwald , Weinheim ist
eine Stadt , die uns durch Funde aus der Bronzezeit , durch
Urkunden und Wertstücke mit einer sehr reichen geschichtlichen
Vergangenheit bekannt macht. Es ist das Verdienst des Hei-
matforschers Karl Zinkgräs , wertvolle Zeugen der Ver -
gangenheit gesammelt zu haben . Bis vor kurzer Zeit waren
diese heimatkundlichen Sammlerwerte in den Räumen der
Gewerbeschule in solch enger Ordnung aufgestellt , daß man
die wertvollen Gegenstände magazinieren mußte , um sie nn -
terzubringen . Nunmehr hat die Stadt Weinheim einen gro -
ßen Privatbesitz inmitten eines parkähnlichen Gartens
erworben . In liebevoller und langwieriger Arbeit sind in
schönen, klar und bestimmungsgemäß eingerichteten Räumen
die heimatkundlichen Gegenstände untergebracht , so daß man
wirMch von einem vorbildlichen Heimatmuseum sprechen
kann .

Im getäfelten Treppenhaus sind alte Landkarten der Pfalz
aus dem 17. und 18. Jahrhundert angebracht . Es ist dabei
interessant , festzustellen , wieviele Kleinstaaten es damals in
dieser Landschaft gab , man konnte mit Pferd und Wagen in
einem Tage durch fünf Länder fahren . Auf den gesamten
Landkarten ist die „Bergstraße " als eine mit Bäumen gekenn -
zeichnete Straße gezeichnet. Sie war damals die einzige
Straße im ganzen Landesgebiet , die mit Nußbäumen ange -
pflanzt war , sie bildete daher eine Sehenswürdigkeit .

Von Weinheim selbst zeigen hübsche Aquarelle das 1882
abgerissene alte Müllheimer Tor und das Innere eines Ho-
fes im alten Stadtviertel am Gerberbach . Ein entzückendes
Aquarell von Verhas , ein Bild vom Hexenturm machen auf
schöne Bauten in Alt -Weinheim aufmerksam . Sehr anschaulich
ist in Material und Beschreibung das Gesteinsvorkom -
m e n in den Bergen um Weinheim dargestellt . Es gibt Dio -
rit , Hornblende , Granit , Biotit - Granit , Porphyr , Porphyr -
Tuss , Buntsandstein , Mitteloligozäne Tone und Sandsteine ,
Lötz und Lötzboden, Dilluvinm , Alluvium . Im Weichbild von
Weinheim fand man Mammutknochen , aus der Steinzeit stam-
men die ausgestellten herrlichen Hirschgeweihe mit menschlicher
Bemalung , die Breitschaber , die Steinhämmer , die Spitzen -
heile , die Meißel , die Rundschaber .

Eines der wertvollsten Stücke des Heimatmuseums ist der
geschlossene Fund aus der Bronzezeit , den man am Weiler
Nächstenbach bei Weinheim machte. Man hat Lanzenspitzen
gefunden , wunderbar ziselierte Schwerter , Bronzebeile , Sicheln ,
Bronzeschmuck für Pferde , Armspangen und Fingerringe .
Diese Funde stammen aus der Zeit 1100 vor der Zeitenwende .
Scherben aus einer Urnenselderkultur (La Tene Zeit ) , Funde
aus der Zeit der römischen Besatzung (90—260 n . d . Zeit -

rechuung ) machen mit der Geschichte Weinheims bekannt . Rö -
mische Krüge , Halskrüge , Handmühlen , Teller , terrasigillata
Gefäße , römische Lanzen , Reste des pompejanisch roten Ber -
putzes aus den Trümmern einer römischen Villa , Randziegel ,
Hohlziegel ! mit Legionsstempel sind wertvolle Ausgrabungs -
sunde geworden .

Beim Bau eines Jndustriewerkes in Weinheim stieß man
vor einigen Jahren auf ein großes fränkisches Gräberfeld auf
dem Weinheimer Kapellenacker . Aus diesem Gräberfeld
von 50 Gräbern holte man insbefonders die Beigaben der
fränkischen Krieger , Waffen , Schildbuckel, und den Schmuck
der Frauen . Interessant sind die einschneidigen Kurzschwer -
ter (Seramasex ) , die Langschwerter ( spatta ) , die Wurfbeile
(srancisea ) , Scheren , Messer , Gürtelschnallen und verschiedene
Urnen , die jode eine andere Form und Bearbeitung zeigen .
Broschen aus Bronze , Zierscheiben mit dem Sonnenrad , Rund -
fibeln , Ohrringe , Nadeln , Anhänger aus Bergkristall , Spinn -
wirbel zeigen die Kultur unserer Vorfahren . Seltene Stücke
dieser Sammlung sind die Glasbecher ohne Fuß , die beim
Trinken von Hand zu Hand gingen .

Durch Karten und Dokumente wird die stadtgeschichtliche
Entwicklung Weinheims aufgezeigt . Ein guter Stich von
dem fleißigen Städtezeichner Merian veranschaulicht Wein -
heims Entwicklung zur Stadt . Die ursprüngliche Niederlas -

sung , die den Beginn der Stadt Weinheim bildet , befand
sich um 755 als kleine Siedlung am Grundelbach . Die Pfalz -
grasen bei Rhein bauten Weinheim zur Stadt aus , ab 1250
wurde Weinheim befestigt . Im 30jährigen Krieg wurde auch
Weinheim zerstört . Sehr wertvoll ist das ausgestellte Orna -
ment einer romanischen Balkendecke, die dem im 12. Jahrhun -
dert gebauten Tempelhaus entstammt . Die wertvollsten Stücke
der heimatgeschichtlichen Sammlung aber sind die aus dem 13.
und 18. Jahrhundert stammenden Fresken der uralten Pe¬
terskirche .

Die kurpfälzische Zeit wird durch Portraits von Otto Hein -
rich, Friedrich III ., Karl Ludwig dargestellt . 1700 besaß Wein -
heim für ein Jahr die Heidelberger Universität , aus diesem
Jahre stammt der erste Weinheimer Handdruck über das kur -
fürstliche Landrecht . Sehr großen Wert hat die Münzen -
sammlung , die Silberdenare aus der königlichen Münzstätte
Heinrich III ., aus der Münzstätte der Abtei Lorsch , Nürnber -
ger Goldgulden , kurpfälzische und badische Münzen aufweist .
Die Aufschrift „Ich wardt der Zeit , Di Got Geit " wurde dem
Notgeld des Weltkrieges gegeben.

Man könnte noch viel vom Handwerk erzählen , von der
originellen Einrichtung der alten Apotheke (1651) , von Zunft -
schildern , herrlichen Zunfttruhen , von wunderbar geschmieöe-
ten Schlössern aus der Zeit der Gotik , der Renaissance , des
Barocks . Nicht zu vergessen die aAe Bauernstube mit dem
Himmelbett , den Bezügen aus kölsch Leinen .

In klarer Gliederung , in schöner Zusammenstellung bietet
das Weinheimer Heimatmuseum dem Besucher einen umfas -
senden geschichtlichen Ueberblick . Dieses Museum besuchen,
heißt Weinheim liebgewinnen und verstehen . M . L. D .

Planmäßige Fortsetzung des Aufbaus
Sehr gute Aussichten sür die wirtschaftliche Entwicklung Badens - Grundlegende Besprechung in der Reichsstatthalterel

Karlsruhe , 15. April .
I « einer Besprechung des Reichsstatthalters Robert

Wagner mit der badische« Regierung und de« andere« zu»
ftä«dige« Stelle « wurde am Do ««erstag , wenige Tage »ach
dem großartige » Bekeuntnis »«seres Volkes zum Führer am
10. April , eine Reihe von bedeutende« wirtschaftliche « Fragen
besprochen , dere« Lösnng ei«e weitere wirtschaftliche Stärkung
des Landes verspricht.

Dem Wohnnngsban nnd Siedl « « gswesen gilt
anch weiterhin die lebhafte Aufmerksamkeit des Reichsstatt-
Halters . Er habe sich gerade während seiner Wahlreise d« rch
Baden von den große« Fortschritte« ans diesem Gebiet i« de«
letzten Jahre « überzeuge« könne« . Wie der Präsident der
Landeskreditanstalt sür Wohnnngsba « , Dr . Jmhoff , dar-
legte , bestehe « in diesem Jahre sehr gute Ausfichte» . Allent -
halbe» macht sich eine sehr starke Banlnst bemerkbar. Ans -
reichende Mittel stehen fnr de« Woh»««gsban zur
Verfügung .

Diebesfahrt im gemieteten Auto
Suchthaus und Sicherungsverwahrung für einen gerissenen Gewohnheitsverbrecher

So « stanz : Vor den Schranken der Großen Straf -
kammer Ravensburg stand der 28 Jahre alte in St . Gallen
geborene Rudolf Melzer , der sich wegen Betrugs und einer
Reihe von Diebstählen zu verantworten hatte . Der Ange -
klagte , der mehrmals einschlägig vorbestraft ist , begann seine
Verbrecherserie mit einem Heiratsschwindel in Lindau , dem
eine arme Hausangestellte zum Opfer fiel . Darauf verlegte
der saubere Herr , der seine Frau im Stich gelassen hatte ,
sein „Arbeitsgebiet " ins oberbadische Land . Aus einem
Kellnerzimmer in Meersburg entwendete er 20 RM . und
einige Schweizer Franken , worauf er Freiburg i . Br . zu
feinem Standquartier wählte . Hier lieh er sich ein Kraft -
rad , mit dem er verschiedene Diebesfahrten in die Umgebung
machte . In Riegel , Emmendingen , Hüsingen , Aach usw . fand
er seine Opfer , die er um erhebliche Geldbeträge betrog . Das
geliehene Kraftrad brachte er in beschädigtem Zustand zurück
und beteuerte natürlich , die Leihgebühr von 50 RM . später
zu zahlen . Der Dieb wurde nun etwas nobler und mietete
sich in Konstanz einen Wagen . Der Diebeszug wurde weiter
fortgesetzt und fand in Heber , Kreis Soldau , (Lüneburger
Heide ) , ein jähes Ende , als er wiederum auf Beute ausging .
Aus der Haft entfloh er und kam, nachdem er sich durch
mehrere Einbrüche das nötige Geld verschafft hatte , glücklich
in die Schweiz , wo er sein verbrecherisches Treiben erneut
begann . Hier unsicher geworden , ging er zurück zu seiner
Frau nach Friedrichshafen . Schon am nächsten Tag stieg er
in ein Anwesen ein . Die Kette seiner Diebstähle und Re -
trügereien riß nicht ab , bis er am 27. Oktober festgenommen
werben konnte .

Die Strafkammer Ravensburg stellte fest , daß Melzcr
ein gemeingefährlicher Verbrecher sei und verurteilte ihn zu
einer Zuchthaus st rafe von vier Jahren und sechs Mo -
naten . Außerdem erkannte sie auf Sicherungsverwah -
rung und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre .

Im Fieber sich aus dem Fenster gestürzt
ks. Pforzheim : Donnerstag früh gegen 6 .30 Uhr

stürzte sich am Schloßberg ein 62 Jahre alter Mann aus
seiner im vierten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße .
Er wurde mit zerschmetterten Gliedern ins Krankenhaus
gebracht , wo er wenige Minuten nach seiner Einlieseruug
verschied. Die Tat wurde im Fieberwahn begangen . — Bei
der Firma Pitzmann und Pfeiffer wurde eine weibliche

Leiche aus der Enz gekündet. Die Personalien und die
Taiursache stehen noch nicht fest.

Am 1 . April trat Kriminalrat Albert Eisenbenz
in den Ruhestand . Er war über 40 Jahre im Staatsdienst .
Der verdiente Beamte wurde am 1 . Mai 1930 zum Leiter
der Kriminapolizeistelle Pforzheim berufen . Polizeidirektor
Wehrle sprach ihm seinen und des Staates Dank aus und
überreichte ihm Dankes - und Ehrenurkunden , darunter vom
Führer und Reichskanzler .

Kaminbrand vernichtet Bauernhof
Reichen bach bei Gengenbach: Das Anwesen des

Landwirts Franz Hub er in Reichenbach- Sondersbach ist
bis auf den Grund niedergebrannt . Fahrnisse und Ernte -
Vorräte fielen dem Feuer zum Opfer . Auch Kleinvieh ist
mitverbrannt . Als Ursache des Feuers wird ein Kamin -
brand vermutet .

Bom Güterzug erfaßt
hpm . Heidelsheim : Am Mittwoch früh gegen Mll

Uhr wurde beim Bahnhof Heidelsheim ein Kind , das sich
unbemerkt vom elterlichen Hause entfernt hatte , von einem
durchfahrenden Güterzug erfaßt und auf die Seite gefchleu-
dert . Der Junge , der erst kürzlich hier zugezogenen Familie
Heilig gehörend , wurde sofort in die elterliche Wohnung
verbracht . Die Verletzungen sind glücklicherweise nicht ernst -
licher Natur .

Todesfturz aus drei Meter Höhe
Mietersheim bei Lahr: In den Abendstunden des

Mittwoch war der 59 Jahre alte Josef Fleig mit der Auf -
bereitung von Holzwellen hinter feinem Anwesen beschäftigt .
Des drohenden Regesn wegen wollte Fleig die Wellen ab-
decken und stürzte aus bis jetzt nicht geklärter Ursache aus
einer Höhe von etwa drei Metern ab. Der Bedauernswerte
fiel so unglücklich , daß der Arzt einen schweren Schädelbruch
feststellte, an dessen Folgen Fleig auch bald starb .

Kind zu Tode verbrüht
Kippe « heim (bei Lahr) : Das 2^ jährige Söhnchen

Erich des Gärtners Heini ftel in der Küche in einen mit
heißem Wasser gefüllten Kessel. Der Knabe erlitt schwere
Brandwunden und wurde ins Kippenheimer Krankenhaus
gebracht . Die Verbrennungen waren jedoch so schwer , daß
das Kind daran starb .

Der Reichsstatthalter wies ferner hin ans die Möglichkeit»«
einer beträchtliche» Ertragssteigerung i « der gftttd *
Wirtschaft « icht n « r durch BewLsser « « gsmaß « ahme » —
Baden hat gerade in dieser Hinsicht mit seine« große« Melio »
rationsnnternehme « außerordentliches getan — ; « icht « e» i,
ger wichtig sei die Schaffnng von richtige « Bewässernngsan »
läge » , die anch für normale Jahre eine nngehenre Steiger »« «
der Bodenerträge erwarte » ließe».

Die Befprechnng wandte sich ferner Frage « des Bier »
jahresplanes , » . a. dem weitere« AnSba « der Was¬
serkräfte des La«des sowie KSrder « « gs « aß » ah »
me » für de » Fremdenverkehr z ». Gerade i«
de« Tage « vor der Volksabstimmung zeigten sich die führen¬
den Männer ans dem Reich stark beei»dr» ckt vo« dem Wun¬
der des erste« Frühlings i« Deatfchland i» de» Städte » ««»
Dörfer « längs des Odenwaldcs pnd des Schroarzwaldes . DtU
großen Möglichkeiten eines weiteren Ansbanes in dem Wett»
bad Baden - Baden nnd ans dem Feldberg wurde« tt *
örtert . I « der Aussprache ergab sich noch ei»e Fülle »»« frncht»
bare« Auregn « ge« nnd Vorschläge« sür die Entwicklung der
unserem Ga« eigentümliche« Werte «ad Kräfte «ms oerschte»
denen Gebiete « des wirtschaftlichen Levens.

Badener bei ter Zungfernfahrt deS
«Wilhelm Guftloff "

Karlsruhe : In der Nacht vom 20. auf 21. April fahre«
die badischen Teilnehmer an der ersten diesjährigen Madeira -
fahrt der KdF .-Flotte von Karlsruhe ab, mit den Zielen Haur -
bürg und Bremerhaven . Etwa 80 Baöener haben dabei da »
Glück, an der Jungfernfahrt des „Wilhelm GnfKoff" teilneh -
men zu dürfen , während weitere 70 Urlauber auf den KdF .»
Schiffen „Oeeana " , „Der Deutsche" und „Sierra Cordoba "
mitfahren werden . Die Schiffe treffen am 2«. April in Lissa-
bon ein , wo sie zwei Tage vor Anker liegen werden , um
dann nach der Insel Madeira zu dampfen . Die Rückfahrt von
Hamburg erfolgt am 6. Mai .

Ausstellung zeitgemäßer Kunst
Freibnrg i. Br . : Eine Ausstellung , die sich „Kunst

unserer Zeit " — im Sinne Zeit der nationalsozialistischen
Kultur — nennt und der Anregung und finanziellen Förde -
rung des Freiburger Kreisleiters Dr . Fritsch ihre Ent -
stehung verdankt , wurde im Kunstverein Freiburg der
Oefseutlichkeit mit einer kleinen Feier übergeben . Es wur -
den Werke der badischen Künstler Pros . Kupserschmid, Prof .
Schließler , Prof . Gampp und Sauter gezeigt , die — wie
Dr . Fritsch ausführte — dem Verlangen des Mannes aus
dem Volke gerecht werden , durch die Kunst sein eigenes
Lebensgefühl gesteigert zu sehen und deren Stoffe , Sinnes -
und Umwelt dieser Volksgenossen entnommen sind und daher
zu ihnen sprechen . Die Schau ist bis 8 . Mai geöffnet .

Landwirtschaftlicher Genoffenfchaftstag in Freiburg
Freiburg : Der Verbandstag der Badischen Landwirt -

schaftlichen Genossenschaften sowie die Generalversammlung der
Badischen Genossenschaftlichen Zentralinstitute finden in der
Zeit vom 4. bis 5. Mai hier statt . Das Land Baden steht
hinsichtlich der Ausdehnung des landwirtschaftlichen Genossen -
schastswesens im Reich an der Spitze . Besitzt doch jede ba -
dische Landgemeinde zum größten Teil zwei ländliche Ge -
nossenschaften . Die Statistik weist in Baden 2 453 landwirt -
schaftliche Genossenschaften mit etwa 25 000 Mitgliedern auf .

Serenaden im Heidelberger Schloßhof
Heidelberg : Die Serenaden im Schloßhof zu Heidel -

ber g w erben in diefem Jahre am 12., 18., 28. Mai und 3., 7.,
15! und 22. Juni stattfinden . Das Konzert am 28. Mai ist
zugleich Auftakt zum Heidelberger Frühjahrsmusikfest , das
Haydn und Schumann gewidmet ist. Es bringt n . a. am
2. Mai eine Aufführung der Jahreszeiten " im Schloßhof .

Yroi )ie Jpfttag p -
ohne ^ Magenbeschwerden ^ ^ t >S25w.
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Blick in »in Nachbarland :

Fechlboden der Weltanschauungen
Kriegshetze für Moskau oder Berftändigung mit Deutschland ?

Hz. Straßburg , IS. April . (Eigeuer Bericht.)
Aktueller vielleicht als in der noch erstaunlich zahlreichen

Presse, deren Stellungnahme nur selten durch Aus -der -Reihe -
Tanze » Ueberraschungen bereitet , spiegelt die elsäffische Volks -
stiurmung sich in den Gesprächen des „Mannes auf der Straße "
und in den manchmal leidenschaftlichen Ausbrüchen und Tis -
kussionen der Volksversammlungen .

Diszipliniert wie der staatliche Verwaltuugsapparat und
die politische Polizei in Frankreich überlieferungsgemäß nun
einmal sind, war ihr strammes Einschwenken auf die Pariser
Richtlinien auch während des neuen 29tägigen Blum -Erperi -
ments nicht verwunderlich . Immerhin erregte es in der
Bürger - und Bauernschaft landauf , landab die Gemüter , daß
öer Stratzbnrger Präfekt gegen eine Berfammlungsankündi -
«ung heimattreuer Jungmannschaft in Ingweiler
Polizei - und Gendarmeriebrigaden aufmarschieren ließ , die
dann — angesichts der Befolgung des Verbots — elsässische
Volkslioösänger als „Provokateure " aus einem Wirtshaus
hinausprügelten . Gleichzeitig tagten unweit in dem Bade -
städtchen Niederbronn mit kriegerischen Gebärden die K o m -
munisten .

An einem und demselben Abend fanden in Straßburg zahl -
reich besuchte Versammlungen der beiden Fronten statt . Nach
dem „Sängerhaus " hatten die Volksfrontparteien
unter der Flagge der Gewerkschaften eine „Friedens "-Kund -
gebung einberufen , die wie eine Faust auf das Auge auf dieses
Thema wirkte, ' denn die Drahtzieher — Sozialisten , die ein¬
mal Kritiker der Friedensverträge und Anhänger der Ver -
ständigung waren , Kommunisten , die noch kürzlich von dem
Versailler Schand - und Raubvertrag sprachen und die Selbst -
bestimmung Elsaß -Lothringens bis zur Loslösung von Frank -
reich verlangten , und bürgerliche , größtenteils aus dem „In -
tvrieur " hergelaufene , Chauvinisten — eine ungleiche Bettge¬
nossenschaft, vereinigten sich in der Predigt des „Kreuz -
» ugs gegen den Faschismus " und forderten die „Oeff -
nuug der Grenzen und die Wiederherstellung des freien Han -
delsverkehrs mit dem republikanischen Spanien ", mit anderen
Worten : das offizielle französische Eingreifen in den Bürger -
krieg — gleichgültig , ob dadurch sofort der europäische Krieg
ausgelöst würde . Unter den Herrschaften , die so unverant -
wörtliche Sprüche klopften , befand sich auch der Wiederaus -
erstandene Salomon Grumbach , einst „kaiserlicher" So -
zialöemokrat , deutscher Reichstagsabgeordneter für Mülhau -
fen, während des Krieges nach der Schweiz ausgerissen und ,
als die Gefahr vorüber , als glühender " französischer Patriot
in das „befreite " Elsaß zurückgekehrt , von den elsässischen
Wählern aber alsbald ausgespieen und in feiner Luxusvilla
in einem Pariser Vorort jetzt „Proletarier "-Bertreter irgend
eines innerfranzösischen Departements .

Die gleichzeitig in den „Römer " einberufene Versammlung
der Elsaß - Lothringischen Landespartei prote -
stierte gegen die Kriegshetze des Bolschewismus , der auf den
Trümmern Europas die Diktatur seiner asiatischen Ideen
aufrichten würde . Frankreich — so heißt es in der einstim -
mig von Hunderten angenommenen Entschließung — habe kei-
nen Grund , an einen Krieg zu denken? vielmehr liege Frank -
reichs Interesse darin , von überlebten außenpolitischen Vor -
stellungen loszukommen und ein gutes Verhältnis zu
Deutschland zu finden , da nur auf diesem Wege die Ver -
Minderung der Rüstungsausgaben möglich werde, ohne die
keine Gesundung der wirtschaftlichen und finanziellen Ver -
hMnisse Frankreichs erreicht werden könne . Für unser

Grenzland sei die friedliche Lösung wichtiger als für jedes
andere Gebiet des französischen Staates , da ein neuer Krieg
unser Land in einen Trümmerhaufen verwandeln würde , an -
dererfeits eine Entfaltung der elsaß - lothringischen Kräfte auch
im Frieden nur dann möglich sei , wenn der Friede nicht aus
Bajonetten , sondern auf dem Gedanken der Verständigung
und der Zusammenarbeit beruhe . Elsaß -Lothringen brauche
heute die Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich
mehr denn je. Die VersammlungserklÄrung richtet sich wei¬
terhin gegen die bewußt falsche außenpolitische Berichterstat -
tung eines großen Teils der elsaß - lothringischen Presse und
fordert auf zum Kampf gegen die Treibereien jener Parteien
und Blätter , die dem Volke einreden , daß ein neuer Krieg
unvermeidlich sei , und die seit Jahren eine Atmosphäre der
Heuchelei und des Hasses verbreiten .

Die Schweiz zur Oberrheinregulierung
Ber « : Der Geschäftsbericht des Eidg . Post - und Eisen »

bahndepartements für 19S7 beschäftigt sich auch mit den Rhein -
regulierungssragen . Was dU Strecke Straßburg —Basel be¬
trifft , so mußten im Sommer infolge der hohen Wasserstände
die Bauarbeiten auf der ganzen Strecke unterbrochen werden ?
sie wurden aber Anfang November wieder überall ausgenom -
men . Die Ende des Jahres 1937 eingetretenen Niederwasser -
stände wurden zur Befestigung der Buhnenkronen und zur
Vervollständigung der Regulierungsbauwerke benutzt . Durch
die hohen Sommerwasserftäicke bat die Fahrtrinne auf der
ganzen Streck « die planmäßige Lage eingenommen und die
beabsichtigte Tiefe von zwei Meter mit Ausnahme weniger
Stellen erreicht . Die starke Zunahme des SÄiffahrtsverkehrS
auf dem Rhein , so stellt das Departement fest , lege das beste
Zeugnis ab für den Erfolg der Arbeiten .

Hinsichtlich der Schiffbarmachung der Strecke Basel —
Bodensee berichtet das Departement über den geplanten
Schleußenausbau . Das Eidg . Amt für Wasserwirtschaft
hat es übernommen , in Verbindung mit den beteiligten Kan -
tonen und Bereinigungen und unter Hinzuziehung von vri -
vaten Ingenieurbüros die Frage des wirtschaftlichen Aus -
baues zu prüfen .

Vom Alain zum
Rektoratsübergabe an öer Universität Arviburg
Frei bürg i . Br . : In einer feierlichen Senatssitzung

fand die Uebergabe des Rektorats der Universität von Prof .
Dr . Metz an Prof . Dr . Mangold statt . Dabei sprach der
neue Rektor dem Ausscheidenden den Dank für seine tatkräf -
tige Arbeit während öer zweijährigen Amtsdauer aus .

In diesen zwei Jahren ist infolge der großen Initiative
des ausscheidenden Rektors die Universität wesentlich geför -
dert , der Lehrkörper neu aufgebaut worden . Die Universi -
tätsbauten wurden in den vergangenen 2 Jahren sehr ener -
gisch gefördert . Die Frauenklinik steht im Rohbau da , das
Chemische Institut erfuhr eine wesentliche Erweiterung , die
Forstliche Abteilung wurde stark verbessert und für ein Phar -
mazeutisches Institut wurden die Mittel vom Finanzmini -
sterium erwirkt . Gemeinsam mit der Stadt wurde ein Kom -
munalwissenschaftliches Institut gegründet . Dr . Mangold
würdigte die Verdienste seines Vorgängers durch die Ernen -
nung von Prof . Dr . Metz zum Senator der Universität .

Huudheim bei Wertheim : Brand . Die Scheune und
Schreinerwerkstätte von Josef Ballweg sind nachts durch
Feuer zerstört worden . Die Brandursache ist noch nicht ge-
klärt .

Bruchsal : Aufgehobeue Schulen . Die Gewerbeschulen
in Odenheim und Oestrtngen wurden mit Wirkung vom
81. März aufgehoben und dem Gewerbeschulverband Bruch -
sal zugeteilt .

st. E « d i « g e » : Umbau . Eines der sehenswertesten
Gebäude in künstlerischer Gestaltung am Kaiserstuhl , die
Kornhalle in dem Städtchen Endingen , ist einer gründ -
lichen Instandsetzung unterzogen worden . Die Kornhalle ,
ein hochragender Stufengivbelbau am Marktplatz , wurde kurz
vor Ausbruch des 30jährigen Krieges erbaut, ' Endingen ge -
noß damals neben seinem ausgedehnten Weinbau einen be-
gründeten Ruf als Mittelpunkt des Getreidehandels . Ueber
alle wechselvollen Schicksale hinweg überdauert « das Ge -
bäude die Jahrhunderte , doch mit der Zeit wurde es un -
ansehnlich und stellenweise auch baufällig . Die Stadtver -
waltnng mit Pg . Bürgermeister Schnurr an der Spitze hat

man es zu verdanken , daß das Baudenkmal , im Volksmunß
„Laube " geheißen , im soeben fertiggestellten ennen künst-
lerischen Gewände sich den bewundernden Blicken von Ein -
heimischen und fremden Besuchern darbietet .

Tinge « a. H. : ( Tödlich veruugliickt .) Der 44 Jahre alte
Karl B ü ch l e r geriet unter einen fahrenden Lastkraftwagen ,
als er dem Fahrer eine Mitteilung machen wollte . Mit
schweren inneren Verletzungen brachte man Büchler ins
Krankenhaus , wo er nach wenigen Stunden verschied.

! Wie wird darWefter ? I
Bewölkt , aber keine Niederschlage mehr

Mit der Abschwächung des hohen Druckes über England
ist die Wetterlage auch für Süddeutschland unbeständiger ge-
worden . Beim Durchzug einer kleinen Störung sind in der
Nacht vielfach leichte Niederschläge gefallen . Auf öer Rückseite
dieser Störung setzt sich von Nordosten her Druckanstieg durch,
der auch bei uns langsam zu einer gewissen Beruhigung süh-
ren wird . Wenn auch die Wetterlage noch keine durchgrei -
sende Erholung erfährt , wird Mitteleuropa durch weitere
über dem Nordmeer erkennbare Störungen zunächst nicht
mehr so stark beeinflußt werden .

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend : Bewölkt , aber
keine nennenswerte Regenfälle mehr . Dann aufheiternd , höch-
stens später wieder Bewölkungszunahme . Temperaturen we-
nig verändert , nachts stellenweise auf 0 Grad zurückgehend.
Abflauende Winde aus Nord bis Nordost .

Für Samstag : Immer noch leicht unbeständig , aber ohne
wesentliche Niederschläge .

Rheiuwasserstäude
Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe -Maxau
Mannheim
Caub

210 — 4
193 — 8

83 — 5
202 — 8
350 — 8
239 — 8
155 — 1

VENUMARINA
Qanuui iwtT

31) . t iig.
Der Zweisitzer war so breit und die Damen so schmal,

daß sie alle drei auf den Vordersitzen Platz hatten . Angela
saß neben Sinter . Er wendet « und fuhr rasch zum Parktor
hinaus . Im scharfen Luftzug flogen sie dahin . Sie nahmen
Richtung auf Friedrichshafen .

Nach einer Weile huschte Georgs Blick zu Nina hinüber .
Das Mädchen lehnte an Angelas Schulter , zusammen -

gesunken , die Hände im Schoß , wie schlafend, mit geschlos -
fenen Augen . Ein Lächeln lag um ihren Mund .

In dieser Sekunde fühlte Sinter , wie eine weiche, innige
Zärtlichkeit für Nina in ihm hochstieg. Schon einmal hatte
er das gleiche empsund «n , gestern abend , als er sie durch die
Weinberge trug . Und auch dann wieder , als sie vor ihm
lag , schlafend, oben im Wohnzimmer ihres Hauses . . .

Doch schon gestern hatte er das Gefühl von sich gewiesen .
Er schob es auch heute zurück , schüttelt« alles ab und wib -
mete sich von nun ab mehr der Landschaft und der schnellen
Fahrt .

Sie jagtsn über die breite Landstraße . Nachdem Fried -
richshasen passiert war — die Luft war um manches heller ,
die Aussicht auf den See klarer geworden — fuhr Sinter
langsamer , wieder begannen sein« Gedanken zu wandern , ob -
wohl er sich dagegen sträubt «.

Margret !
Seltsam , wie weit sie plötzlich von ihm entfernt war , wie

ein Traumbild , das sich am Morgen verwischt . . .
Ein Schauer lief durch ihn hin . Vorbei !
Nein , doch nicht ! Mit rasender Geschwindigkeit saust

das Traumbild wieder auf ihn zu, um jäh in der leeren
Luft hängen zu bleiben . Aber — ein fremder Mensch sah
ihn an , eine fremde Frau mit fremden , kalten Zügen , einem
strengen Gesicht und harten , unbarmherzigen Augen .

Gewaltsam riß er sicki zusammen . Das Traumbild zer -

floß , er sah wieder die Straße . Die Vision hatte nur den
Bruchteil einer Sekunde ausgefüllt .

Ss& wt evüMtig vorbei ! Und jetzt war Klarheit : es

«optzrighl bv Tarl -Dunker -Verlag. Berlin V B

war aus mit seiner Leidenschaft. Er liebte Margret nicht
mehr . Vielleicht hatte er sie niemals geliebt , und das was
ihn gestern in den Park getrieben hatte , war leerer Wahn
gewesen , ein törichtes , heute schon ihm völlig unverständliches
Beginnen .

Nun brauchte er nicht mehr zu lügen gegenüber Nina ,
sich nicht mehr selbst zu belügen , auch sein trotziges Spiel
mit dem Schicksal war nicht mehr nötig . Der Schlußstrich
war gezogen wurden , unwiderruflich , unverwischbar . . .

Als der Wagen Manzell ereichte , brach die Sonne mächtig
durch und legte schimmernden Glanz über die weite Wasser -
fläche. Jenseits des Sees , hinter den grünen Schweizer
Vorbergen , wuchs langsam öer schneebedeckte Gipfel des
Säntis aus wallendem Gewölk hervor und begann im röt -
lichen Licht des Morgens zu leuchten .

Und wieder kamen sie in Weinberge hinein , langsam stieg
der Weg aufwärts , und schließlich fuhren sie hoch über dem
See . Dann tauchten unten die Dächer des uralten W ' in - '

dorfes Hagnau auf , und schon nach wenigen Minuten rück -
ten die Türme von Schloß Meersburg heran .

Das Städtchen Meersburg war ihr Ziel .
Langsam fuhr der Wagen durch das gotische Tor in die

Oberstadt hinein , um aus einem der mittelalterlichen Plätze
vor einem ländlich einfachen Gasthofe zu halten .

*
Sinter kam erst nach einer vollen Stunde von seinem

Erkundigungsgang zurstck . Inzwischen hatten Nina und
Angela am weißgescheuerten Gasthaustisch mit der freund -
lichen Wirtin geplaudert und hin und wieder an ihren
Gläsern genippt , in denen der goldbeschwere Meersburger
„Weißherbst " funk« lte . Andere Gesellschaft als die Wirtin
gab es nicht im behaglichen Raum , denn Meersburg war
„leer "

, die Reisezeit ging ihrem Ende entgegen .
Endlich trat Sinter wieder ein , lächelnd nickte er seinen

beiden Verbündeten zu , unzweifelhaft war er in bester
Laune . Nachdem er gleichfalls einen Schoppen des edlen
Weines bestellt hatte und die Wirtia im Keller verschwun¬

den war , um eine neue Flasche heraufzuholen , begann er
leise und rasch auf die Mädchen einzureden .

Er wäre , so berichtete er , in der kurzen Zeit ausgezeich -
net weitergekommen und hätte schon so mancherlei über den
rätselhaften Herrn Kronborg in Erfahrung gebracht , so daß
er bereits in öer Lage sei , sich ein leibliches Bild von dessen
Lebensgewohnheiten zu machen.

Kronborg bewohnte tatsächlich — ganz so , wie es der
Konsul gestern abend geschildert habe — das oberste Stock¬
werk eines in -einer stillen , abseitigen Gasse gelegenen alten
Hauses , das früher einmal im Besitze einer eingesessenen
Patrizierfamilie gewesen wäre , heute aber einer Frau
Säuberlich gehöre .

Mit dieser Frau Säuberlich , einer sehr liebenswürdigen ,
etwas geschwätzigen alten Dame , habe er bereits Bekannt -
schast geschlossen und von ihrer menschlichen Schwäche, ber
lockeren Zunge , großen Nutzen gezogen . Allerlei habe er
aus ihr herausgelockt und wisse manches über Krvnborg , was
merkwürdig genug anmute und was eigentlich schon in das
Bild , das man sich von diesem Manne nach den Erzählungen
des Konsuls mache , recht gut hineinpasse .

Die Mädchen lauschten Sinter mit angehaltenem Atem
Schließlich unterbrach Angela seinen raschen Redefluß :
„Ich begreife nicht, wie du so schnell an diese Frau

Säuberlich herangekommen bist."

„Oh , es war sehr einfach. Hier vermietet d >,>ch alles Zim -
mer . Ein Schild hing heraus .

„Du hast doch nicht . . ."

„Allerdings . Ich habe Zimmer gemietet . Zwei . Für
Mich und für euch beide . Zufrieden ? Ich konnte sie mir >ius -
suchen , die Saison ist herbstlich . Wir sind die einzigen Mie -
ter — außer Kronborg , der über uns wohnt ."

Die Damen waren überwältigt vom raschen Fortg ' ng
ihrer Aktion .

Sinter erzählte weiter : „Es sind hübsche Zimmer , sie
liegen nach hinten hinaus , was besonders günstig für uns
ist. Wir haben einen gemeinsamen Balkon , wir sehen
in einen Garten hinunter . Im ersten Stock wohnen wir ,
im zweiten seine Exzellenz , der Herr Kronborg ."

„Ist er so großartig ?"

„Doch, das ist er . Er hat sehr feudale Lebensgewohn -
heit«n , die eigentlich gar nicht in dieses alte Meersburg
hineinpassen ."

„Hast du ihn schon gesehen ?" fragte Nina , ein leuchtender
Glanz stand jetzt in ihren Augen .

(Fortsetzung folgt .) ,
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Villinger Frühlingsprogramm
Osterputz an allen Ecken und Ende» — Die Kneippstadt zum Empfang der Gäste gerüstet

y . Villiuge « : Nun geht es auch bei uns hier oben mit
Macht dem Frühling entgegen , wenngleich der launenhafte
April uns bei Nacht wieder Frosttemperaturen brachte und
schon mit mehreren unwillkommenen aber desto intensiveren
Schneetreiben aufwartete . Die Natur läßt sich nicht mehr
lange halten . An Baum und Strauchwerk springen die Kno -
Wen, Schlüsselblumen brauchen wir auch keine mehr vom
Seegebiet „ importieren ", weil sie nun auch auf unfern „hei -
mischen" Wiesengründen in Massen ihre gelben Glöckchen im
herben Wind wiegen lassen und an den Spalierobstanlagen
kommen immer mehr Blüten zum Aufbruch . Im Verein die-
ses allgemeinen eWrdenZ geht der große alljährliche Früh -
jahrsaufputz , den jetzt das städtische Gartenamt mit gesteiger -
tem Eifer überall durchführt . In den ausgedehnten Ring -
anlagen , die den Stadtkern und die ehrwürdigen Mauern ,die ein herrliches Grünband umschließen , wird an den zahl -
reichen Beeten letzte Hand angelegt und das bisher seinen
Namen so gar keine Ehre machende „Paradies ", am Haupt -
Zugang vom Bahnhof zur Stadtmitte , geht nun auch seiner
vorläufigen Neugestaltung entgegen . Die Planierungsarbei -
ten sind beendet und bald werden auch die düsteren Mauern
der angrenzenden Gebäude ein freundliches Gesicht bekom-
men haben , denn zu der nun bald beginnenden neuen Kur -
und Fremdensaison der „Kneippstadt " Villingen soll auch die-
ses „Sorgenkind " der Stadt der Devise „Freundlichkeit und
Gastlichkeit " keinen Abbruch mehr tun . Vorläufig soll das
„Paradies " Gartenanlage und Parkanlage werden , später
wird auf diesem günstigen Platz dann einmal ein größeres
Gebäude des Staates oder der Stadt erstehen . Mancherlei
Pläne hierfür sind ja schon vorhanden . Aber auch draußen im
Kurviertel , in dem so idyllisch zwischen Tannenhochwald ein -
gebetteten 20 000 Quadratmeter großen Kneippbad mit
seiner 5000 Quadratmeter Wasserflächen und dem nicht min -
der ausgedehnten Kurgarten ist emsige Regsamkeit , und
bald werden wieder fröhliches Leben und geruhsames Aus -
spannen der Kur - und Feriengäste Einkehr halten . DaZ
Kneippsanatorium „Waldeck" ist ja schon seit Wochen wieder
sehr gut besetzt und auch das Kurgartenrestaurant und -Kassee
„Waldblick " hat unter seinem neuen Pächter Rümmelin be-
reits Vollbetrieb aufgenommen . Im Tierpark längs des
Kneippbades herrscht ebenfalls wieder munteres Treiben und
nicht lange mehr werden die verschiedentlich erwarteten „fro -
hen Ereignisse " in den Tier - und Geflügelfamilien für wei -
tere Belebung sorgen . Von den hübschen künstlerischen
Wegweisern , von denen schon eine große Anzahl sowohl
in der Stadt wie an den ausgedehnten Waldspazierwegen
sich schmückend in die Umgebung einfügen , wurden im Kur -
viertel wieder weitere erstellt . Alle sind sie von der sicheren
Hand unseres heimischen Holzkunstbildhauers Eugen Merz
mit dem ihm eigenen Gestaltungsvermögen geschaffen. Die
zahlreichen Majolikafiguren in den Kuranlagen haben sich
ihrer winterlichen Schutzhüllen nun auch entledigt und er -
freuen wieder den Beschauer mit ihren vielfältigen Reizen .
Schade nur , daß die letztes Jahr als Geschenk des Herrn
Junghans im englischen Garten aufgestellten hübschen Iah -
reszeitensiguren von gemeinen Frevlern beschädigt wurden .
Es wäre nur zu wünschen , daß der oder die Uebeltäter er -
mittelt und der gerechten Strafe zugeführt werden können .
Das Veranstaltungsprogramm für die Kur - und
Fremdensaison wird dieses Jahr besonders reichhaltig aus -
gestattet sein.

Am Karfreitag gibt die Villinger Madrigal - Ver -
einigung wieder ihr nun schon Tradition gewordenes
Karfreitagskonzert in der evangelischen Stadtkirche , das die -
fesmal Chorwerke vor - Bachscher-Zeit bringen wird . Außer -
dem spielt der musikalische Leiter der V .M .V ., Herr Bau¬
mann , zwei Orgelwerke von Joh . Seb . Bach und Herr Tor -
ney wird ein Violoncello -Solo mit Orgelbegleitung vor -
tragen .

Mit einem besonders erfreulichen Osterprogramm wir5
der FC . 08 Villingen , der dieses Jahr wieder ernster
Bezirksmeisteranwärter ist , die Sportgemeinde für die gro -
ßen Pausen der letzten Zeit entschädigen . Nachdem der schon
fest verpflichtete füdfranzösifche Fußballklub de la Vie au
Grand Air du Medoc , Bordeaux , in letzter Stunde wieder
absagen mußte , weil ihm die französische Regierung keine
Einreiseerlaubnis nach Deutschland erteilte , hat die Vereins -
leitung für heute den österreichischen Fußballklub Sportverein
Innsbruck zu einem Freundschaftsspiel gewinnen können .
Dieses Spiel wird gleichzeitig eine herzliche Huldigung für

die befreite Südostmark werden . Weiterhin wird am Oster -
sonntag die 1. Mannschaft des 1. FC . Pforzheim wieder
einmal hier gegen FC . 08 Villingen zu einem Freundschafts -
kämpf antreten .

Die hiesige Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins hielt im
Vereinslokal Hotel „Blume - Post " ihre Jahresmitgliederver -
sammlung ab , die Zeugnis gab von einem regen kamerad -
schaftlichen Leben im verflossenen Bereinsjahr . Der Vor -
sitzende , Postinspektor Löffel , gab nach dem ehrenden Geben -
ken der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder den Ge -
schästsbericht . Der Mitgliederstand konnte eine erfreuliche
Zunahme aufweisen . Die durchgeführten Wanderungen fan -
den durchweg gute Beteiligung . Besonders hervorgehoben
wurde der schöne Verlauf der Sternwanderung am letztjäh -
rigen Himmelfahrtstag der auswärtigen Ortsgruppen nach
Villingen mit der Kundgebung auf dem Münsterplatz und an -
schließendem kameradschaftlichen Beisammensein aller in der
„Tonhalle " . Der von Kassier Herbert Dold gegebene Kas-
senbericht zeigte ein erfreuliches Bild . Unter Dankesworten
für die vorbildliche Kassenführung wurde dem Kassier Entla -
stung erteilt . Für 25jährige Mitgliedschaft konnte Kaufmann
Karl Spathelf das silberne Ehrenzeichen mit Diplom über -
reicht werden . Ferner erhielten mehrere eifrige Wander -
freunde Preise in Gestalt von Stockringen und Wanderkar -
ten . Auch das diesjährige Wanderprogramm sieht wieder 12
genußreiche Wanderungen vor . Außerdem nimmt die Orts -
gruppe an folgenden Veranstaltungen teil : 15 . 5. Einweihung
des Querweges Rottweil —Lahr , 26. 5 . Sternwanderung nach
dem Brandenkopf bei Zell a . Harmersbach oder nach Schönau
lWiefental ) zur Schlageterfeier , 18./19 . 6. Hauptversammlung
in Singen sHohentwieN , 25 . 6 . Sonnenwendfeier auf dem
Fohrenbühl , 21 . 8. Deutscher Wandertag in Stuttgart , 6. 10.
Totengedenkfeier am Ehrenmal in Allerheiligen .

Stadl am Donauquell
am . D » » « » eschi « se » : Daß das bedeutsame welt -

geschichtliche Geschehen der letzten Wochen unsere Baar , als
dem Quellgebiet der Donau , geradezu elektrisiert hat .
ist selbstverständlich . Der erste Höhenwagen aus Wien hat auch
bereits an der Quelle und im Engel und Adler geparkt .
Vor dem Entscheidungstag waren wir in ganz besonderer
Weise mit den Volksgenossen in Oesterreich verbunden , in -
dem Kreisleiter Kirn zu den Reichsrednern zählte , die zu
den begeisterten Wählern und Wählerinnen in Oesterreich
sprechen durften .

Die hiesigen Parteigliederungen bereiteten Kreisleiter
Kirn bei seiner Rückkehr , am Montag abend , einen sehr fest -
lichen Empfang an der Fürstenbergstraße , mit anschließendem
Fackelzug durch die Stadt . So waren , sind und bleiben wir
am Donauursprung noch vielfach mit dem Donauland im
Osten verbunden .

Alsbald nach Ostern wird die unferm Allgemeinwisse «
dienende Verwaltungsakademie ihre wertvollen Bor »
lefungen wieder beginnen . Das Sommersemester , beginnend
am 27 . April , umfaßt einen rechtswissenschaftlichen Lehrgang ,
in dem Professor Dr . Horst Müller , Dekan , der rechts -
und staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Frei -
bürg , frühere Uebungen zu den Büchern des bürgerliche »
Gesetzbuches wiederholt . Es sind sechs Vorlesungen : am 29.
April , 18. , 16., 20., 27. Mai und 3. Juni vorgesehen , die alle
in der Höheren Handelsschule stattfinden . Dazu kommen vier
große Einzelvorträge . Am 27 . April mit Gaufchulungsleiter
Hart lieb über „Deutscher Raum — Deutsches Schicksal".
Staatsminister Dr . Schmitthenner : Lichtbildervortrag : „Poli -
tik und Kriegsführung "

, am 16. Mai . Professor Dr . Fried -
rich Panzer am 30. Mai über : „Oesterreichs Heimkehr ".
Tagungsort bei allen drei Rednern die F e st h a l l e im
neuen Gewände . Ein letzter Vortragsabend findet am 2. Juni
in der Turnhalle der Volksschule statt , wobei Fortbildungs -
schul - und Hauptlehrer Wacker mit Lichtbildern von der
„Pflanzenwelt der Heimat " spricht.

Aus dem Wehralal
hb. Wehr (Baden ) : Der April stand im Zeichen des

großen Ereignisses der Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Mutterland . Als um 12 Uhr die Sirenen ertönten , da
stand die Stadt im Festtagsschmuck da, die letzten Vorberei -
tungen waren mit dem Uhrschlag beendet , und jetzt war es
eine Freude zu sehen, wie es sich die ganze Bevölkerung hat
angelegen sein lassen , in keiner Weise anderen Orten und
Städten nachzustehen . Man blieb staunend stehen vor dem
Eingang zur Mech. Buntweberei , wo alle Erwartungen über -
troffen wurden . Mit Stolz bewunderten die vom Betriebs -
appell heraustretenden Arbeiter das zu Ehren des Führers
an der Pforte ihrer Arbeitsstätte erstandene Werk , das am
Abend beim Scheinwerferlicht noch eindrucksvoller wirkte .
Auch die Geschäftsleute haben in der Ausschmückung ihrer
Schaufenster einen wirklichen Wettbewerb veranstaltet . Pünkt -
lich standen zur festgesetzten Zeit die Formationen und Ver -
bände auf dem Schulplatz , um noch einmal den Führer zu
hören . Nach dem gemeinsamen Gesang des „Niederländischen
Dankgebetes " setzte sich der Fackelzug durch die herrlich ge-
schmückten und festlich illuminierten Straßen der Stadt in
Bewegung . Nach Rückkehr des Zuges auf den Schulplatz rich-
tete Ortsgruppenleiter Ar n o l d nochmals einen begeistern -
den Appell an die Volksgenossen und bat , auch für die Zu -
kunft mitzuarbeiten am Werk des Weiterbaus der Nation .
Am frühen Sonntagmorgen war wieder Leben auf den Stra -
ßen . Kaum waren die Tore der Wahllokale geöffnet , da
drängte schon alles , jeder wollte zuerst seine „Ja "- Stimme
in die Urne werfen . Die Formationen und Vereine erfchie-
nen geschlossen zur Wahl und alle andern Männer und
Frauen kamen und bekundeten ihre Treue zu Führer , Volk
und Vaterland . Und das Ergebnis der Abstimmung : Neben
den 2773 „Ja "-Stimmen stehen 1,1 Prozent Unbelehrbare , die
eben nichts wissen von dem Wesen einer deutschen Volksge -
meinschaft und deshalb auch nichts als Glieder einer solchen
angesehen werden wollen .

Zu den vor 8 Tagen eingetroffenen Tiroler Kindern ge -
fellten sich nun noch erholungsbedürftige Jugend aus dem
Frankenland , die in den von der NSV . besorgten Freiplätzen
Unterkunft fanden . %

Am Ostermontag findet auf dem Segelfluggelände bei Rüt -
tehof eine größere Flugveranstaltung statt , bei der mit einem
Massenbesuch zu rechnen sein dürfte . Vom Schulhaus Wehr

Slreiszug durchs Oberland
Freiburg : Die scharfen Fröste , die in den letzten

Nächten sich über unser Gebiet legten , haben allenthalben
schwerste Schäden angerichtet . Aus zahlreichen Kaiser -
stuhlgemeinden vor allem kommt die Nachricht , daß mit
Pfirsich , Birnen , Zwetschgen - und Nußernte nicht mehr zu
rechnen ist. Lediglich die Apfelbäume haben geringeren Scha-
den davongetragen . In Ringsheim wurden auch die
Reben sehr stark in Mitleidenschaft gezogen . Auf den Feldern
ist überall ein Stillstand eingetreten und nur das Auskommen
einer milderen Witterung gibt einigermaßen die Gewähr für
eine baldige Weiterentwicklung .

Bei einer Gemeinderatssitzuna in Eich stetten wurde
SA .- Truppfübrer Bär durch Bürgermeister Hiß in sein
Amt als Ratschreiber eingeführt , das bislang in 37jähriger
Arbeit von Ratschreiber D a nz eisen mustergültig ver -

l waltet wurde . Am gleichen Abend wurde auch der neue Bei -
geordnete Karl H i ß (zum Rebstock) in sein Amt eingesübrt .
— Im Alter von über 80 Iahren starb dieser Tage in Alt -
dorf ein alter Karlsruher Leiidragoner , Theodor Köbele .
Kriegerverein , NSKOV . und ein großer Teil der Einwohner -
schast erwiesen dem alten Tomaten die letzte Ehre . — Die
Ein - und Verhaussaenossenschast Weis weil hielt am ver -
gangenen Montag ihre Jahreshauptversammlung ab . Vor -
stand und Rechnungsführer erhielten Dank und Anerkennung
für ihre aufopferungsvollen Dienste . Zwei Vorträge über
Milchwirtschaft und Errichtung einer Milchaenoisenschaft , ser-
ner über ObWaumpfleae und Schädlingsbekämpfung be -
endeten den Abend . — Ihr 40iähriges Geschäfts - und Ehe¬
jubiläum können am Osterwnnta ^ die ssbeleute Bäckermeister
Karl Göhringer und Frau W' lhelmine , geb. Valentin ,
in Weis weil begehen . — In Hartheim a. Rh . ver -

anstaltet die DAF . am Ostermontag einen Dorfgemeinschafts -
abend , bei Sem der bekannte Lautensänger Hugo F r a n ck mit -
wirken wird . Musik - und Gesangverein , ferner die neugegrün -
bete Singschar werden den Abend , in dessen Mittelpunkt ein
Vortrag von Hauptlehrer Kind über „Die Urgeschichte von
Hartheim " steht, verschönern . — Verschiedene öffentliche und
private Gebäude in M e n g e n haben im Verlauf des Winters
ein neues Kleid erhalten und tragen so wesentlich zur Ver -
schönerung des Ortsbildes bei . Während Schul - und Rat -
baus bereits frisch gestrichen sind , sindeu zur Zeit noch
Arbeiten an der Sparkasse statt . Dieser Tage erhielt unsere
Dorfjugend eine Arbeit , die ihr so richtig zusagte . Sämtliche
Jungen durften sich beim Abdecken der Schulscheuer beteiligen .
In Gemeinschaftsarbeit wurde so der ganze Dach-
stuhl heruntergeholt . Nicht lange wird die Schulscheuer ihrer
Kopfbedeckung entblößt sein . Schon in allernächster Zeit wird
der Bau zu einem H im für die Juaend ungestaltet werben .
— In Auggen vollendete am gestrigen Donnerstag die
Ehrenbllrgerin der Stadt Schopfheim . ?5rau Anna K y m -
Krafft in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihr
82 . Lebensjahr . Seit vielen Jahren schon hat die Jubilarin
ihre ganze Kraft in den Dienst der Wohlt ^tiakeit gestellt. Vor
allem Kleinkinderschulen , Kranke und Wöchnerinnen haben
immer wieder den Seaen ihrer wohltätigen Stiftungen zu
spüren bekommen . — Die westwärts von Eimeldingen
nach Markt führende Straße mußte in der letzten Zeit im-
mer wieder ausgebessert werden , da sie den Anforderungen
nicht mehr entsprach . Man hat sich nun entschlossen, die
Straß « ganz umzubauen uttf> so für eine einwandfreie Ver -
kehrsader zu sorgen . Die Arbeiten sind bereits in Angriff
genommen worden .

aus wird ein Pendelverkehr zum FIuggelSnÄe auf den Hohen ,
wald eingerichtet ? der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt
beträgt 80 Pfg . — Die Deutsche Arbeitsfront führt zusammen
mit den Stenographen am Sonntag , den 24. April , im alten
Schulhaus das Reichsleistungs - Maschinenschreiben durch. Die
Maschinenschreiber wollen sich beim Leiter der Veranstaltung .
Otto Stockmar , melden . — Der NS . -Reichskriegerbund
und NSKO gaben am Mittwoch ihrem im Alter von 63 Iah -
ren verstorbenen schwerkriegsbeschädigten Kameraden Gotthilf
Zimmermann das Ehrengeleit zum Friedhof , wo die
Führer der genannten Organisationen Blumengebinde nieder -
legten .

Der „Liederkranz " brachte dem Sänger Karl FriedrM
Eschbach anläßlich dessen Silberner Hochzeit ein Ständchen .
Vereinsführer Otto K l e i ß l e r sprach die Glückwünsche aus .
— Im Alter von 7856 Ihren starb Albert A g st e r , bei dessen
Beisetzung die Führer des NS . -Reichskriegerbundes und des
Männergesangvereins „Liederkranz " mit ehrenden Worten
Kränze niederlegten . — Am Ostermontag ist Gelegenheit , eine
von der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veraulaßte
Omnivusfahrt Blauen —Badenweiler mitzumachen . Der
Fahrpreis beträgt 3 .60 RM .

Im benachbarten Oeflingen wurden bei der Firma
Weck u . Co . dem Kaufmann Eduard Pape in Wehr und
Kaufmann Eduard Felber in Oeflingen Gefamtprvkura er -
teilt . Die Prokura des Dr . Paul Buchholz ist gemäß Han -
delsregistereintrag beim Amtsgericht Säckinge » erloschen.

Rheinfelder Brief
w . r . Rhei « felde « (Baden ) : Nunmohr sind es 35

Jahre seit der Einweihung des Bolksschulgebäudes
in Rheinselden . Bis zum Jahre 1300 mutzten die Schüler des
Industriegebietes Rheinselden teils nach Nollingen , teils nach
Karsau zur Schule . Dann wurden auf Rheinfelder Gebiet
drei Schulabteilungen errichtet , eine im Hause der jetzigen
Metzgerei Mayer zur Schule Nollingen gehörend , während
die beiden andern im „Trompeter " und in der Aluminium -
kantine der Volksschule Karsau angegliedert waren . Ende
April 1S02 war die Grundsteinlegung für das neue Volks -
schulgebäude , mitten im damaligen Rheinfelder Gebiet ge-
legen . Im Grundstein sind außer der Grundsteinlegungs -
Urkunde Festschriften und Festmünzen aus Anlaß des 50-
jährigen Regierungsjubiläums Großherzogs Friedrich Er -
Zeugnisse der Rheinfelder Industrien , Aluminium , Carbid ,
Natrium , künstliche Diamanten und Seidenstoffe , sowie zwei
Flaschen Nollinger Rotwein . Ein Jahr darauf , am 22. April
1903 , fand die feierliche Einweihung des neuen Schulhauses
statt , dessen Kosten aus rund 170 000 Mark veranschlagt waren .
Es umfaßte elf Schulsäle , einen Turn - und einen Spielsaal ,
eine Schulküche , ein Lehrerzimmer und zwei Unterlehrerwoh -
nungen . Die Schülerzahl Rheinfeldens betrug damals rund
300. Planfertigung und Bauleitung hatte Architekt Mangold -
Säckingen . Auch in Nollingen wurde zu gleicher Zeit ein
neues Schulhaus gebaut . Kurz vor dem Kriege erfuhr unser
Schulhaus durch einen stattlichen Anbau eine wesentliche Ver -
größerung . Heute hat die Gesamtvolksschule Rheinselden mit
Nollingen und Karmbach über 950 Schüler . — Am Wahl -
sonntag starb hier , 59 Jahre alt , an einer akuten Erkrankung
Frau Genoveva C a r m e l i n i , wenige Minuten nachdem sie
ihre Stimme für den Führer auf dem Krankenbette abgege -
ben hatte . — An der Kreuzung Schulstraße / Schlageterstratze
ereignete sich ein neuerlicher Verkehrsunfall . Gipsermeister
D u f f n e r stieß mit einem Lastwagen der Baumaterialien --
Handlung Ernst zusammen und wurde schwer verletzt . Bei
der Einmündung der zum Aluminiumwerk füh^ - nden Neben -
straste in die Adolf -Hitler -Straße fuhr ein Säckinger Motor -
radfahrer auf den Elektrowagen der Stadtgemeinde Rhein -
selben und trug dabei einen Beinbruch davon .

$
jw . Wembach i. W . : Unglücksfall . Der Landwirt und

Zimmermann Probst stürzte mit seinem Fahrrad aus der
Straße von Böllen nach Wembach und erlitt erhebliche Bein -
Verletzungen .

jw . Schöna « i. W . : Todesfälle . Nach kurzer Krankheit
verstarb im hohen Alter von 79 Jahren Frl . Maria Ruch
in Schönenberg . — In Utzenfeld verstarb nach längerer
Krankheit im Alter von 92 Jahren Frau Banholzer .
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Ämtliche Anzeig eil
«Am » . BelaiintMlichnngcn entnommen ?

Karlsruhe .
Gewerbeschule

( Gewerbliche Berufsschule )
Durlach .

Das Schuljahr 1938/3 » beginnt am
Mittwoch , den 20 . April 1938 .

An diesem Tage haben sich sämtliche
in die Gewerbeschule neueintretenden
Schüler <>innen > morgens 8 Uhr mit
Schreibfeder , Bleistift und dem letzten
Schulzeugnis im . 2. Stock des Ge¬
werbeschulgebäudes einzufinden .

Zum Besuch der Gewerbeschule sind
verpflichtet : alle in den Gewerbe -
betrieben der Gemeinden Berghausen ,
Durlach , Grötzingen , Grünwettersbach ,
Hohenwettersbach , Jöhlingen , Klein -
steinbach . Palmbach , Söllingen , Stupfe -
rich , Mutschelbach , Weingarten , Wol -
fartsweter und Wöschbach beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen ( Gesellen ,
Gehilfen , Lehrlings , Lehrmädchen ) bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre .

Probezeit oder Beginn der Lehre im
elterlichen Betrieb entbindet nicht von
der Verpflichtung zur Anmeldung .

'Beim 'Möbelkauf
zunächst zu

mOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , Ersprinzenstr . nr.i

Der freiwillige Besuch der Gewerbe
schule und sofortige Anmeldung zum
Schuljahrsbeginn ist dringend anzit :
raten solchen Schulpflichtigen , welche
erst später einen gewerblichen Beruf
erlernen wollen , weil für sie äugen -
blicklich eine Lehrstelle oder gewerb ,
Iiche Beschäftigung nicht gefunden wer .
den kann , oder gesundheitliche Gründe
einen späteren Eintritt tn die Lehre
ratsam erscheinen lassen .

Durlach , den 3. April 1938.
Die Direktion .

Bruchsal.
Genossenschaftsregister -Eintrag

Band 2 OZ > 6. Wwzergenosseuschast
Bruchsal eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht in Bruch -
sal : Statut vom 20 . November 1937.
Das bisherige Statut ist aufgehoben .
Bekanntmachungen erfolgen im Wochen -
blatt der Landesbauernfchaft Baden .
Die Willenserklärung und Zeichnung
für die Genossenschaft mutz durch zwei
Vorstandsmitglieder , darunter dem
Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter ,
erfolgen .

Bruchsal , den 31. März 1968.
Amtsgericht I .

Handelsregister -Eintrag A 4 Nr . 8
Firma Franz Meier u . L. Zimmer -
mann , Rohtabake , Büchenau : Gesell -
schafter Franz Meier und Ludwig
Zimmermann , beide in Büchenau .
Offene Handelsgesellschaft seit 1. 1. 38 .

Bruchsal , den 5. April 1938.
Amtsgericht I .

Schwetzingen.
Forlen . Nutzholzi -ersteigerung

( Werthölzer )
des Forstamts Schwetzingen

Mittwoch , den 20 . April 1938 , vor -
mittags 10 Uhr , im „ Adler " Schwei -
zingen . Forlen Langholz und Ab -
schnitte ( meist Ueberhälter ) Kl . 3» bis
S : zirka 360 Festmeter .

Auszug unentgeltlich durch das
Forstamt . TfnfcmfSfchew ? erforderlich .

Empfehlungen

IHN! kill!
ZU

Kralliger
Sie werden fach¬

männisch und
preiswert bedient
Entwickeln 6x9 40 ,
Abzug 0x9 10 x
Abzug . . 9x12 15 .

Fachgeschäftfür
Foto und Optik
HerrenstraBe 21
bei der Kaiserstraße

Ihre Rleinanzeige
in die „ L. p ."

Immobilien
Geschäftshaus

in der Sofienstraße ,
nächst Karlstr , mit
Einfahrt zum Preis
von MJt 50 000 .—
zu verkaufen .

uionn und
Gescnaitsnaus

in Karlsruhe ,
Nuitsstr . mit Ein -
fahrt , Preis .JIJL
30 000.— zu verlf .
Näheres durch

A . Reimann ,
Immobilien ,

Kaiserstratze 211,
Telefon 2290 .

Hur am JlarjreHny !
In NeuauffOhrungi
Der Erfolgsfiim der
Märkischen Filmgesellschaft

^ Arzt cuu
^ idanfchaft

Albrecht Schönhals / Karin Hardt
Hans Söhnker / Gerda Maurus

JoeStöckelu . a . m .

Nach dem gleichnamigen Ullstein - Roman
von KARL UNSELT

Spiell e itung , HANNS H. ZERLITT
IIIIIMtfflllMftlllllfltlMllltltlllllStllllllllllMHMM **1**1*1*1111

Im Vorprogramm :
Neueste Fox - Wochenschaul
Schüler rudern (Kulturfilm )

RESI
8 . 30 Uhr numarlait « Pllti »

Bernstein
das deutsche Gold !
empfehle ich als

Oslergeschenk !

Friedrich Abt
Ecke Kaiser « und WaldstraJ ^e
vor Kaffee Museum

tär'm Csteteil
In Sdib . 125 g Ol
(Ers .leichtgef .) u't

Seelachs -Schnitzel '" 20
(tirs . leicht gek.)

Häclierlepik .Hering .
2
.
5
a 1

g 25

Stack 15Matjesfilet .

Echter Lachs
laM

tT t 70

Do « s
'
?

1' 50

do, .
1
»
25

/ 38

Deutsch .Kaviar
'
,̂ 1. -

Qlgser . . . 57 und 1.-

terner : Salate , Marinaden , Konserven
Oelsardlnen in großer Auswahl

Raadia al 125 g - .80

Telefon
6 5 7 8

Stellen Angebote

Wir suchen
zur Überwachung Volt größeren Bauarbeiten
in Karlsruhe einen erfahrenen , ältere »

Bauingenieur
zu sofortigem Eintritt . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und Angabe
von Gehaltsansprüchen sind einzureichen an :

Rheinisches BrauMen Syndikat G. m. h .H
Mannheim , Ott » - Beck > Straße 32—34.

ff Drei bedeutsame
Spät - Vor -

Stellungen
Morgen Samstag ,
Ostersonntag und
Ostermontag

jeweils aWs 23 Uhr
mit d . preisgekrönten Filmwerk ;

Eine packende , herrliche
Bilddichtung I

Ein Film, der das ernste¬
ste Problem behandelt —

Srrtum und JCiebe
sweier 'lllenschrn !

Normale Preise !

Perfekte

Kttchin
auf 1. Mai gesucht ,
Angebot « an

Bahnhofwirtschaft
Durlach .

Tüchtige » , solides

Mädchen
findet gute Stellung
bei zwei Personen

© eibner ,
Pforzheim ,
Lisainestr . 2 .

Zu oerkaufen
Herren - und

Damenrad
neu u , gebr . , billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhaus Tiirringer ,
Kronenftratze 40 .

elsenbetn Schleiflack
in sehr schö. Aus ,
sühnrag . Schrank
120 cm 6t ., 1 Tol -
lettenkom ., 1 Bett >
stelle , 1 Nachttisch
mit GlaSpl ». bill .
Preis v. 28» JlJt .
EhestandSdarleh . u
Kinderreichenscheine
wd . tn . Zahl . gen .
( arl Künzler

Qualitätsmöbel ,
« ' ruhe , Waldstr . 8.

Spieglet
' arlsruhe -KdisWr .S

Berücksichtigen
Sie bitte unsere

Inserenten !

Der gewaltige Kriegs -
Tonfilm der Westfront I

Das Ringen
« m veedun
Der Kampfwieer wirklich war !

Die g-ewaltigrste Schlacht all . Zeiten
von ihrem Anfang : bis zu ihrem Ende

Original -Aufnahmen
der welthistorischen Kampfstätten

Hier wird der Krieg als Krieg gezeigt I
Hör 5 Sonder - Umstellungen
Heute Karfreitag : , vorm . 11 Uhr
morgen Samstag - abends 23Uhr
Ostersonntagr vorm . l 1 n .abds .23 Uhr
Ostermontag : vormittag -s 11 Uhr
Normale Preise . Jngendl . d . Hälfte .

GLORIA

Schlafzimmer ig»??
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen- und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Cool ;
KreuzstraB « 26 . Ehestandsdarl . I

Schlaf,im . , Dipl .»
Schreibt ., 2. u . 3«
tllr . Bllcherschr, , Bü¬
fett . 2 u . Zt . Schrie .,
MflllPl " " er a " '
mUUBI neu n . gebt ,
vk. bill . Hischmann ,

Zihringerstr . 29.

Dtwan ®5alfe-
uiWdn , Iongul
und Schrankgram -
mophon mit Platt .,
billig weg . Umzug
zu verkaufen .

Fasanenstr . 5, III .
Illlllllllllllllllllllllllllll

HS

. . . . zu Cstern
Weißweine ßiterflafcben
iiiitmitiiiiiiitifiiNfitiiiiiiitiiiitiiitfimittmmfimiiiiiiHi

Inhalt
36er mefernlielnier Rh .-pt 75
36er Lonsheimer n<.*«n«t 85
37er FranHweiier Rhein-pfeii . . . 1 .05
37er Hambacher Letten « ...pi- i, 1 .20
37er mer8teiner Domtal -»>.» . 1 .25
37er BICKenSOhler RultadMBad « 1 .25
37er mesenicherWeinberg mo«»! 1 .30
in H Flaschen Inhal ;
37er Piesport, micheisbergm<»«i1 .40
37er St. Barth , Klrchenstift rv-h . 1 .60

. . aus füdtirof

Tiroler spezial ur.-n. 1.40
Bozener Burghflgel ™ h «• 1.25

Alkoholfreie 'Weine
Loreher Traubensaft weiß , Rh.« n . so
Lorcher Traubensaft rot, Rh. « n . 1 .10
37erDürMi . Feuerbg . Rh .-pj . « n. 1 .20
ApfOKaft (Kondima ) ^ Fl . - . 65

Apfelsaft Hausmarke Lir .-Fl . - . 75

Fiasdienpfand Liter -Fl . 15 Pfg . , % Fl . 5 Pfg .

9fannkud)-9(aftee:
Festkattee Cellophan 125 p-PH. ".75
Konsum kräftig 125 gr-Pakct 60
POrlKaffCO ausgiebig . , . 125 gr-Paket 65
HOChgeWSChSetwas desoml .,l2Sgr-Pkt. 70
Frauenlob aromatisch . . . 125 gr-Paket 85
marke „Kaffeetasse " 100 gr-Paket eo
Unsere Verk .' Stellen sind morgen
Karsamstag durdigehend geöffnet

3 % . RABATT
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